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Dadische Landeszeitung

Frankreich siirchlet Isolierung.
Bor der KammerdebaNe

über Koooerplan .
v . Pari « , 28 . Juni . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Einstimmig wird heute in der Morgenpresse festgestellt , daß die be-
vorstehende Ankunft der deutschen Minister in Paris — man spricht
von der ersten Zuliwoche bezw . schon vom 4 . oder 6. Juli — ein Er¬
eignis sei , das für Frankreich mindestens ebenso großes Gewicht habe
wie der Vorschlag des Präsidenten Hoover . Pertinax im „Echo
de Paris " ist sogar der Ansicht , daß sich Deutschland in einer be-
sonders glücklichen Lage befinde . Der Volksmund sei der Meinung ,
daß es für Frankreich besser sei, den Deutschen unmittelbar Zu -
geständnisse zu machen , als sich von Amerika oder England dazu zwin -
gen zu lassen . Außerdem befürchte man bereits eine englisch -
amerikanisch - deutsche Entente und habe deshalb Brü -
ning u . Curtius gebeten , ihre Wünsche in Paris auseinanderzusetzen .

Bevor es aber zu dieser deutsch-französischen Unterredung kommt ,
die Pertinax in einem für Deutschland so rosigen Lichte sieht — was ,
er selbstverständlich so darstellt , um dem von ihm bestens gehaßten
Briand einen Hieb zu versetzen , werden sich noch drei große politische
Ereignisse vollziehen . Mellon ist gestern abend in Paris ein -
getrosfeu und hatte noch gestern mit dem Finanzminister F l a n d i n
eine zweistündig « Unterredung , die der Aufmerksamkeit der Oefsent -
lichkeit dadurch entzogen wurde , daß sie nicht im Finanzministerium ,
sondern in der Rechtsanwaltskanzlei Flandins stattfand . In dieser
Besprechung soll Mellon von den Vorschlägen der franzö -
fischen Regierung keinen ungünstigen Eindruck
gewonnen haben . Heute Mittag trifft Mellon zuerst mit Bri -
and und dann mit Laval und den übrigen Mitgliedern des fran -
zöstschen Kabinetts zusammen .

In Paris herrscht heute die Stimmung vor . daß Frankreich
Gefahr laufe , sich zu isolieren . Dieser Befürchtung gibt auch
Sauerwein im „Matin " Ausdruck , der die französische Regierung
sogar auffordert , gemeinsam mit Amerika die Initiative zum
Wiederaufbau der europäischen Wirtschaft zu ergreifen . Man wird
in der Annahme nicht fehl gehen , daß diese Befürchtung vor der
Isolierung auch stark auf die Parlamentsdebatte des heu -
tigen Nachmittags einwirken wird , die sich zweifellos bis tief in
die Nacht hineinziehen dürfte . Diese Debatte wurde gestern durch
zahlreiche Fraktionssitzungen vorbereitet . Die S oz i a l d e m o-
kraten billigen den Vorschlag Hoovers bedingungslos und
lehnen jeden Zusatz — somit zweifellos auch die Wünsche der fran -
zösischen Regierung bezüglich der ungeschützten Zahlungen — ab .
Die Loucheurgruppe war während des ganzen gestrigen Abends
bemüht , eine Formel zu finden , für die sie auch die Radikalen ge-
Winnen will . Sie soll in einer Tagesordnung niedergelegt werden ,
durch die sowohl der französische wie auch der amerikanische Stand -
Punkt gebilligt wird .

Die Regierung wird alles daran setzen , daß die Debatten noch
im Laufe der kommenden Wochen beendet werden , damit der von
Hoover gewünschte Termin des 1. Juli eingehalten werden kann .
Leicht wird dies nicht sein , denn die Zahl der Jnterpella -
t i o n e n ist inzwischen schon auf elf gestiegen . Zahlreiche Redner
haben sich überdies schon jetzt zum Wort gemeldet , darunter Frank -
lin - Bouillon und Paul Boncour und die radikalen Führer Dala -
dier und Dalimier , sowie der Parteigenosse Tardieus , Eignou , der
seinerzeit in der Kammer der Berichterstatter für den Youngplan
war . Außerdem werden voraussichtlich drei Minister , nämlich
Ministerpräsident Laval . Briand und Finanzminister Flandin
sprechen. Wenn sich also die Kammer mit äußerster Gründlichkeit

über den Hoover '
schen Vorschlag und über die wirtschaftliche Wieder -

aufrichtung der Welt geäußert haben wird , dann steht erst noch,
bevor die deutschen Staatsmänner nach Paris kommen , das in
diesem Zusammenhang wichtigste Ereignis , nämlich die Antwort
Hoovers auf die französischenSonderwünschebevor .

Berlin ist zurückhaltend .
m. Berlin , 26. Juni . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Neue Momente in der Beurteilung der Aussprache zwi -
schen Paris und Washington liegen bis zum Freitag mittag nicht
vor . Es ist immer noch völlig ungewiß , ob Herr Hoover geneigt ist,
den französischen Wünschen entgegenzukommen oder ob er an seinen
eigenen Plänen festhält . Solange ist naturgemäß die deutsche Poli -
tik nach außen hin zu starker Zurückhaltung gelungen , weil von
uns aus der Plan Hoovers ja bereits angenommen ist und wir
unmittelbare Einmischungsmöglichkeiten nich: haben .

Washington erhofft
Nachgeben Frankreichs .

* Newqort , 26. Juni . (Funkspruch .) Die Regierung
in Washington ist sichtlich bemüht , alles zu vermeiden , was eine
Verwirklichung des Hoooer - Planes als zweifelhaft erscheinen lassen
könnte. Sie verzichtet daher auf eine schriftliche
Beantwortung des französische » Gegenvor -
s ch l a g e s , der übrigens nach wie vor strengstens geheim gehal -
ten wird .

Was über die Besprechungen Stimsons mit Clav -
d e l durchsickert, klingt zwar recht optimistisch , doch macht man sich
schon auf eine längere Dauer der Verhandlungen ge-
faßt . Die französische Forderung , daß die Reichsregierung den
ungeschützten Teil der nächsten Boüngjahreszahlungen als Sicherheit
für eine entsprechende Anleihe bei der B .J .Z . hinterlegt , wird von
der amerikanischen Regierung — wenigstens in der von Frankreich
vorgelegten Fassung — abgelehnt . Wie das Kompromiß aus -
fallen wird , ist völlig ungewiß . Doch erwartet man in Washington ,
daß die Pariser Regierung letzten Endes nachgeben und sich
von Mellon und Stimson überzeugen lassen wird , daß der Hoover -
Vorschlag keineswegs eine Bedrohung des Poungplanes bedeutet .
Gleicher Auffassung sind die Finanzkreise , die in der 2ö-Millionen -
Dollarbeteiligung der Federal - Reserve - Bank an dem internationalen
Kredit für die Reichsbank eine Bestätigung für ihren Optimismus
sehen. Die republikanische Presse tut ihr möglichstes , um Frank -
reich zu beruhigen .

Die letzten Nachrichten aus Paris haben den Optimismus , der
im Weißen Haus gezeigt wird erneut verstärkt . Auf Grund einer
eingehenden Aussprache , die Mellon sofort nach seinem Eintreffen
in Paris mit dem amerikanischen Botschafter Edge in Paris hatte ,
wird angenommen , daß Frankreich seinen Gegenvorschlag , der Hoo-
vers Vorschläge zum Teil außer Kraft setzen würde , zurückziehen
wird . Irgend eine Begründung für diese Annahme wird von ame -
titanischer Seite jedoch nicht gegeben . Immerhin betonen sämtliche
amtlichen Persönlichkeiten ihre Zuversicht , daß die französischen Ein -
wände gogen die Einbeziehung der ungeschüKen Zahlungen in das
Abkommen zuletzt zurückgenommen werden dürften . Es wird dabei
betont , daß Frankreich es sich nicht leisten kann ,
allein der allgemeinen Zustimmung zum Plan
des Präsidenten Hoover zu widerstehen , da ein Miß -
erfolg des Vorschlages das Fortfallen der Hilfe Amerikas bei der
Lösung der Frag « bedeuten würde .

„linde Andy"
aus Washington .

Der Mann , der Koover zur Rettung Europas aulrieb .
Von Peter Altmann .

Nachmittags um 5 Uhr tritt durch die Säulenhalle des Kapitals
in Washington ein hochgewachsener weißhaariger Greis . Ein
Gentleman vornehmer alter Art , gepflegt , zum Befehlen geschaffen ,
voller Selbstbewußtsein . Mit ruhigen Schritten schreitet er die Stu »
fen der breiten Freitreppe hinab . An der kurz geschnittenen Rasen -
fläche neben dem Asphalt der Straße bleibt er einen Augenblick
stehen . Kein Auto wartet auf ihn . Seine Blicke schweifen in die
violette Ferne des Sommerhimmels . Hinter dem Mauerkranz des
fernen Lincolndenkmals schwebt eine riesige weiße Wolke . Ihr Spie -
gelbild leuchtet glänzend aus der schillernden Wasserfläche vor dem
Kapital . Ein paar Enten schnattern und ein kleiner roter Kinder -
ballon steigt über die grünen Bäume in den Himmel empor . Wie
mit einem einzigen Wimpernschlag hat der Greis die Schönheit die -
ses großen weiten Bildes in sich aufgenommen . Sein etwas frostig
weltverlorenen Züge entspannen sich . Er wendet sich zur Seite und
schreitet mit ruhigen abgemessenen Schritten auf dem gelben Kies »
weg weiter . Im Abstand von 20 Metern folgt ihm ein jüngerer
Sekretär mit einer großen braunen Mappe .

Wer der S e ch s u n d s i e b z i g j ä h r i g e ist, der in Washing -
ton jeden Tag den Weg von seinem Amtszimmer im Kapital bis in
seine große Privatvilla zu Fuß zurücklegt ? Als er vor wenigen
Wochen den Dampfer nach Europa bestieg , schrien es schwarze
Schlagzeilen von allen Zeitungsblättern in die Welt . Als er nach
langen mehrtägigen Gesprächen mit Macdonald , Henderson und den
englischen Bankiers in London lange Ehiffre - Telegramme nach
Washington kabelte , summte es durch alle Gänge und Zimmer des
Weißen Hauses in höchster Geschäftigkeit . Und wenige Stunden da -
nach schrien es die amerikanischen Nachrichtenbüros der Welt zu-
rück : „Amerika tritt aus seiner Reserve heraus —
die Vereinigten Staaten gewähren den am Rande des Abgrunds
taumelnden europäischen Reparationsschuldnern ein Feierjahr — der
Präsident folgt dem Ratschlag seines nach Europa zur Prüfung ent -
sandten Staatssekretärs der Finanzen — Mr . Andrew Mellon
oder „Uncle Andy "

, wie ihn der Volksmund nennt , verhandelt im
Namen von USA . mit den europäischen Regierungen ."

*
Nicht zum erstenmal greift der greise Staatssekretär Amerikas ,

der größte Staatssekretär des Schatzamtes seit Hamilton , wie viele
mit Ehrfurcht sagen , in die Geschicke Europas ein . Seit 10 Jahren
folgen seine überlegen kühlen Ereisenaugen den finanziellen Nöten
und Schuldenverwirrungen des alten Kontinents . Ohne ihn
kein Dawesplan , ohne ihn keine Poungregelung
und ohne ihn auch nicht die neüe große Umwälzung
in letzter Minute , die — mag man dazu stehen , wie man will
— in jedem Fall eine Neueinstellung bedeutet . Gewiß , Mellon ist
100prozentiger Amerikaner , Amerikaner von jener seltenen Art der
großen , genialen Rechner und Menschenbeherrscher , die heute in
Amerika bereits selten geworden sind . Aber es ist zugleich ein
Mensch , der die Verantwortung um die Menschheit diesseits und
jenseits 5es Ozeans spürt . „Ich liebe unter den Franzosen einen
Künstler wie Corot "

, sagte er einmal , „nicht nur , weil er ein gro -
ßer Meister ist , sondern weil er dem Leben die glücklichste Seite ab -
gewann und sie uns zu zeigen versteht . Es gibt soviel Trauriges in
der Welt , daß uns sein Werk schon darum als ein besonderer Schatz
erscheinen muß .

" Dieses Wissen um das Traurige in der Welt hebt
Mellon über die bloßen Händler , Soldaten und Schauspieler unter
den Staatsmännern hinaus . Als einer der reichsten Män -
ner der Vereinigten Staaten , der in Pensylvania vom
Spiegelglas bis zum Leinöl alles in eigenen Fabriken erzeugt , der
das Monopol der Standard Oil in großen Bezirken von USA . ge-
sprengt hat , weiß er doch auch um die Kehrseite des Kapitalismus .
Die Traurigkeit und Einsamkeit des alten Rockefeller , der Jahr -
zehnte seines Lebens über Leichen schritt , ist auch in ihm . Sie ist
aber gemildert durch künstlerisches Grundgefühl , das ihn nie ver -
lassen hat und das ihn immer wieder aus den kalten Rechengeschäften
seines Am ^es in die großen hellen Hallen seines privaten Bilder -
museums treibt .

*~
Wie unbefangen auch heute noch Mellon über den Dingen steht ,

beweist dii- Erzählung eines englischen Besuchers wie Nichols . Als
er bei Mellon im Amtszimmer saß und das Gespräch auf einen guten
alten Whisky kam , griff der Greis lächelnd in eine Lade seines
Schreibtisches , holte eine Flasche eigen gebrannten Whiskys hervor
und meinte nur : „Ich habe ihn lange Jahre genossen , aber in
meiner jetzigen Stellung muß ich natürlich vorsichtig sein . Durch
eine merkwürdige Fügung ist meine eigene Behörde , das Schatzamt ,
für die Durchführung des Alkoholverbots zuständig . Trotzdem kön-
nen Sie diesen mit Ruhe trinken . Er ist noch vor dem Inkrafttreten
des Gesetzes auf Flaschen gezogen .

"

*
Auch noch eine andere Stärke neben der Unbefangenheit ist die »

sem adligen alten Staatssekretär eigen . Er kann — zuhören .
Jeder , der zu ihm kommt , erhält nicht seine Meinung wie etwas
Unabänderliches aufgedrängt , er wird zunächst einmal ausgefragt .
Und in diesem Ausfragen entzündet sich in dem sonst so kühlen und
zurückhaltenden Greis eine Anteilnahme , die allen menschlichen Be -
Ziehungen und Verhältnissen offensteht . Ruhig , fast schüchtern, sitzt
der große Staatsmann dann seinem Besucher gegenüber und — hört .
Er nickt, wenn ihm etwas gefällt , oder ein Schatten seines Auges
verrät , daß ihm etwas zweifelhaft erscheint , aber er hört trotzdem
weiter . In seiner Rechten hält er eine kleine Zigarre , die man für
wenige Cents in einem Laden kaufen kann , seine Augen sind halb
geschlossen, aber seine Ohren lauschen jeder feinsten Nuance .

■¥
Mit diesem offenen Ohr hat Mellon vor wenigen Tagen den Er -

Zählungen Macdonalds und der englischen Bankgewaltigen in Lon -

Der Ozeanslug der Diinen.
föiifhltpftt * ttftfh (RrPfttPtf I mischen rotweißen Farben , sowie die bremische Flagge . Ihm schloß
♦ ♦ • WM / s sich vom Norddeutschen Lloyd Geheimrat Stimmig an . der der

tt SlUUden im Dunkel — Der Führer völlig erschöpft . Verbundenheit her älteren Schwester des Verkehrs mit dem mo-

* Bremen , 26. Juni . (Funkspruch.) Nach der Landung in
Bremen teilten die Ozeanflieger über ihren bewegten Flug mit , daß
sie in etwa 4000 Meter Höhe über dem Ozean flogen und bei star-
kein Nordostwind und Kälte nach der spanischen Küste abgetrieben
wurden . Sie mußten IS Stunden im Dunkeln fliegen , ge-
rieten dann durch ein Wolkenloch über Land und befanden sich einige
Male ziemlich dicht am Boden . Darauf verirrten sich die Flieger
bei sehr undurchsichtigem Wetter über Spanien und Frankreich .
Schließlich gelangten sie auf ihrer Irrfahrt nach Krefeld , wo sie
eine Landung vornehmen konnten . Nach ihrem Wiederaufstieg nah-
wen die Flieger ihren Weg nach Bremen , wo sie einige Zeit über
der Stadt kreisten und flogen dann in Richtung Hamburg weiter ,
um aber bald darauf wieder nach Bremen zurückzukehren und dort
iu landen . Die Rückkunft nach Bremen wird damit erklärt , daß der
Führer vollständig erschöpft gewesen sei und sich nicht
wehr ausaekannt habe .

Der Start der Dänemarkflieger für den Flug von Bremen nach
Kopenhagen ist nunmehr für heute vorgesehen , nachdem man
davon Abstand genommen hat , den Flug mit einem Ersatzpiloten
Noch in der Nacht fortzusetzen . — Nach hier eingetroffenen Mel -
düngen erwartet dort bereits eine tausendköpfige Menge die An -
^unft der Flieger , da ihr Eintreffen dort bereits angekündigt war .
^ kan hat sich inzwischen mit der Flughafenleitung in Kopenhagen
wegen des Zeitpunktes ihrer Ankunft in Verbindung gesetzt.

Nach Kopenhagen gestartet .
. * Bremen , 26. Juni . (Funkspruch.) Am Freitag früh fand auf
,pm Flughafen noch die offizielle Begrüßung der dänischen Ozean -
!! '?ker durch den S ^ nat statt . Staatsrat Tacke überreichte den
» uegern «inen Lorbeerkranz mit einer Schleif « in den bre -

Die beiden dänischen Flieger Otto H1111 g ( links ) und
Holger Ho Irls (rechts ) .

dernen Flugzeug Ausdruck gab . Um 11 Uhr 36 wurde das Start¬
zeichen gegeben und nach kurzem Anlauf startete bfe Maschin «
nach Kopenhagen .
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bon gelauscht. Er hat durch sie die Notberichte der Deutschen Brü -
ning und Curtius mit vernommen . Und er hat nach langem Hören
und ernsten Ueberlegungen dann seine Eindrücke und seinen Appell
zum sofortigen Eingreifen nach Washington telegraphiert . Gewiß ,
Mellon ist nicht Amerika allein . Er ist sicher aber einer
der besten , klügsten und erfahrensten Amerikaner . Und diese Eigeli -
schaften können wir auch in Deutschland schätzen , selbst wenn wir
in vielen Einzelfragen anderer Meinung sein sollten als der 76 -
jährige Greis , der nun unser eigenes Schicksal mit seinen , noch
immer fest zupackenden Händen mitbestimmt .

Stimson am 21 . Juli in Verlin .
* Newyork , 26 . Juni . (Funkspruch.) Am Donnerstag -Spät -

nachmittag erklärte Staatssekretär Stimson . daß mit Hoovers
Einverständnis beschlossen worden sei . mit den Außenmini -
stern Deutschlands , Englands , Frankreichs und
Italiens über die Schuldenfrag « zu verhandeln . Seine Ankunft
in Neapel werde am 7. Juli erfolgen . Anschließend daran werde
er nach Rom Weiterreisen . In Paris werde er am 15. Juli sein
und am 21 . Juli nach Berlin kommen , um am 27. Juli nach
London zu fahren . Stimson betonte , daß er während des Besuches
Macdonalds und Hendersons in Berlin nicht dort anwesend sein
werde .

Nur zeittveilige Erleichterung.
Kearsl wird vom Weihen Kaus beruhigt.

H . London , 26 . Juni . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)
Der amerikanische Zeitnngsverleger William Randolf Hearst , der
vor einigen Tagen einen scharfen Angriff gegen Hoover und dessen
Vorschlag in der Schuldenfrage eröffnete , sieht sich heute durch
scharfe Angriffe in Teilen der englischen Presse zu einer Erwiderung
veranlaßt . Er beabsichtigt jetzt , seinen Protest gegen den Hoover -
plan fürs erste einzustellen , und ist besonders interessant , wie er
seine Sinnesänderung begründet . Er ist nämlich von der ..h ö ch -
ste n Autorität in Amerika "

, also augenscheinlich vom
Weißen Hause selbst dahin beruhigt worden daß die amerikan sche
Regierung nicht das Ziel verfolge , das vorgeschlagene Moratorium
zu mehr als einer zeitweiligen Erleichterung für tne
Nation zu machen , die sich in verzweifelter Lage befinde . Hearst
ist bereit , diese Versicherung anzunehmen , aber er drückt seine Zwei -
fel aus . ob die Regierungen und Völker Europas die gleiche Ansicht
über den Charakter des Moratoriums haben . Er selbst würde gegen
ein Moratorium als solches nichts einzuwenden haben , wenn es
nicht der erste Schritt auf dem Wege zu einer allgemeinen Strei -
chung aller europäischen Kriegsschulden an die Vereinigten Staaten
wäre .

Hearst wird ' nnnmehr seinen Feldzug gegen das Weiße Haus
abbremsen . Er wird sich aber nicht dauernd beruhigen . Schon jetzt
stellt « r in Aussicht , daß er den Plan Hoovers mit allen MÜtetn
bekämpfen werde , wenn er dem amerikanischen Kongreß im De-
zember nicht mit allen notwendvgen Versicherungen und Garantien
hinsichtlich des Schuldenproblems vorgelegt werde .

Grotzfener in der Röhn .
Unker dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet .

+ Würzborg , 26. Juni . ( Funkspruch . ) Am Donnerstag
nachmittag wurde das Dorf O b e r e l s b a ch in der Röhn des Opfer
eines Brandunglücks . Das Feuer brach in der Scheune des Land-
Wirts Partner aus . Unglücklicherweise ging ein starker Wind , der
das brennende Heu weithin verwehte , so daß in ganz kurzer Zeit
zehn Scheunen und viele Nebengebäude sowie e in
Wohnhaus in Flammen standen. Nur mit großer Mühe konnte
das Vieh aus den Ställen gerettet werden . Nachmittags um Mü Uhr
map die Gesahr gebannt . Die Mitte des Dorfes bildete nur noH
einen rauchenden Trümmerhaufen .

Das Anwesen des Pörtner war überschuldet und sollte
in den nächsten Tagen zwangsverstei gert werden . Deshalb
richtete sich gleich nach dem Unglück der Verdacht der Brandstiftung
gegen die Familie und verdichtete sich so stark, daß man die
Tochter verhaftete und in das Gefängnis nach Neustadt a. S .
brachte. Der Sohn entzog fi» der Verhaftung durch die Flucht . Im
Dorfe herrscht größter Erregung . Der Schaden dürfte nahezu 100 000
Reichsmark betragen .

Ein Pilgerantv stürz! in die Schlucht .
* München , 26. Juni . (Funkspruch .) Wie ausN o f e n h e i m gemeldet wird , ist am Mittwoch am Arlbergpaß ein

Pilgerauto , das mit dreizehn Personen aus Oberbayern
besetzt war , in eine Schlucht gestürzt . Dabei wurden zehn
Personen schwer verletzt , drei von ihnen lebensgefährlich .

Lindbergh fliegt in die Arktis.
m . Berlin , 2k . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung . ) Der erste Bezwinger des Ozeans im Flugzeug , E h a r -
les Lindberg h , beabsichtigt , in Begleitung seiner Frau einen
Flug Amerika — China zu unternehmen . Auf diesem Flug ist
auch ein Abstecher in die Arktis vorgesehen . Lindbergh hat
mit dem Polarforscher Professor A h l m a n n . der zur Zeit eine
Expedition zur Erforschung des nordöstlichen - Teils des Eismeeres
durchführt , ein Zusammentreffen ans den Eillis -
ins ein . der Ausgangspunkt der Hilfsexpedition für General No -
dile , verabredet .

Post und Gatty nach Irkntsk gestartet .
* Moskau , 26. Juni . (Funkspruch.) Die amerikanischen Flieger

Post und Gatty sind heute vom Moskauer Zentralflugplatz nach
Jrkutsk gestartet . Alle Flugplätze auf dieser Strecke sollen den
beiden durch Raketen Hilfe leisten .

Freiherr vom Stein -Feier
im Reichstag .

* Berlin , 25 . Juni . (Funkspruch.) Der Westfalenbund
veranstaltete am Donnerstag abend im Plenarsaal des Reichstages
eine Freiherr - vom - Stein - Feier , zu .der sich zahlreiche führende Per -
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens eingefunden hatten . Von der
Reichsregierung sah man Reichskanzler Brüning und Minister
Treviranus , von der preußischen Regierung Minister
Severing , ferner den Chef der Heeresleitung General
von Hammer st ein , eine Reihe von Staatssekretären des Reichs
und Preußens , Vertreter des Reichstags - und Landtagspräsidiums ,viele Parlamentarier , Vertreter der Stadt Berlin , der Universität
und der Hochschule, sowie zahlreiche Heimatvereine .

8tein -( ieäenKtaIor ,
herausgegeben von der Preußischen Münze .

Der Vorsitzende des Westfalenbundes . Rechtsanwalt Forcken «
b e ck , begrüßte die Gäste . Den Festvortrag hielt

Ministerialdirektor von Leqden
vom preußischen Innenministerium . Er kennzeichnete in seiner
Rede bis . entscheidende Einwirkung Steins auf das Schicksal
Preußens und Deutschlands . Wenn es etwas gebe in Napoleons
Leben , das tragisch genannt werden könne im Sinne der antiken
Tragödie , so sei es sein Verhalten zu Stein gewesen . Er selbst habe
dem in den Staub getretenen Preußen den einzigen gegeben , der
die Wiedererhebung vorbereiten konnte . Wenn wir Rechenschaft
darüber gebn sollten , wie wir sein Erbe verwaltet haben , so wür -
den wir es können , soweit es sich um die Forlentwicklung seiner
Reformgedanken und um die Einheit des Reiches handelt .Sollten wir aber Rechenschaft ablegen , wie wir den Herd deutscher
Freiheit und Einigkeit gewahrt haben , so sei zu sagen : Was uns
nottut , ist nicht größere Freiheit , sondern die

Freiheit im Sinne Goethes : „In der Veschrän «
kung zeigt sich er st der Meister und das Gesetz nur
kann uns Freiheit geben .

"

Innenminister Severing
würdigte in Stein den großen Führer , der das tragische Schicksal
jener großen Menschen hatte , die mit klaren Blicken in die Zu -
lunft sehen , denen es aber verwehrt sei , das , was sie ahnen , in der
Vollendung zu schauen , lleber Preußen hinaus habe Stein das
geeinte Deutschland vorausgesehen . Führer sein heiße nicht nach
der Gunst mächtiger Personen sehen , sondern unbeirrt nach eigener
Ueberzeugung und eigenem Gewissen handeln . Stein sei in jedem
Augenblick bereit gewesen , alles aufs Spiel zu setzen , wenn es der
höhere Dienst am Volke verlangte . Sein Name werde ewig leuchten
als ein Zeichen dafür , was ein großer Charakter in scheinbar
verzweifelter Lage des Vaterlandes vermag .

Nach einem Schlußwort des Vorsitzenden nahm , lebhaft begrüßt ,
zu einer kurzen Ansprache noch

Reichskanzler Dr . Brüning
das Wort , der selbst langjähriges Mitglied des Westfalenbundes iffc<
Er betonte , daß die Freiheit , wie Freiherr vom Stein sie gemeint
habe , in erster Linie Gebundenheit , Opfersinn , Ge «
meinsinn und Verantwortlichkeit bedeute . Es könne
einem Volke auch in der schwersten Lage niemals schlecht ergehen ,
wenn es dieser Stein '

schen Auffassung von der Freiheit eingedenk
sei , und wenn es sich daran erinnere , daß die Freiheit nur
durch Opfer , Verpflichtung und Verantwortlich «
teit erkämpft werden könne . Es könne einem Volke dev
Weg zur Freiheit nie verbaut werden , wenn es sich bewußt sei, daß
Beharrlichkeit . Hoffnung und unablässig zähe Arbeit eines Tages
doch zum Ziele führen müßten . Der Kanzler schloß mit einem Hoch
auf das deutsche Vaterland , in das die Versammlung einstimmte .

Kindenburg an den Westfalenbund.
Der Westfalenbund Groß -Berlins hat an den Reichspräsidenten

ein Huldigungstelegramm gerichtet . Der Reichspräsident
hat darauf geantwortet :

„Den zur Gedenkfeier für den Freiherrn vom und zum Stein
im Plenarsitzungssaal des Reichstages versammelten Mitgliedern
des Westfalenbundes und ihren Gästen danke ich für ihr freundliches
Meingedenken bei der heutigen Veranstaltung . Die Erinnerung an
den großen Preußen und Deutschen Freiherrn vom und
zum Stein , der es in den Jahren tiefster nationaler Not verstand ,
alle Kräfte im Volk zu wecken und zum Wiederaufbau nutzbar zu
machen , muß gerade uns in der so schweren Gegenwart eindringlich
mahnen , alles das zusammenfassen und einzusetzen zur Ueberwin -
dung der Not und zum Wiederaufstieg unseres Vater -
l
'
andes . Mit freundlichen Grüßen

gez. von Hindenburg , Reichspräsident ."

Forldauer des römischen Konflikts.
Notenwechsel zwischen dem Vatikan und dem Quirinal .

er . Rom , 25. Juni . ( Eigener Bericht der „Vadischen Presse ".)
Der römische Konflikt , die Auseinandersetzung des Vatikans mit der
faschistischen Regierung über die bekannten Zwischenfälle und die
Auflösung der katholischen Jugendverbände in Italien , dauert an .
Trotz den Verständigungsverhandlungen , die nach den Mitteilungen
einer amerikanischen Telegraphenagentur sogar bereits zu einer
Einigung geführt haben sollten , ist die Situation noch keineswegs
geklärt , ist man über den Protest schritt des Vatikans
und den anschließenden Notenwechsel noch nicht hinaus .

Dieser Notenwechsel war in seinen Einzelheiten bisher der
Oeffentlichkeit nicht bekannt . Wie das auch bei derartig delikaten
politischen Aktionen zu geschehen pflegt , legten beide Teile Wert
darauf , das diplomatische Geheimnis zu wahren und eine Art
W a f f e n st i l l st a n d zu schließen , bis man zu einem praktischen
Ergebnis , zu einer Lösung des Konflikts gekommen wäre . In die -
ser Situation und bei dem außerordentlichen Interesse , das dieser
Streit in der ganzen Welt gefunden hatte , blühten natürlich die
sogenannten Indiskretionen und „Informationen von besonderer
Seite "

, die in der Mehrzahl der Fälle nichts weiter als reine Phan -
tasieprodukte und mehr oder weniger geschickte Kombinationen waren .
Den Vogel schoß wieder einmal eine auch in Europa stark verbreitete
amerikanische Telegraphenagentur ab , die angeblich genaue Einzel -
heiten über die Verhandlungen gab . die Persönlichkeiten angab ,
die die Verhandlungen führten und sogar das Ergebnis dieser Ver -
Handlungen .

In der ersten Antwortnote der faschistischen Re -
g i e r u n g auf die Protestnoten des Vatikans , hatte Italien eine
sorgfältige Untersuchung der Zwischenfälle versprochen und zu-
gesichert , daß die etwaigen Schuldigen auf Grund der italienischen
Gesetze bestraft werden würden . Gleichzeitig hatte jedoch die
italienische Regierung gegen die Art und Weise protestiert , wie der
Vatikan eine derartige interne Angelegenheit vor das Weltforum
gezerrt und die öffentliche Meinung der ganzen Welt in Aufruhr
gebracht habe . Zweitens hatte die italienische Regierung gegen
das Verbot der kirchlichen Prozessionen protestiert , das lebhaften
Widerwillen in weiten Bevölkerungskreisen erregt und eine gewisse
Beunruhigung in das Land getragen hätte .

Am 13 . Juni antwortete der Vatikan hieraus mit einer neuen
Note . Der Vatikan betont darin noch einmal die völlig unpolitische
Haltung der katholischen Aktion . Der Heilige Stuhl verlangt ein

Die Ankunft dec
amerikanischen

Ozeanftiegtc inßecÜn

Nach Ihrem Rekordflug von 16 Stun¬
den über den Ozean von der Küste
Neufundlands bis Mittelengland lan¬
deten die beiden amerikanischen Pi¬
loten Gatty ( links ) und Post (rechts )
am Mittwoch auf dem Berliner Flug¬

haien TempelhoL

öffentlich ausgesprochenes Bedauern (deplorszlon «)
der faschistischen Regierung über die bekannten Zwischen -
fälle und ferner eine Versicherung ( rassicurazione ) , daß derartiges
in Zukunft vermieden würde . Falsch ist dagegen , wenn verschiedent -
lich von Schadenersatzforderungen in beträchtlicher Höhe gemeldet
wurde . Dem Vatikan ist es mehr um die ideelle , als um die
materielle Wiedergutmachung zu tun .

Auf die letzte Note des Vatikans hat die italienische Regierung
durch den Botschafter de Vecchi eine Antwort auf die Note vom
13 . Juni überreichen lassen . Sie ist in versöhnlichem Tone gehalten
und eröffnet die Möglichkeit zu Verhandlungen über die Auslegung
des Artikels des Konkordats , der den Hauptgegenstand der Zwistig -
keiten bildete . Die italienische Regierung gibt in der Antwortnote
keine offiziellen Entschuldigungen , erklärt jedoch, daß
eine strenge Untersuchung im Gange sei sowohl wegen der Be -
leidigungen des Papstes wie wegen der Beschädigungen exterri »
torialer Gebäude , und daß etwaige Verantwortliche bestraft würden .
Andererseits erneuert die italienische Regierung ihren Protest wegen
der politischen Betätigung der Katholischen Aktion und spricht ferner
ihr Befremden aus , daß der Vatikan immer noch keine Entfchuldi -
gung für das antiitalienische Verhalten des Erzhischofs Bauer von
Zagreb gegeben habe , der seinerzeit einen in sehr scharfen Wen -
düngen abgefaßten Hirtenbrief gegen den Faschismus erlassen hat .

Die Auffassungen sind also in beiden Lagern derartig verschie-
den , daß man bis zur Stunde nicht sagen kann , auf welcher Basis
hier eine , wenn auch noch so äußerliche , Verständigung gefunden
wird . Immerhin glauben wir nach Lage der Dinge und auf Grund
des von beiden Seiten bekundeten Verständigungswillens , daß man
— wenn auch nicht heut und morgen — doch in absehbarer Zeit
zu einer Vereinbarung , zu einem Modus vividendi kommen wird .
Im Konkordat ist die Einberufung einer besonderen Schlichtung ^
kommission für Streitfälle vorgesehen und es ist nicht einzusehen ,
weshalb man nicht diesen Weg beschreiten sollte .

Mißstimmung am Vatikan.
* Rom , 26- Juni . ( Funkspruch .) Der Papst hatte am Donners

tag nachmittag eine längere Unterredung mit dem apostolische"
Nuntius beim Quirinal , über deren Inhalt noch nichts bekannt tl •
In vatikanischen Kreisen verlautet , daß die am Mittwoch überreich
Note der italienischen Regierung im Patikan nicht günstig am
genommen worden ist. Man erkläre , daß die italienische Reglerun »
die Beweise für ihre Anschuldigungen gegen die Katholische Aktiv '
nicht erbracht habe.

Der
Knovs

Beilagen -Hinweis.
ritigen Abendaukvabe liegt « in Prospekt d« r tzivma ©deßw ^ '

i Tage " bei, worauf wir belonders binwmeii .

SCHNELL EINE
Rxppa ißt Adl&v-Emmenfaler,

KUSS
dahoW -imd

.iehf er nicht

Gen .-Vertr . f . Karlsr . u. Um*elx Aus . Dratz . Bismarckatr . 15. Ruf 125*"



JjMiog , t>cn 26. Juni 1931. Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr. 292. Seite 3.

Abenteurer unserer Zeit :

Der schwedische Napoleon.
Jvar Kreuzers Weg vom Platzagenlen zum Welleroberer.

Von Aenv Kraus.

!tvar Kreugers erstes Zündholz .
. Eine zweite Karriere wie diese hat es in unserer Zeit und lange
? rher nicht gegeben . Ein paar Amerikaner vielleicht , die Morgan ,
? ckefeller und Vanderbilt . . . aber die hatten es unendlich leichter :
? '* Pioniere eines neuen Erdteils und als Träger jener geheimnis -

Weltrevolution , die Industrialisierung und Hochkapitalismus
Leuten zugleich . Jvar Kreuzers Aufstieg dagegen vollzog sich von

müdesten und ältesten Stück unserer Erde aus : von dem erst
^ »beschatteten und dann kriegszerfetzten Europa . Zudem war
? ?uger nicht wie die alte Generation der Dollarmillionäre Nutz-

j
'eBer industriellen und kapitalistischen Ausschwungs . Die Entwick -

» in die letzte und kunstvollste Form goß . Der Anfang seiner
^ ichäftstätigkeit stand freilich im Zeichen sehr lebendiger Kon -
^ktur. Kreuzer och Toll führen Bauaufträge nicht mehr in Stock-

allein aus , sondern im ganzen Land . Sie werden sogar in
Island und Deutschland als Sachverständige herangezogen . Kaum
Vilich werden aus den Sachverständigen Mitbesitzer . Es gilt nun ,
, ?khandene Kapitalswerte zu kontrollieren . Das Geld gehorcht

eigenen Gesetzen. Erst sucht man Kapital für Unternehmun -
dann Unternehmungen fürs Kapital . Unternehmend sein ist

, Vater und Großvater hatten eine , freilich kleine und schlecht -
pfttde Zündholzfabrik besessen. Nichts natürlicher , als daß der
L 'unddreißigjährie Jvar ein paar Millionen in dieser Branche
Erbringt . Nicht eigenes Kapital natürlich , denn damals wird

ein paar hunderttausend Mark besessen haben , aber damals
7»>ies sich schon seine Kunst , mit geringfügigen eigenen Mitteln
We , fremde Beträge zu kontrollieren , nach dem Grundsatz des
Mmöglichen Erfolges bei zeringftnötiger Eigenleistung , dem er
Jj?i auf der Schulbank gehuldigt hatte . Mit fünf Millionen
Kwedenkronen — etwa sechs Millionen Mark — wird 1313 .der
??le„ ade -Tändsticks - Konzern ins Leben gerufen . Jvar Kreuger hat"> erstes Zündholz in Brand gesetzt.

größte Kriegsgewinnler.
» . Ein anderer Brand flammte auf : der Weltkrieg . Der größte
^ gsgewinnler sämtlicher Kontinente ist zweifellos Jvar Kreuger
forden . Und das , was besonders hervorgehoben sei, nicht etwa

$ Wucherlieferung , durch Ausnützung der Nöte kämpfender Na -
>. »en, durch Preistreiberei oder Schiebung , sondern allein durch

blitzschnelle intuitive Erkenntnis jeder neuen Situation . To
ff « the best of it , die englische Spruchweisheit : das beste heraus -

Mit der gelben Gefahr , die er vom indischen Markt vertreibt , wird
er fertig . Seine Eroberung Indiens ist das größte Werk der
Kolonialgeschichte . Nicht Warren Hastings — Jvar Kreuger erst
ist der wahre Eroberer Indiens gewesen . Es ist ein Schachspiel um
Milliarden . Bauern werden geopfert , indische Bauern , die in
rasendem Wechsel von Kampfdumping und Monopolpreisen im ewigen
Feuer des Zündholzes schier verbrennen . Nationale Bewegungen
werden entfacht ; gegen Indiens Versklavung an das Auslands -
kapital ! Gegen überflüssigen Import ! Gandhi ist nicht der erste
Prophet des heiligen Boykotts . Schon vor einem Jahrzehnt zog
mancher Propa - Eandhi durch Indiens heilige Länder . Kauft nicht
von Fremden ! Nicht von Japanern ! Kauft nur einheimische Ware !
Am Kamps ums . Zündholz entzündet sich zum erstenmal das indische
Nationalgefühl . Und keiner weiß , dag ein schmaler , blonder , junger
Herr , der in einem abgeschiedenen Palais der fernen Stadt Stock-
Holm residiert , die Propa - Eandhisten dirigiert und bezahlt . Denn
die einheimische Ware ist jene , die in nach Indien verlagerten
Fabriken des Schwedentrusts hergestellt wird . Auch die britische

Kolonialregierung in Delhi ist gewonnen . Mit welchen Methoden
weiß man nicht . Man kann sie nur ahnen und nur ihr Ergebnis
feststellen . Zweihundertprozentige Schutzzölle sichern die „nationale
Erzeugung "

, die in Jvar Kreuzers Händen liegt . Der Wert der
Einfuhr aus Japan sinkt, beispielloser Absturz , auf ein Zwanzigstel .
Nippon - hat den russisch -mandschurischen Krieg gewonnen und am
zweifelhaften Sieg im Weltkrieg eine kleine Unterbeteiligung ge-
habt . Was nützt das alles ? Die Entscheidungsschlacht , die um den
indischen Markt ging und damit um den panasiatischen Menschheit ?-
träum , ist verloren . Der Bauingenieur Jvar Kreuger hat Europa
gerettet . Er stößt nach China vor . Errichtet eigene Verkaufsgesell -
schaften . Setzt Millionen zu in Schleuderkonkurrenz mit den Ia -
panern . Wird ihnen unheimlich . Dringt schließlich in ihr eigenes
Land vor . Gründet die Japan Match Company . Wird selbst Ja -
paner , im Jahre 1924, wie er zwei Jahre vorher eine Art indischer
Nationalheiliger wurde . Ist japanischer als die Japaner selbst.
Schlauer , zäher . Im kaufmännischen Kursus , den er als postenloser
Ingenieur in Chicago drei Wochen besuchte, hat er gelernt , wie
man sich Kunden sichert. Das Geheimnis der Kreditgewährung ,
das zu heilloser Verstrickung in Schulden führt , hat er dort gelernt .
Und das geheimnisvolle System , die Konkurrenz zu zersprengen ,
indem man sich selbst bald mit dem , bald mit jenem verbindet . Noch
sind die Japaner europäischer Organisationsgabe nicht gewachsen .
Eine nach der anderen ihrer Zündholzfabriken geht zu Kreuger über .
Schließlich steht

' ihm nur noch der riesenhafte Konzern des Baron
Suzuki , des japanischen Stinnes , als unversöhnlicher Gegner gegen -
über . Gesegnete Weltwirtschaftskrise : Der Suzuki - Konzern bricht
zusammen . Jvar Kreuger . konkurrenzlos , verkörpert nunmehr , auf
seinem Gebiet , Japans Wirtschaft . Seine blonde Macht ist selbst
die gelbe Gefahr geworden .

(Fortsetzung folgt .)

Auf öer höchsten Karawanenstrahe.
Von W . Boßhard.

lj« lye aejt os lt , Die engitiaje vprulywetsyen : oas oe>ie yeraus-
j

le" ! ist Jvar Kreuzers sieghafte Lebensweisheit . Die Zündholz -
Konkurrenz, insbesondere der damals allmächtige Jönköping -Konzern ,

unter der Zerreißung der Verbindungen zum Ausland . Weder
, »r Rohmaterial , Holz aus Rußland und Chemikalien aus Deutsch-
nd und Amerika , zu beschaffen , noch war es möglich , den Export'

Schern. Kreuger . rascher , aktiver , findiger als die ältere und
? ?ralsftärkere Konkurrenz , wußte sich einigermaßen zu helfen .
Mtergesellschaften , Maschinenfabriken . Phosphorproduktionsstätten
standen im Nu . Lieferungen nach dem kämpfenden Deutschland'»rden abgeschlossen, die eine Verdoppelung des Absatzes gegenüber

letzten Vorkriegsjahr sichern. Genau so nach England . Wohl -
Eilende Neutralität nach beiden Seiten . Der Jönköping - Konzern
An nicht mehr mit . Das alte Industriekapital wendet sich schließ-

an den jungen Kreuger . Schlägt Annäherung der Interessenn den jungen Kreuger .
Annäherung ? Nein ! meint Kreuger . Zusammenschluß —xdas
Sie schließen sich zusammen . Im Jahre 1917 entsteht die

^ nska Tändsticks Aktien - Gesellschaft . Fünfundvierzig Millionen
^ wedenkronen Kapital . Kurswert am ersten Börsentag zweihundert
/ ?zent. Mit dem Tag ihrer Gründung hat die neue Gesellschaft
Nwals den Wert ihres Eesamtkapitals , die Kleinigkeit von bei -
Vr sechzig Millionen Mark an der Kursdifferenz verdient . Leiter
^ nunmehr vereinheitlichten Schwedentrusts wird Jvar Kreuger .
iĵ hat nur einen kleinen Teil der Aktien . Aber er vermag es so
j. iurichtxn , daß sein Paket als das einzige geschlossene entscheidend
jj Gewicht fällt . Immer wieder die Heilslehre vom größtmög -

Nutzen beim geringstnötigen Einsatz . Mit viel Geld große
j ' irnehmungen zu schaffen und zu fusionieren , ist keine Kunst .
^ Kreuzers Talent , eigenes Kapital durch Organisationsgenie
Wietzen , ist schon beinahe Hexerei . Natürlich verschmäht er auch

die üblen Methoden inflationistischer Bereicherung . In Berlin
»J . et ganze Straßenzüge auf Kredit . Langjährige Lieferungs -
kl ta 8e sichern ihm die Ausnutzung riesenhafter russischer Wald -
'ttn e ZU Preisen , um die man in Stockholm kein Brett mehr
L^ mt . November 1918 steht Europa in Flammen . Nur die
T^ edenhölzer strahlen im magischen Glanz .
^ zweiler Wellkrieg —

Vernichtung der gelben Gefahr.
Der Frieden bricht aus . Der Rückschlag ist da . Der erste

" Hunger ist gestillt . In allen kontinentalen Staaten entstehen
Mimt !1' * Industrien , auch Zündholzindustrien . Der Export der
^ edenhölzer sinkt mengenmäßig rapid aus das Niveau der Jahr -
,[

®eihvettd «, freilich zu wesentlich besseren Preisen . Das aus -
!it

®e*te Europa kann nicht mehr kaufen . Es ist zu klein geworden
Kn großen Jvar Kreuger . Urplötzlich liegt , bemerkenswerte
Mit , Kalkutta näher als Hamburg . Jvar , der Schreckliche,
L ?lt — die Lust am Frieden hat er nun einmal verloren — dem
tljJ ' gttidj Nippon den Krieg . Den Krieg um den indischen Markt .

Feinde hat er in seinem Leben gelten lassen : den Lateinlehrer

Das Tal des Karakaflusses wurde zusehends enger . Wir ritten
auf gemieteten Kirgisenpferden dem Strom entlang , der um diese
Jahreszeit nur noch wenig Wasser führte . Das nun war also die be-
rühmte Karakorumstratze , der Handelsweg zwischen Indien und Zen -
tralasien , der Weg , aus dem die Karawanen seit Jahrhunderten von
Norden nach Süden und von Süden nach Norden zogen . Wir hatten
ihn von Srinagar bis Leh kennengelernt , dann den beschwerlichsten
Teil , die Schmerzensstraße Asiens , wie Dr . Trinkler sie nannte , durch
die Reise über das tibetische Hochland umgangen und folgten ihr nun
von Suget - Karaul aus nordwärts . Um die Mittagszeit langten wir
bei dem auf allen Karten in großer Schrift angeführten Schahidula
an , das aus den Ruinen einiger längst verlassener Häuser besteht .
Das Karakaschtal war weiter talwärts durch hohe , steile Felswände
eingeengt , längs denen sich der beschwerliche Saumpfad hinzog . Nur
vereinzelt sah ich auf der dem Flusse abgerungenen Talsohle Gersten -
felder und kärgliche Wiesen , auf denen die Kirgisen im Sommer in
ihren Filzzelten ein bescheidenes Dasein fristen . Etwa sechzig Kilo -
meter nordöstlich von Suget - Karaul verengte sich das Flußbett der -
art , daß es unzugänglich wurde . Durch tiefe Schluchten und zwischen
mehreren hundert Meter hohen , senkrecht aufragenden Granitwänden
stürzten die Wasser der Oase von Chotan entgegen , um schließlich,
nachdem sie den fruchtbaren Boden bewässert haben , in der großen
zentralasiatischen Wüste , der Takla - Makan , endgültig zu versiegen .

In Ali - Nazar -Khurgan , der Stelle , wo die schluchtartige Ver -
engung eintritt , wandte sich der Weg direkt nach Norden und klet-
terte auf einer Strecke von etwa zwölf Kilometern von 3280 Meter
Höhe auf 5075 Meter hinauf . Man muß diesen Weg selber gegangen
sein , um sich einen Begriff von seinen großen Schwierigkeiten für
Karawanen zu machen . Kaum hatten wir den Aufstieg begonnen , so
sah ich am Fuße von Felsen und Steilabhängen zahlreiche Skelette
abgestürzter Tiere liegen . Oft waren die Pferde und Esel mitten auf
dem Wege zusammengesunken . Die Lasten hatten andere Tragtiere
übernehmen müssen . Das verendende Tier ließ man liegen ; niemand
räumte es weg , wenn es tot war . Jedermann machte einen kleinen
Umweg und überließ die verwesende Leiche den gierigen Aasgeiern ;
die übrigbleibenden Knochen bleichte die Sonne . Doch diese ver -
einzelten Skelette bildeten erst den Auftakt zu einem großartigen
und zugleich überwältigenden Schauspiel , das ich auf der Patzhöhe
des Sandschu -Dawan (Dawanpaß ) erleben sollte .

Wir hatten am Fuße des Passes auf der einzigen kleinen ebenen
Fläche des ganzen steilen Tales genächtigt und brachen am frühen
Morgen auf , um die letzte Schutthalde zu erklimmen . In unzähligen
Windungen führte der Pfad bergan , fo schmal, daß zwei beladene
Tiere nicht aneinander vorbeikommen konnten . Besondere Ausweich -
stellen waren deshalb eingerichtet , an welchen , an Tagen mit leb -
haftem Verkehr , die einzelnen Karawanen oft stundenlang auf -
gehalten wurden . Die obere Hälfte des Weges war vereist . Die
Schneefelder waren selbst unter der heißen Sonne des vergangenen
Sommers nicht völlig verschwunden . Dort und im Geröll gackerten
die großen Schneehühner , die von den Eingeborenen mit geschicktem
Steinwurf erlegt wurden . Wir ritten auf Yaks , den zählen tibetischen
Bergkühen , da unsere Kirgisenbegleiter die Pferde , die weniger zu-
verlässig sind , zurückgelassen hatten . Mit erstaunlicher Sicherheit
kamen unsere Reittiere auf dem vereisten Pfade vorwärts , sie trugen
uns bis zum letzten steilen Hang , der zur Patzhöhe führte . Hier war
der Weg in die Felsen gehauen , die senkrecht in die Tiefe stürzten .
Glatteis bedeckte auch da den Boden ; ein Fehltritt oder Ausgleiten
des Tieres mutzte zum mindesten Knochenbrüche zur Folge haben
Ich zog es vor , dieses letzte Stück zu Futz zu gehen ; langsam und
mit Mühe kletterten die mit dem Gepäck beladenen Yaks nach , bis
gegen Mittag alles glücklich die Patzhöhe erreicht hatte .

Hier stand ich . 5075 Meter über dem Meere , auf einem steilen
Kamm des gewaltigen Kuen - lun , der sich als dritte große Gebügs -
kette parallel zum Karakorum und Himalaja durch den asiatischen
Kontinent hinzieht . Die Aussicht war überwältigend , eine der schön -
sten , die ich je in meinem Leben gesehen habe . Kette reihte sich an
Kette , Kamm an Kamm . Vereiste Gipfel und schneebedeckte Pyra

derum auf , mit welcher Gleichgültigkeit die Eingeborenen an diesen
landschaftlichen Schönheiten vorbeigingen , die ihnen nichts zu sagen
scheinen.

Inzwischen stieg eine große Karawane von der Nordseite gegen
die Paghöhe hinan . Es waren gegen hundert Saumtiere , Pferde und
Maulesel , die in langer Reihe , eins hinter dem andern , bergan ge-
trieben wurden . Am Rande eines gewaltigen , wohl sechshundert
Meter hohen , steilen Schneefeldes vorbei führte der Saumpfad über
große , spitze Gerölle nach der Höhe . Schweißtriefend kamen Men -
schen und Tiere oben an . Blut tropft « aus den Wunden , welche die
hohen Steine in ihre Leiber gerissen hatten . Nochwarek sie nicht in
Sicherheit , das Eis auf dem obersten Stück des Weges war für die
mit ungespitzten Eisen versehenen Hufe gefährlich , und in einem un -
bewachten Augenblicke glitt eines der Pferde aus und stürzte unter
den lauten Rufen der Karawanenleute über die hohe Schneewand
in die Tiefe . Durch nachfolgende Tiere wurde die Last wieder in die
Höhe geschafft, während die zu Hunderten zählenden Aasgeier ihr in
den letzten Zuckungen liegendes Opfer umflogen .

Plötzlich hörte ich hinter mir lautes Schluchzen . Zu beiden
Seiten des Felsentores standen drei alte Männer mit ehrwürdigen
weißen Barten . Ein junger Mann umarmte einen nach dem andern
und redete zu ihnen , zu sich selber und zu der göttlichen Natur mit
lauter Sprache , in welcher das Wort „Allah — Allah " — ständig
wiederkehrte . Es waren Mekkapilger , die sich hier von ihrem Sohn ,
ihrem Bruder und Verwandten verabschiedeten .

Lange schaute ich diesem seltsam ergreifenden Schauspiele zu,
dann stieg ich die steile Nordwand hinab , wo jeder Stein von dem
Blute der verwundeten Tiere gefärbt war . Da , wo das Geröll von
einer kleinen Wiese aufgehalten wurde , lag das verendete Pferd ,
dem die Eingeborenen Stücke der Haut abgezogen hatten , um sie zu
Schuhen und Stiefeln zu verarbeiten . Unheimlich sahen die großen
Aasgeier aus , deren langen nackte Hälse von dem warmen Blute rot
gefärbt waren . Vor mir her wurde ein anderes Pferd langsam tal -
wärts geführt . Es hatte am Leibe eine tiefe Wunde , und ehe eine
Viertelstunde verging , brach es zusammen und wurde nach mohamme -
danischer Sitte durch Oeffnen der Halsschlagader geschlachtet . Von
Nachzüglern kam indessen die Botschaft , daß auf der Südseite ein
weiteres Tier abgestürzt sei. Ungefähr drei Stunden hatte dieser
Patzübergang gedauert , drei Tiere waren zugrunde gegangen viele
verwundet . Oft sind die Karawanen bis zu ihrer Ankunft in Indien
derart dezimiert , datz kostbare Ladungen von Filzteppichen und Seide
zurückgelassen werden müssen . Doch sie sind nicht verloren ; es besteht
ein alter Brauch , der heute noch hochgehalten wird , wonach keiner
sich an dem von andern liegen gelassenen Waren vergreift . Sobald
die Witterungsverhältnisse es gestatten , bricht der Krawanensührer
im nächsten Jahre wiederum auf und bringt die ihm anvertrauten
Güter an ihren Bestimmungsort .

Im Frühjahr und Herbst , wenn die Flüsse nicht durch die
Schmelzwasser des Hochgebirges angefüllt sind geht der weitere
Abstieg nach den Ebenen von Chinesisch-Turkistan leicht vor sich .
Wohl mutz der Flutz auf dem Weg nach Sandschu täglich oft zwanzig -
bis dreißhmal durchwatet werden , allein daran haben sich die Tiere
bald gewöhnt . Im Hochsommer jedoch machen die reißenden Fluten
den kurzen Weg des Flusses unmöglich , ein weiterer Paß muß über «
schritten werden , ehe das erste Dorf , Sandschu . erreicht ist.

Dieser Artikel ist einem woben bei Strecker und Schröder in Stutt -
»art erschienenen Buch „Durch Tibet und Turtifton " entnommen , tag unZ
ein prächtiges Bild jener abgelegenen Länder gibt .

~ — v » . . . . - „ v .. . . . . . , miden stiegen zu Tausenden aus diesem weit ausgedehnten Gletscher -
im fünften Klasse , nun die gelbe Gefahr , gegen die er die J meer empor , von denen die wenigsten je erforscht oder bestiegen wor -
>Ion Güter europäischer Dividendengewinne zu verteidigen ent - l den sind. Während ich . tief ergriffen von der hehren Gebirgswelt ,

n ist , später den Bolschewismus und das Bankhaus Morgan . I mich nicht satt sehen konnte , fiel mir , wie schon früher so oft , wie -

Kumor.
Sparsam . Vater (abends zum Sohn ) : ,^ >as ist schon das zehnhe

Streichholz , das du anzündest . Was suchst Du denn ? " — „Mir ist
ein Streichholz auf den Boden gefallen — das suche ich.

"
(London Opinion ).

#

Kuriose Frage. Herr ( im Maskenladen) : „Ich will auf einen
Maskenball . Haben Sie eine recht komische Nase im Vorrat ? —
„Gewiß . Wünschen Sie eine in der Art wie die Ihrige ? " — —

(London Opinionj .

nur feinen ichMigmMahkajfte . . .

es muß Kathreiner fem/ - kein anürcrMahWk
hat nämlich tasftim Katfareiner ~ $(roma /
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Frankreichs Geburtenbilanz .
B. Paris , 26. Imn .

Die französische Eebllrtzznbilanz hat in dem Vorjahre eine
lEig . Drahtbericht der „Badilchen Presse" .)

. . , , . — - . e wesent¬
liche Verschiebung zum Ungünstigen erfahren , die sich in einer be-
deutenden Erhöhung der Sterblichkeit und insbesondreder Kindersterblichkeit ergibt . Ein Vergleich der ersten drei
Monate d>ss Jahres 1331 mit demselben Zeitraum des Vorjahres
läßt erkennen, daft die Zahl der Hochzeiten , der Scheidungen und der
Geburten ungefähr die gleiche geblieben ist . Dagegen stieg d i t
Zahl der Todesfälle von Kindern unter einem Jahrvon 15000 auf 18 000, die Zahl frier Kindertodesfälle über einem
Jahr von 16300 auf 20700, und die Zahl der Eesamttodes »
fälle von 179 000 auf 225 000. AWhrend also die ersten drei Mo-
nate des Vorjahres ein Plus von 10 006 ergeben hatten , ergibt sich
während des ersten Vierteljahij -s 1931 ein Minus von 34 000.

Die Darstellerin der „Jungfrau von Orleans"
wirö wahnsinnig.

B . Paris , 26 . Juni , sEigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
Angesichts der 500-Iahrfeier der Jungfrau von Orleans sollte in
einer Mädchenschule in Versailles die Verbrennung der Jung -
frau schauspielerisch dargestellt werden. Zu diesem Zwecke wurde
im Hose der Schule ein Scheiterhaufen errichtet, auf dem eine der
Schülerinnen der Anstalt festgebunden wurde.

'
Rings um den

Scheiterhaufen wurden zur Nachahmung der Flammen bengalischeLichter eingeschaltet. Das junge Mädchen wurde infolge des Ein -
drucks dieser Szene irrsinnig und mußte bis heute noch in einer
Irrenanstalt festgehalten werden. Di« Gerichte haben begonnen, sichmit dieser Angelegenheit zu befassen und die Schuldfrage festzu-
stellen .

Todesspiel mil der Kandgranate.
Halle, 26. Juni . In Höhnstedt im Mansfelder Seekreis

ereignete sich ein schweres Explosionsunglück. Fünf Schulkinder
fanden in der Nähe einer Scheune eine Eierhandgranate . Sie spiel -
ten damit und warfen die Granate gegen die Scheu -
nenwand , wo sie mrt furchtbarem Krach explodierte. Zwei etwa
neunjährige Knaben , der Sohn Otto des Fuhrunternehmers T r o u gund der Sohn Willi des Arbeiters Hei nicke , wurden schwer ver-
letzt . Bereits auf dem Transport nach dem Krankenhaus ist der
Schüler Willi Heinicke gestorben . Dem Otto Troug mußte eine
Hand abgenommen werden. Da er jedoch durch einen Bauch-
treffe? schwer verletzt wurde , besteht auch für ihn Lebensgefahr .Die Verletzungen der anderen beteiligten Schulkinder find gering

Die Millioniirslochler und der Gorillamann .
DD. Newqort , 26 . Inni . Der Mord an der Tochter des

Newyorker Millionärs Faithfull , deren Leichnam
am Strand von Long Island , nur halb bekleidet und von Wun -
den bedeckt , im Waffer treibend gefunden wurde , ist noch immer
nicht ganz aufgeklärt worden. Miß Faithfull dürfte , wie die Poli -
»ei bekanntgibt , zuerst durch Schläge betäubt und dann in einer
Badewanne ertränkt worden sein,' ihr Mörder hat dann den
Leichnam in einem Auto an den Strand von Long Island gebracht.
Infolge des eigenartigen Verkehrs, den die junge Miß pflegte,lenkt« sich der Verdacht sofort auf gewisse Kreise der Newyorker
Unterwelt . Unter anderem soll sie die F ü h r e r i n einer
Falschmünzerbande gewesen sein , von der sie das Geld er-
hielt , das sie auf ihren Reisen mit vollen Händen ausgab . Ein
unter dem Namen Gorillamann bekanntes Mitglied dieser Bande
soll die Tat auf Befehl eines ihrer Liebhaber begangen haben , der
ihrer überdrüPg geworden war und sich ihrer nicht anders zu
entledigen wußte. Miß Faithfull soll ungefähr 20 Liebhaber
gleichzeitig gehabt haben. Auf ihren regelmäßigen Reisen nachLondon wurde sie als Kurier für Falschgeldsendungen benutzt . Ihre
Geschäfte sollen sich aber auch auf Erpressungen ausgedehnt
haben , sie drohte einflußreichen Männern , die sich mit ihr eingelas-
sen hatten , mit Enthüllungen . Zu beinahe allen Schiffen, die in
Newyork anlegten , hatte sie Zutritt : auf diesen Schiffen trieb sieeinen schwunghaften Handel mit Rauschgiften.

Zugunglück im Korridor ,
* Warschau, 26 . Juni . lFunkspruch.) Nach hier vorliegenden

Nachrichten aus Posen ereignete sich ein Zugunglück im Korridor
am Donnerstag nachmittag in der Eisenbahnstation K o st s ch i n ,auf der Strecke Wreschen —Posen. Der fahrplanmäßig um 0 Uhr
vormittags aus Warschau abgehende Schnellzug Berlin —
Paris fuhr kurz hinter der Station Kostschin auf den letzten
Wagen eines von einem Nebengleis kommenden Güterzuges
auf . Die letzten Wagen des Güterzuges wurden zertrümmert .
Drei Reisende des Schnellzuges erlitten leichtere Ver -
l e tz u n g e n , konnten jedoch ihre Reise nach Anlegen eines Not-
Verbandes fortsetzen .

Äinrichlungs-Probe wird erusl.
Reichenberg, 25 . Juni . Einige Lehrlinge in einer Werkstatt

wollten einander den Hergang bei einer Hinrichtung durch
den Strang zeigen, zu welchem Zweck sie in einer Eck« der
Werkstatt eine Schlinge anbrachten , durch die sie abwechselnd d« n

Kopf steckten , ohne freilich den Halt unter den Füßen aufzug .
Einer von den Jungen indessen glitt bei der Prozedur aus
blieb in der Schlinge ^hängen . Obwohl er abgeschn̂
wurde, hatte er schon so starke Sirangulierungen erlitten , daß el

^
Krankenhaus geschafft werden mußte, wo er kurz nach seiner
lieferung verschied.

Während der Vernehmung
ans dem Fensler gesprunge^

# Stettin , 26. Juni .
Unterschlagung von 650 RM
19jährige Kontoristin
Stockwerk des

(Funkspruch .) Unter der Anklage ^
!Jl . und Urkundenfälschung sollte

Freitagvormittag im ä®"am
von dem zuständigen

vernommen werden. Während der Vernehmung sprang
chen plötzlich aus ihrem in der unmittelbaren Nähe des geofs" .
Fensters stehenden Stuhl und sprang zum Fenster
Die Unglückliche wurde bewußtlos mit schweren Verletzungen m ^
Krankenhaus eingeliefert .

75 Jahre Marinewerft Wilhelmshaven-
Am 25 . Juni besteht die Marine »

werft Wilhelmshaven 75 Jahre . Am
25. Juni 1856 genehmigte der König
von Pr « ußen einen von der da-
maligen Marme -Hafenbau-Kommission
vorgelegten Entwurf , der nach seiner
Ausführung später noch erheblich er-
weitert werden mußte. Schon 1848
hatte die oldenburgische Regierung auf
die Geeignetheit des Jadebusens für
einen Kriegshafen hingewiesen. Am
20. Juli 1853 wurde ein Staatsver¬
trag zwischen Preutzen und Oldenburg
abgeschlossen, der die Abtretung von
1212 Morgen Land an Preußen vor-
sah zur Anlegung eines Kriegshafens .
In den folgenden Jahren ist am Jade -
busen ein« fast übermenschliche Arbeit
geleistet worden. Nur ein kleines
Fischerdorf bestand , alles andere
— Wasserversorgung, Eisenbahn , Land¬
straßen — mußte erst gebaut werden.
Tausende von Arbeitern aus allen
deutschen Gauen waren jahrelang mit
dem Bau beschäftigt . Im Jahre 1864
war man so weit , daß die Binnenhäfen und die Werft in Angriff
genommen werden konnten .

Zunächst sollte nur eine Gelegenheit zur Reparatur von Kriegs-
schiffen geschaffen werden ? später wurde aus dem Arsenal eine große
Bauwerft . Am 17. Juni 1869 weilte der König Wilhelm mit seinem
Kanzler Bismarck und dem Minister Roon in Wilhelmshaven , um
der mit dem Hafen entstandenen Stadt seinen Namen zu gebenund auf Wilhelmshaven zu taufen . Die erste Hafenanlage mußte
schon 1876 erweitert werden. Die erste Einfahrt (die jetzige nicht
mehr benutzte zweite Einfahrt ) genügte bei der Vergrößerung der
Marine nicht mehr, es wurde « ine neue gebaut , der Hafenkanal
wurde verbreitert , ein besonderer Ausrüstungshafen und einer für
die Torpedoboote gebaut . 1886 war dies Werk vollendet. Die
neuen Flottenvorlagen erforderten aber wieder größere Docks . Liege¬
plätze , Schleusen , so daß 1900 mit der zweiten großen Erweiterung
begonnen werden mußte . Mit diesem Ausbau wuchs auch die
Werft , auf der neue Docks und Werkstätten erstanden, denn stetig
größer wurden auch die Ausmessungen der Neubauten . Die gewal«
tige dritte Einfahrt , die Kaiser-Milhelm -Brücke , der Riesen-
Schwimmkran, das alles sind Werke jener fast amerikanisch anmu-
tenden Zeit , in der aus kleinen Orten fast eine Großstadt von
100 006 Einwohnern wurde.

Groß ist die 'Reihe der Schiffe, die von den Wilhelmshavener
Hellingen vom Stapel liefen. Der erste Bau war der Aviso ,Lo -
reley" ( 1876) . es folgte die große Panzerfregatte „Großer Kurfürst" ,

Marinewerft Wilhelmshaven.

die Kreuzerfregatts „Charlotte "
, die Panzerschiffe „Kurfürst 5 rt

If.'
rich Wilhelm "

, .^Kaiser Friedrich III " und „Kaiser Wilhelm^ ..,
schließlich im neuen Jahrhundert die modernen Linienschiffe
telsbach , „Schwaben und Hannover "

, später die „Nassau JjL
„Ostfriesland " und der Schlachtkreuzer „Hindenburg". Daß die
rinewerft Wilhelmshaven — so wurde sie nach dem Krieg »
benannt — dann Bedeutung für die neue Reichsmarine hatte , ist
kannt . Der Kreuzer „Emden" wurde hier gebaut , die alten Lin > ^
schiffe erhielten wichtige Verbesserungen. 12 Torpedoboote
das alte Material : bahnbrechend war die Werft dadurch, dag
Neubauten die elektrische Schweißung Eewichtserspar" ^brachte und Leichtmetalle oerwandt wurden . Dadurch wurden .
Neubauten der Kreuzer „Köln"

. .Königsberg " und „Leipzig"
Wunderwerke der Schiffbaukunst. Zwei Fischereischutzboote und ^
Artillerieschutzboot „Bremse" liegen zur Zeit noch auf der Heu'
Auch die Werkstätten sind in der Nachkriegszeit modernisiert ? „den , die große Schiffbauwerkstatt ist in diesem Jahre durch <in
bedeutenden Anbau ausgedehnt worden.

Geschäftliche Mitteilungen .
~ ^ Heimfahrt durch das Miitelmeer .

. Dl « „Deutschen Afrika -Limen " ibieten >durch ihre schönen , von OltjS »«
heimkebren >den Passa »ierichi ?fe alle paar Wochen Gelegenheit . einer öMVreile burch eine herrliche SeefaHrt einen denkbar lohnenden Abi'chlu« z«aeben . AuMttHrliche illustrierte Prowekte un » nähere Auskun -st durch s )bekannten R « i?el»Uros .

I
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Schwane Boxealf - u . Chevr . -Damensiwngenschuhe .bequeme Formen , Rahmenarbeit .
Elegante Damen -Larkspangenschuhe . Rahmenarbeit .
Elegante braune Boxcalf -Damen -Spangensohuhe .Rahmenarbeit ..
Braune n . schwarze Boxralf . n . Lack -Herren -Halb -

schuhe . immer moderne Formen . Rahmenart ».

9
.
90

DAS BIETET SXHUIER
DA* ftCHUHWARCNKUXU»CÜB IUOOIUTICHLANO

HandiessKunst
mit Hellsehen verbunden
Auskunft über ernste Lebensfragen

sowie Eheglück und sonstige
A n gelegerlheiten .ÄÄ 2 ßmaiiensip . 39, Ii.

u . 6 -8 Uhr , nuc -h Sonntags (F .W . 13359)
Öffentl. Vortrag , Oitlnßkrbaus

Samstag , den 27. Juni . Uhr .
Bintruf . 1 .— u . 1 .50 Mk .

Feinfarbige India -Chevreaux -Damenspangenschuhe
mit L . XV . Absatz . Elegante Form .

Feinfarbige Roßchevrcaux -Dnmenspangensehuhe mit
Blockabsatz , weiß gedoppelt .

Braune Rindbox -Herren - Halbschuhe , moderne Form ,
weiß gedoppelt .

6
.
90

DA lS BIETET
TSOfUIER

da » »chuhwahinhau »
( ÜB frÜOOluTICHIAND

Elegante Lact - Dameoi -Siwngenschuhe mit hellem
Lederfutter .

Solide schwarze u. braune RoBchevreanx -Damen -
Spangenschuhe . bequemer Absatz .

Schwarze Rindbox - Schnür - und Agraffenstiefel ,
Größe 27 bis 35.

Feinfarbige Roßchevreaux -Halbsrhuhe ' m. brauner
Kombination . Größe 27 bis 35.

4
.
95

JgDHOim
HfinlQPllhO Kaiserstr. 118
I9HI IUI UflU Schützenstr. 53

Gebrauchsfertig
f. Anstrich all Art vorteilh . t
Farbenhaus Hansa

Waldstr 15 beim Olosseum .

Arbeitslohn für

Maßanzüge
30 M . Guter Sitz . Bei
NichtzusriedenH , volle
Vergütg . Angvb . unt .
153 an die Bad . Pr .

Klavier
zu mieten ges . Preis -
angebote Postfach 153.

(8 ©4042)

Besseres Fräulein , 36
Jahre alt , lath . , Voll -
Waise , sucht einen llcb .
treuen Herrn kennen
zu lernen zwecks

Heirat .
Witwer mit 1 Kind
nicht auSgeMvslen .
Ossert . »nt . H .C .87 '„>8
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Verloren
Füllfederhalter ,

(ntün ) . at . Andenken ,
Ecke VorhMzstrabe —
» arlstratze . Gute Be -
lohnung bei Abgabe

DarmstSdtcr Hof
(Bllfctt ) . (1870)

Skotskerrier
fchwar », »uzelaufen .
Abzuholen Ein -
rüctuillgsgsbühr .

Kaiserallee IIS , I .

StuMciten
liefert rasch u . preisw .
Dturt Tdieraarten .

Badische Presse )

Uer will mied ?
Kaufmann . Badenser .

31 alt , in Bremerhaven
fath . . Konvertit
lebend , z. Zt . hi

WX >WW. . „ .>el als Frau , di
Temperament und taufm . Bildung hat — das

» 1 it . alt , tu « remerhaven lebend , z. Zt . hierin Urlaub , sucht fath . Mädel als Frau , das
mit beiden Kühen im Leben steht und Freud i
und Leid mit dem Manne ihrer Äahl zuteilen gewillt ist , um mit diesem in beider¬
seitigem Berstehen ein Leben des Ausstieaes
und Erfolges zu führen . — Eilzufchriften
unter Nr . S3874 an die Badische "

ALLEINIGE HERSTELLER.
* THOMPSON -WERKE GM.B. H., DÜSSES

iä ? ""1iWerütdrudie werden in gKschmack -
voller Art ""v ;:; BuctiarucKerei F,
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DieSlädte unterder neuenNolverordnung
Vom Badischen Städteverband wird uns geschrieben :

Der Vorstand des Badischen Städteverbandes befaßte sich vor
«inigen Tagen mit den durch die Notverordnung vom 5. Juni 1931

erforderlichen Maßnahmen und erörterte dabei eingehend die Aus-

Wirkungen der Verordnung auf die Finanzlage dpi badischen Städte .
Leider muß festgestellt werden, daß sich die Reichsregierung bei dieser
Sanierungsaktion im wesentlichen darauf beschränkt hat . den Hau »,

holt des Reiches ins Gleichgewicht zu bringen , daß aber die für
die städtischen Finanzen vorgpsehenen Erleichterungen bei weitem
nicht ausreichen , um die überall vorhandenen Fehlbeträge zu decken ,
und daß diese Erleichterungen überdies durch gewisse Lastenverschiie -

bungen und Mehrbelastungen der Städte aus dem Gebiete der Wohl -

sührtspflege teilweise wieder gegenstandslos werden .
Den wiederholten Anträgen der Städte nach einer grundlegen -

den Reform der Arbeitslosenfürsorge und Zusammen -

Fassung der Krisenunterstützungsempfänger und Wohlfahrtserwerbs -

losen in einer einheitlichen Gruppe von Unterstützungsempfängern
Hai die Notverordnung nicht Rechnung getragen , obwohl
dadurch nicht nur eine Entlastung der Städte , sondern auch eine

zweckmäßigere und sparsamere organisatorische Ausgestaltung
Arbeitlosenfürsorge erreicht worden wäre . Ebenso konnte sich die

Reichsergierung nicht entchli «ßen , die kommunale Wohlfahrts -

Pflege durch eine Ausdehnung der Krisenfürsorge zu entlasten oder
den Eemeindeanteil an den Aufwendungen für die Krisenfürsorge
iu erlassen , was die von der Reichsregierung eingesetzt« Brauns -

Kommission empfohlen hatte . Im Gegenteil wurden die Gemeinden
Noch verpflichtet , künftig monatliche Vorschüsse auf ihren Anteil an
der Krisenfürsorge zu leisten , diese Vorschüsse im Verzugssall mit
2 Prozent über dem Diskontsatz zu verzinsen und st« sich erforder -

lichenfalls an den Reichsüberweisungssteuern abziehen zu lasten .
Die von den Städten schon seit Jahren geforderte Wie der ein -

fiihrung des Unter st ützungswohnsitzes in der allge -

weinen Wohlfahrtspflege , die mit der Zeit zu einer wesentlichen
Entlastung der städtischen Fürsorgeetats führen werd ». ist ebenfalls
unterblieben . Dafür bringt aber eine Reihe von Vorschriften auf
dem Gebiete der Arbeitslosenversicherung und der Krieasopferqer -

sorgung ein? ganz empfindliche Mehrbelastung der Städte .
Die Kürzung der Arbeitslosen - und Krisenunterstiitzung um durch -

fchnittlich 10 Prozent , die Verlängerung der Wartezeit , der weiter -

gehende Ausschluß der Minderjährigen von der Arbeitslosenunter -

stützung . die Herabsetzung der Unterstützungen nach Höhe und Dauer
für Saisonarbeiter und die Kürzung der Bezüge der Kriegsbeschädig¬
ten und Kriegshinterbliebenen werden in dieser Richtung sich aus »
wirken .

Die Einsparungen dps Reichs und der Reichsanstalt für Ar -

beitslosenversicherung sind also in Wirklichkeit teilweis « durch eine

Steigerung der Fürsorgeaufwendungen , mithin durch eine Lasten -

Verschiebung zum Nachteile der Städte erzielt , ohne

daß den Städten aber gleichzeitig neue Deckungsmittel in dem ent¬

sprechenden Umfange Mr Verfügung gestellt worden wären . Nach einer

Schätzung des Deutschen Städtetages wird sich der durch die dauernd

gewachsenen Fürsorgclasten im Rechnungsjahre 1931 zu erwartende

Fehlbetrag der deutschen Städte auf nicht weniger als RM . 625 Mil -

lionen belaufen . Dabei ist der infolge der neuen steuerlichen Mehr -

belastung der gesamten Bevölkerung und Verschlechterung der Wirt -

schaftslage entstehende weiter « Ausfall an den R «ichsüberw «isungs -

steuern noch nicht «inmal berücksichtigt . Von diesem Fehlbetrag wird

durch Einsparungen aus der Gehaltskürzung und die Dotationen
dez Reichs und der Länder kaum ein Drittel gedeckt . Wie die Städte
die restlichen Defizite ausgleichen sollen , ist zur Zeit noch völlig un -

geklärt .
Im einzelnen muß noch darauf hingewi «sen werden , daß auch

die Art dpr Verteilung des von dem Reich aus der Lohnsteuer zur
Verfügung gestellten Betrages von RM . 60 Millionen zu durchaus
unbefriedigenden Ergebnissen führt und den Interessen der Gesamt -
heit der Städte keineswegs gerecht wird

'
. Durch die Beschränkung

der Reichszuschüsse auf diejenigen Städte , deren WoHlfaHrts «rwcrbs -

losenzahl über 75 Prozent des Reichsgruppendurchschnitts liegt , gehen
wehrere badische Städte leer aus , deren gesamte Finanzlage eine
Unterstützung gleichwohl rechtfertigen würde . Die Unbilligkeiten des
Verteilungsschlüssels werden vor allem auch dadurch vergrößert , daß
die Zahl der von verschiedenen Städten in Notstandsarbeiten unter »

gebrachten Wohlfahrtserwerbslosen bei der Zuteilung der Mittel
nicht berücksichtigt wird .

Außer den Reichszuschüssen sollen zur Erleichterung der Wohl -

mhrtslasten der Gemeinden auch diejenigen Beträge dienen , die die
Länder ' durch die Gehaltskürzung ersparen . Es muß verlangt werden ,
daß das Land Baden die gesamte,

'
aus diesem Wege gewonnene

Summe ihrer Zweckbestimmung zuführt und nicht nur die Hälfte ,
wie dies offenbar beabsichtigt zu sein scheint . Diese Forderunn ist
umsomehr berechtigt , als das Land von der außerordentlichen Stei -

gerung der Fiirsorgelasten in den letzten Iahren überhauvt nicht be-

troffen wurde , und der Finanzausgleich für die badischen Städte
sowohl in ihrem Verhältnis zum Staat « , wie auch zu d>en Landge¬
meinden im Veraleiche mit anderen Ländern ganz besonders ungün -

mg ist. Bei der Verteilung der Mittel ist daraus Bedacht zu nehmen ,
daß die durch den Verteilungsschlüssel des Reiches entstehenden Un -

Billigkeiten weitgehenst wieder ausgeglichen werden .
★

M . Bruchsal , 26. Juni . (Aus dem Stadtrat .) Gegen die vom
Postamt beabsichtigte Herstellung eines Kabelkanals in der Schloß -
und Wilderichstraße werden Einwendungen nicht erhoben. — Der

von der Verwaltung des städt . Gutshofes vorgeschlagene freihändige

Verkauf von Läuferschweinen und Ferkeln wird gutgeheißen .—

Einem Gesuch um Zulassung zur Ausführung von Hausentwässe -

rungsanlagen kann nicht entsprochen werden , da der Unternehmer

die Voraussetzungen der betr . Vorsrist nicht erfüllt . — Die Platten -

verleyuasarbeiten im Saalbach unter der Schwimmbad -straßenbrucke ,

der Moltkestraßenbrücke und der Friedensstraßenbrücke werden über -

tragen .

Um den Bruchsaler Voranschlag .

M. Bruchsal , 26 . Juni . Der für den heutigen Freitag ein -

berufene Büraerausschuß wird über den Voranschlag für

1931732 zu beraten haben , der in Einnahmen mit 2 310 900 RM . ,
in Ausgaben mit 2 936 360 RM . zu Buche steht und demnach e,nen

ungedeckten Aufwand von 625 400 RM . ausweist , der durch Ge-

meindests -uern aufzubringen ist . Es sollen erhoben werden an Um -

läge : Grundvermögen 115 Pfg . , Betriebsvermögen 53 Pfg ., Ge¬

werbeertrag 663 P
'
g . Eine Gemeindegetränke st euer in

Höhe von 5 Prozent des Kleinhandelspreises soll erhoben werden

und Bier - und Bürgersteuer sollen 200 Prozent bringen . Die zu

erhebende Gebühr für die Benützung der städtischen Schwemmkanali -

sation wird auf 20 Pfg . je 100 RM . Feuerversicherungssumme der

angeschlossenen Grundstücke festgesetzt. Die monatliche Zahlung der

Gemeindesteuer wird auch für 1931/32 beibehalten . Wenn man die

Gemeindehaushalte von 1914 und 1931 vergleicht , so sieht man ,
wie ungeheuer mit den Aufgaben auch die Ausgaben gewachsen sind.

Einnahmen und Ausgaben damals : 982 370 M , heute : 2 936 380

RM . Dabei sind die größten Einsparungen vorgenommen wor -

den , so sind die Ausgaben für Straßen Plätze und Anlagen von

229 006 RM . auf 138 590 RM . herabgesetzt worden . Der Zuschuß

für die Schulen , der im Vorjahr um 26 700 RM . verringert wurde ,
erfährt wiederum ein « Ermäßigung von 19 480 RM . Der Zuschuß-

bedarf für di« öffentliche Fürsorge erfuhr eine Verminderung um

25 920 RM . Mit alleräußerster Sparsamkeit hält unsere Stadt sich
im Gleichgewicht ; neue Belastungen aber dürften ganz und gar
untragbar sein .

*
eb . Bühl , 26 . Juni . (Annahme de» Voranschlags .) Der Bür -

gerausschuß hatte in seiner gestrigen Sitzung seine wichtigste Jahres -

arbeit zu leisten : die Beratung des Voranschlages . Der Haushalts -

plan verzeichnet in Einnahmen 655 547 RM ., in Ausgaben 761103

RM . Zur Deckung d«s ung«d«ckten Fehlbetrages von 105 556 RM .

werden erhoben : 58 Pfg . vom Grundvermögen , 22 Pfg . vom Be -

triebsvermögen und 276 Pfg . vom Gewerbeertrag . Wie der Bür -

germeister in seiner Etatsrede ausführt « , liegen di « Realsteuersätze
beträchtlich unter den Landesteilen und di« Stadtgemeinde Bühl

hat mit die niedrigsten Gemeindesteuern der badi -

fchen Städte . Das erkläre sich aus einer die vergangenen Jahre

her geübten umsichtigen Finanzpolitik , und aus einer yuten Ren -

tabilität der Gemeindebetriebe . Bringen doch diese «ine Netto -

einnahm « von rund 80 000 RM . jährlich . Eine Ausbalancierung
des Etats ist somit ohne neue Steuern möglich . Büvgersteuer und

Gemeindegetränkesteuer brauchen nicht eingeführt zu werden . In
der lebhasten Debatte war besonders die Oberrealschule starken An -

griffen ausgesetzt . Es wurde von nationalsozialistischer Seit « der

Wegfall der drei obersten Klassen verlangt , di« der Stadtgemeinde
eine Nettoausgabe von 23 000 NM . verursachen . Der Etat wurde

mit 48 Stimmen gegen 17 Stimmen der Nationalsozialisten ange -

nommen .
r . Durmersheim (Amt Rastatt ) , 26 . Juni . (Vom Rathaus .)

Von dem Grundstückseigentümer Waldhüter Bertsch in Bietig -

heim soll ein Stück Ackergelände von etwa 200 <im zum Eigentum
sür die Gemeinde angekauft werden . — Einem Gesuch um Ein -

räumung der Versicherung , daß für die Folge von 15 Jahren für
die hiesige Gemeinde leine weitere Konzession auf Lichtspielvor -

führungen gegeben wird , konnte mit Rücksicht auf die gesetzlich
bestehende Gewerbefreiheit nicht stattgegeben werden .

Geheimer Kofra! Glaser
der Nestor der deutschen chemischen Industrie , 80 Jahre alt .

Der am 27. Juni 1841 in der Pfalz geborene , zur Zeit in Hei -

Kelberg lebende Senior der deutschen Chemiewirtschaft , Geheimer
Hofrat Dr . phil . Dr . ing . h. c . Carl Glaser , feiert am Samstag
seinen 90. Geburtstag .

Der Jubilar , ein Schüler von Liebig , trat zu Beginn der 70«

Jahre des vergangenen Jahrhunderts in die Dienste der damaligen
Badischen Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen a . Rh . Nach-

dem er im Jahre 1879 stellvertretender Direktor dieses Unterneh -

mens geworden war , wurde er 1883 in d«n Vorstand der Gesellschaft
berufen die ihm den großen Aufschwung , den sie in den folgenden
Jahrzehnten mahnt . zu einem guten Teil verdankt . 1895 wurde er in

den Aufsichisrat gewählt , dessen Vorsitzender er von 1911 bis 1929
war . Die Herstellung ein «s durch keine Konkurrenz zu überbieten¬
den Alizarins war einer der größten Erfolge unter den vielen ,
die er auf allen möglich«» Gebieten seiner vielgestaltigen Tätigkeit
zu verzeichnen hatte . Was ihn besonders auszeichnete , war die
Befähigung , die in den Laboratorien gefundenen Produkte in die

wirtschaftliche Auswertung im Großbetrieb zu überführen .

Was Her Tag bringt . . .
Schwerer Arbeitsunfall .

X Tlcktnau , 25. Juni . In einer hiesigen Bürstenfabrik ereig -

net« sich ein bedauerlicher Unglücksfall . Der Schlosser Alfred Rein «
Mrzte aus beträchtlicher Höhe in einen im Untergeschoß befindlichen
Wasserbehälter . Durch Aufschlagen auf den Rand des Bassins hat
er sich schwer « innere Verletzungen zugezogen und mußte
in bedenklichem Zustand in di« Klinik nach Fr « iburg verbracht
werden . #

X Ueberlingen , 26. Juni . (Vom Lichtstrom getötet .) Ein bei
dem Landwirt Haller in Beuren bediensteter junger Mann
aus dem Ruhrgebiet kam bei Arbeiten in einem Brunnenschacht
mit der elektrischen Leitung in Berührung und erhielt einen elektri -

schen Schlag , der seinen sofortigen Tod herbeiführte .

Ein tödlicher Doxschlag.
--- Stockach, 26. Juni . Auf tragische Weise ums Leben ge-

kommen ist die 17 Jahre alte Landwirtstochter »Anna Heim in

Heudorf . Ein bei dem Landwirt Heim beschäftigter 14jährizer
Zögling hatte gegen die 17jährige Tochter einige Boxhiebe im

Scherz geführt . Mit einem der Schläge traf er das Mädchen so
unglücklich , daß sie bewußtlos umsank . Sie wurde darauf nach dem
Krankenhaus in Stockach gebracht , wo sie aber durch ärztliche Hilfe
nicht mehr gerettet werden konnte .

*

A Heidelberg , 26. Juni . (Tödlich mißhandelt .) In Dassen -
heim mißhandelte vor einigen Tagen der arbeitslose Karl H e r s ch -
mann einen jungen Mann namens Fritz Albert so schwer, daß
dieser mit einem schweren Schädelbruch in das Heidelberger Kranken -
haus eingeliefert werden mußte . Dort ist er nunmehr an den Fol -

gen der Verletzung gestorben . Herschmann wurde in Haft genommen .

Z Scherzheim , 26. Juni . (Einbruch am hellichten Tag . ) Ein
frecher Einbruchsdiebstahl wurde am Mittwoch nachmittag in dem
Geschäft des Karl K i e n tz in der Neuen Straße verübt . Der Ein -

brecher schlug die Scheibe ein , drang in den Laden und plünderte
die Kasse, wobei ihm ein beträchtlicher Betrag in die Hände fiel .
Er war jedoch bei seiner Tätigkeit von Nachbarn beobachtet worden
und konnte festgenommen werden . Im Ortsarrest machte er einen
mißglückten Ausbruchversuch .

Anwesen eingeäschert .
--- Freiburg , 26. Juni . In Oberprechtal brannte das alte

Wirtshaus „zum Rößle " vollständig nieder . Die in dem Hause
wohnhaften vier Familien konnten nur das nackte Leben retten .
Es wird Brandstiftung vermutet .

% Weiler bei Villingen , 26. Juni . Gestern nach gegen
12 Uyr brannte das Anwesen des Straßenwarts Mathias Müller

jg völlig nieder . Als die Hausbewohner erwachten , stand die

Scheuer in hellen Flammen . Nur das lebende Inventar konnte ge-

rettet werden , so daß der Schaden sehr groß ist. Die Motorspritze
von Königsfeld und die Wehr von Mariazell halfen die bedrohten ,
mit Schindeln gedeckten Nachbarhäuser retten . Ursache des Brandes

und genaue Höhe des Schadens stehen noch nicht fest.
öe . Leibenstadt , 26 . Juni . (Brand durch Blitzschlag .) Bei dem

Gewitter am Mittwoch schlug der Blitz in die Scheune des Land -

wirts I l z h ö f e r , Witwe , in H a g e n b a ch bei Korb . Die Scheune
mit ungefähr 350 Zentnern Heu , sowie der Viehstall brannten nieder ,
das Vieh selbst konnte gerettet werden .

Blitzschläge in einem Elektrizitätswerk .
Billingen , 26. Juni . Die verschiedenen Gewitter , die sich am

Mittwoch über Villingen entluden , haben dem Elektrizitätswerk
durch wiederholte Blitzschläge großen Schaden zugefügt . Isolatoren
und Hochspannungsleitungen wurden zerstört , so daß die Strom -

Versorgung eine Zeitlang unterbrochen war . Abends explodierte
im Städtischen Elektrizitätswerk der Hauptölschalter unter furcht -

barer Detonation mit nachfolgender Entzündung . Doch blieb dank
der neuzeitlichen Einrichtung des Werkes der Schaden lokalisiert .
Einen sonderbaren Weg machte „gestern ein Blitz , der in «in Haus
der Zwergsteigstraße einschlug . Er beschädigte den Kamin und drang
dann in den Speicher ein , lief eine Transmission entlang und ver -

schwand wieder durch das Fenster . Der gerade auf dem Speicher
befindliche Hausbesitzer konnte dem Naturschauspiel unverletzt
zusehen . ^

( !) Durlach , 26. Juni . (Aus eine Plakatsäule ausgefahren .)
In Durlach geriet gestern nachmittag ein in östlicher Richtung durch
die Hauptstraße fahrender Personenkraftwagen , dessen Führer dem
Alkohol zu stark zugesprochen hatte , b« im Einbiegen nach rechts in
die Schloßstraße , mit seinem Fahrzeug auf den Gehweg und fuhr
auf eine Plakatsäule auf . Ein Mitfahrer erlitt leichte Verletzungen
am Kopf , das Fahrzeug wurde beschädigt . '

.
^ 6 ^ M £ 4Aj § ^ LoUAyt ,
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Beide enthalten das hautpflegende
Euzerit . Beide vermindern die Gefahr
schmerzhaften Sonnenbrandes , beide
braunen Ihre Haut , auch bei bedecktem
Himmel . Nivea -Crerne wirkt bei Hitze
angenehm kühlend . Nivea -Öl schützt
Sie bei unfreundlicher Witterung vorm
„Frösteln " und damit vor Erkältungen .
Nivea-CrcmcoM -lM . Nivea-Öl 1JO, täO

Das heißt : Nie mit nassem Körper sonnenbadenl Und stets vorher einreiben mit

NIVEA -CREME
NIVEA -ÖLISSS)
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Gerichtsze !tung .
+ Mosbach , 26 . Juni . (Sittliche Versehlungen eines Geist¬

lichen .) Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte sich ein evangelischer
Geistlicher , der zuletzt in B e t t i n g e n (Bezirk Wertheim ) beamtete
Pfarrer Dr . Fink , 41 Jahre alt und verheiratet , wegen Sittlich -
keitsverbPchen und wegen Vergehens gegen § 218 zu verantworten .Dr . Fink hatte im Mär ^ 1929 ein damals von ihm konfirmiertet ,
und gerade aus der Schule gekommenes Mädchen in sein Haus als
Stütze aufgenommen .. Während des Jahres 1930 kam es zu einem
intimen Verkehr t»es Pfarrers , der nicht ohne Folgen blieb . D« a
Mädchen war damals noch kein« Ig Jahr « alt . Als sich die Folgen
zeigten , bemühte sich der Pfarrer bei verschiedenen Mrzten und
Ende April dieses Jahres wurde durch Hinzuziehung eines Mann -
heimer Frauenarztes eine Operation vorgenommen . Der Staatsan -
walt beantragte gegen den Angeklagten , der des Verbrechens nach
ij 218 überführt wurde . 1K Jahre Gefängnis , gegen das betreffen ? «
Mädchen 1 Monat Gefängnis . Das Gericht verurteilte Fink nach
längerer Beratung zu einem Jahr Gefängnis , das Mädchen zu einem
Monat Gefängnis . Die Untersuchungshaft wird in beiden Fällen
angerechnet . Der Haftbefehl gegen Fink bleibt aufrechterhalten . Dism
Mädchen wird bedingter Straferlaß gewährt .

Keileres und trockenes Wetter .
Der kräftige Kälterllckfall der letzten 48 Stunden , der im

ganzen Lande mit ergiebigen Niederschlägen verbunden war , ist be-
endet . Von Nordwesten hat sich jetzt ein großes Hoch mit einem
Lustdruck von mehr als 770 mm Wer Mitteleuropa ausgebreitet und
in Deutschland Aufheiterung gebracht . Nur im Alpenvorlande
fällt noch strichweise leichter Regen , doch wird das Wetter auch dort
besser werden .

Das Hochdruckgebiet stellt jetzt für einige Tage trockenes und
beständigesWetter in Aussicht : die stark zurückgegangenen
Temperaturen , die heute nacht mit 8—10 Grad ihren Tiefstand er-
reicht hatten , werden nun infolge Einstrahlung von Tag zu Tag wie -
der allmählich ansteigen .

Nachrichten aus dem Lande.

Wettsrnachrichtendienst Set 6ab . Landeswettern >art « Karlsruhe .

Stationen
Suflbtud 1 iftn .

Niveau | ü

KeRriqr
» ich »-
wärme

Nlcdrlnfte
Tem »>cr »t .

nachts

Si ^ nee . —, . .
686 « C !t " "

cm 1

Weribeim
KSniastuhl
Karlsruhe
^ adrn »Laden
Wlttnaen
Sa» Dürkheim
St . Slaften
Bade»weiler
!?eldber«.

770 .3770 .6770 .5770 .6

769 .7642 .5

11II
15
10
103
6

16
16
19

14
15
18
10

Octtcx

halb bedeckt
bedeckt
heiler

dcdecki

Regen

Wetterausfichten für Samstag , den 27 . Zuni 1931 :
Heiter und trocken bei leichten östlichen Winden . Am

Tage wärmer .

Auherbadische Wettermeldungen vom 2«. Juni , 8 Uhr vormittags .

Lustdrucl
in

Meere ».
Tem¬

peratur
C °

Wind Stirle Wetter
Niveau

Zugspitze
(üitfibtud örtlich )

Berlin 771 .2 14 N leicht wollig
Hamburg 771 .? 16 NNE heller
Spitzbergen 751 .4 4 « bedeckt
Stockholm 767 .9769 .1

18 SW wollenlo »
Studene » 10 S schwach heiter
Kopenhagen 771 .3 16 NW leicht Wollenlot
Crovdon lLondon ) 773 .27/1 .7

12 m
Brüssel 17
Paris
Zürich 768 .3 14 N

NE

Stille

leicht bedeckt
Gens
Lugano

767 .8765 .8
768 .3

15
17 woltenlo »

Genua 20
leicht

wollig
Padua 764 .0 23 ett •
Rom 764 .7 22 m , bedeckt
Madrid 765 .1 19 wolkig
Wien 768 6 15 «» schwach
Budapest 764 .1 17 trilcd
Posen 766 .3 15 NNE schwach halb bedeckt
Algier 761 .3 24 Still « — bedeckt

Reisewetter fflr Deutschland .
Nord - und Cttlce : 10- 18 Grad , heiter , leichter Novb. Norbweft . «eitern

zeitweilig irolfia . kühl . , , . _ .
Harz - und ! liüri « g -rwald : 10—18 Grad , heiter , leichter Nordwest .

Bestem zeitweile Ziegen , kichl . , ,, , . .Rhein - und Weiergebiet : 12—10 Grad , heiter , leichter Nord , gestern
mein wolkig. streckenweise Regen , kühl . _ . ,yichtclgebirge , Erzgebirge und Sudeten : 7—11 Grad , vereinzelt noch
Rcflni , leichter Nordwest , gestern regnerisch nnd kühl.

Aiven : Ii Grad, Regen, leichte Winöe, vorwiegend au » Nord : gestern
regnerisch und kühl.

Wassertemveratureu beute früh 8 Uhr :
Bodensee b . Konstanz 18 Grad .
Rhein b . R<iv» enwört 17 Grah .

Wasserstand de « RheiuS .

Sasel , SV. Juni , morgens 0 Uhr: 210 Stet . , gest. 7 Stm .
tatet». 20. Sunt , mvrgenS 6 Uhr : 572 Ztm. ,

sch. Stassort , 26. Juni . (Weihe des Gefallenendenkmals .) Zuder am kommenden Sonntag stattfindenden Weihe des Gefallenen -
denkmals haben eine ganze Reihe von auswärtigen Gästen und
Vereinen ihr Erscheinen zugesagt . Der Festtag beginnt mit einemWecken, dem sich der Festgottesdieiist anschließt . Nach dem Empfangder auswärtigen Vereine erfolgt Ausstellung und Abmarsch zumDenkmal , wo dann die Enthüllung nachmittags um 2 Uhr erfolgenwird . Anschließend ist gemütliches Beisammensein auf dem Fest -
platz . Exzellenz von Bohlen und Hallbach in Obergrombach hatsein Erscheinen in Aussicht gestellt , ebenso Militär , und Krieger -
oereine aus Karlsruhe und Bruchsal . Alle ehemaligen „Gelben
Dragoner "

, die in Bruchsal gedient haben , kennen die Gemeinde
Staffort an der Pfinz aus früheren Zeiten her wohl noch sehr
genau ! es wäre zu begrüßen , wenn sich recht viele ehemaligen „Gel -
ben" in Staffort zusammenfinden würden .

ft> Erünwettersbach . 26. Juni . (Jubiläum .) Der hiesige Gesang -
verein „Sängerhain " feiert am 27. und 28. Juni sein 75jähriges
Jubiläum . Durch die Anmeldung einiger auswärtiger Vereine ver -
spricht der Tag teilte Kundgebung für das deutsche Lied zu werden .

Bretten , 25. Juni . ( Vom Rathaus .) Es lag dem Gemeinderat
ein Gesuch vor , die Verpflegungssätze des städtischen Krankenhauses
für Mitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkasse zu ermäßigen . Da
erst vor einigen Wochen diese Kosten von 5 Rm . auf 4 .8g Rm . her -
abgescht worden sind , mußte ablehnender Bescheid erteilt werden . —
Der Voranschlag , den , wie bereits gemeldet , der Bezirksrat auf -
gestellt und genehmigt hat , weist in den Einnahmen 910 52g Nm .,in den Ausgaben 1 997 71g RM . auf . Zu decken bleibt also ein Betrag
von 18719g Rm . Die Gemeindesteuer wurde wie folgt festgelegt :
106 Pf . vom Grundvermögen , 51 Pf . vom Betriebsvermögen und
635 Pf . vom Gcwerbeertrag . Der Rest wird durch Bier - und Bürger -
steuer aufgebracht .

Rastatt , 24. Juni . (Zusammenschluß der badische« Pflanze «»
Züchter und Saatbaustellen . ) In einer Vorstandssitzung des Ver«
eins badischer Pflanzenzüchter , die unter der Leitung von Saat «
-,uchtdirektor H o h e n st a t t-Straßenheim stand , und der auch ein«
Reihe von Saatbaustelleninhabern aus allen Teilen Badens an«
wohnte , wurde der Zusammenschluß der badischen Pflanzenzüchter
•und Saatbaustellen im engen Anschluß an di« Badijche Landwirt «
schaftskammer besprochen und die dafür notwendigen organisatori «
scheu Aenderungen vorläufig beschlossen. Dabei kam eine erfreulich«
Einmütigkeit der beteiligten Kreise zum Ausdruck , die sich von die»
Ter Konzentration im Hinblick auf Stetigkeit und planvolle Eni «
wicklung des badischen Saatgutbaues einen wesentlichen Vorteil ver >
sprechen , der sich schon in der bevorstehenden Verkaufszeit für Herbst «
getreide auswirken wird . Die offizielle Gründung der neuen Or «
ganisation Badischer Pflanzenzucht - und Saatbcruverein " ist fü»
Ende August in Karlsruhe vorgesehen .

— BÄden - Vaden , 26. Juni . ( Langstreckenflug der Brieftauben -)
Am Donnerstag abend ist ein Brieftaubentransoort der Vereins
. .Merkur " Baden -Baden und des Ooser Brieftaubenklubs nach St .
Pölten in Oesterreich abgegangen . Die Brieftauben werden sich an
dem kommenden Sonntag stattfindenden Langenstreckenflug über
546 Lufttilometer ab St - Pölten beteiligen , an dem auch alle übrigen
badischen Vereine teilnehmen . Rund Iv ggg Tauben aus allen
Gegenden des Landes sind an dem Wettflug der Brieftauben be«
teiligt .

Hornberg , 26. Juni . (Reue Jugendherberge in Hornberg .) Am
Sonntag , den 21 . Juni , fand die Eröffnung der Jugendherberge
Hornberg i. Echw . statt . Die Jugendherberge ist im ehemalige »
Schützenhaus untergebracht . Neben einem kleinen Tagesraum ,einer Küche und Waschgelegenheit sind Schlafräume für insgesamt50 Herbergsgäste vorhanden .
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gest . 12 Ztm .
Mannheim. 20 . Sunt , morgenS 6 Uhr : 518 3trn . , gest. 80 Ztm .
Caub . 20. Juni , morgens 0 Uhr : über 200 Ztm .

Die 6. Ausgabe des Reichs -Firmen -Fernsprechduches
besteht aus Band I
Branchen -Verzeichnis .

Reichs- Ferusvrech- VerzeichniS,
ist soeben erschienen. ES ist .

Band II Reichs,
ein Standardwerk

beträgt mehr
rmen nahezu

. . . . - - -- -- - Baiti II ein
Branchen -Verzeichnis mit mehr als 16 000 Stichworten . Hier sind alle
Firmen Deutschlands nach ihren Erzeugnissen registriert , und zwar syst«-
matisch geordnet vom Rohstoff bis zum J -ertigfabrikat und gruppiert nach
Importeuren . Exporteuren . Fabriken , Großhandel . Einzelhandel . Ber -
tretungen usw. Das Werk steht Interessenten zur EinsirlUnabme aus
unserer Hauptgeschäftsstelle. Kaiserstr . 80a, gerne zur Verfügung .

Um die süddeutsche Meisterschaft im Wasserball l
spielen am kommenden Samstag , den 27 . Juni ds . Js .,abends 7 Uhr im Kühlen Krug -Bad Jungdeutschland
Darmstadt — Karlsruher Schwim in verein 189 9. Die
Jungdeutschen sind wohl eine der fairsten und schnellsten derzeitigen
Wasserballmannschaften in Deutschland : da ist zunächst der eminent
schnelle Berger . mehrfacher Riekordmann im Kraulschwimmen , der der
gegnerischen Verteidigung schwer zu schaffen macht , weiter der Ver -
bindungsrnann der deutschen Studentenwasserballmannschaft Orte »
mann , der seinen Sturm immer Mieder vor das gegnerisch « Tor
treibt ! aber auch die übrige Mannschaft geht über guten Durch -
schnitt .

Wie sind nun die Aussichten für den KSV . 99 in diesem Kampf ,
nachdem das Vorspiel in Darmstadt 7 ' 1 für Darmstadt geendet hatte ?
Vor allem hat der KSV . den Vorteil des eigenen Bades für sich,
was immerhin ein kleinps Plus bedeutet : dann wird wohl , wenn
die Einheimischen sich etwas von den Lehren des Vorspiels zu Nutze
gemacht haben , die Tordifferenz nicht mehr so hoch ausfallen . Aller -
dings muß auch in Erwägung gezogen werden , daß JunAdeutsch «
land Darmstadt beyeits mehrere Spiele im freien Wasser ausgetra -
gen hat , wogegen der KSV . infolge der schlechten Meldungen in
der Gauwasserballrunde bis jetzt nur drei Spiele absolvierte , und
demzufolge auch noch den Tücken des Freiwasserkampfes nicht ganz
gewachsen ist.

Da natürlich unsere Einheimischen alles daransetzen werden , um
das Ergebnis des Spieles günstig zu gestalten , ist ein sehr interessan¬
ter Kampf zu erwarten . Der Not der Zeit entsprechend wird , um
möglichst breiten Schichten der Karlsruher Bevölkerung den Be -

»such dieses Kampfes zu ermöglichen zu den üblichen Badepreisen
kein Zuschlag erhoben . dr .

Blitzturnier der Firmensportvereine.
Das vom Firmensportverein „Berka " E . V . veranstaltete Blitz -

turnier am Samstag , den 2« . Juni , der Karlsruher Firmensport -
vereine findet am Samstag , den 27. Juni , feine Fortsetzung .

Das Ergebnis der Abtfg - I vom vergangenen Samstag ist :
1. Lorenz , Ettlingen 4 Punkte
2. Junker & Ruh , Karlsruhe 4 „
8 . ©ritzner , Durlach 3 „
4 . Riompp , Karlsruhe 1 „

Am Samstag , den 27. Juni , spielen in Abtlg . II : 1 . Berka :
2 . Fiebig : 3. Blicker & Eie . , 4 . Klein & Kullmann -

Die Entscheidungsspiele der beiden Abteilungen finden am
4 . Juli statt .~

s-hli
'

Anschließend Siegesfeier mit Preisverteilung .
*

Das Endspiel um die Deutsche Hochschulmeisterschaft im Fußball
kommt zwischen den Mannschaften der Universitäten von Berlin
und Köln zum Austrag , nachdem Köln im letzten Zwischenrunden -
spiel die Elf der Universität Frankfurt knapp 3 :2 (0 : 1) geschla-
gen hat .

1860 als Gast in Berlin.
Zur Tonfilm - Erstaufsührung der Deutschen Meisterschaft .

Die Ligaelf der .Löwen " folgte am Mittwoch der Einladung
zur Premiere des Tonfilms vom Kölner Endspiel im
Berliner Ufa - Palast , die vor ausverkauftem Haufe stattfand . In
Begleitung verschiedener Vorstandsmitglieder war die Münchener
Mannschaft bereits am Vormittag in der Reichshauptstadt ein «
getroffen und unternahm zunächst eine Rundfahrt , die sie auch nach
Potsdam führte .

Der überfüllte Ufa - Palast war abends natürlich ausser «
kauft , die Mannschaften von Hertha BSE . und 186g wurden
reichlich mit Beifall überschüttet , es fand auch auf der
Bühne eine kleine Ehrung statt . Man zeigte sich über die An «
Wesenheit der beiden Mannschaften eigentlich noch begeisterter al »
vom Film selbst , der in der Aufnahmetechnik noch einige Wünsch «
offen ließ .

Tennismeisterschaften in Wimbledon.
Deutsche Sieg « und Niederlagen am Donnerstag .

Am Donnerstag hatte sich in Wimbledon das Wetter zwaretwas gebessert , aber di« meisten Grasplätze waren doch noch s«hr
glitschig , so daß es wieder zu manchem Sturz kam. Durch di« Platz «
Verhältnisse werden vor allem die ausländischen Teilnehmer sehr be«
nachteiligt , während ja die Engländer daran gewöhnt sind . Gespielt
wurde an diesem Tage nur im Damen -Einzel , sowie im Herren - und
Damen --Doppel . Im Herren - Einzel , das bis jetzt einen so
großen Erfolg der jungen Tennisgarde gebracht hat , ruhte der
Kampf . Für die deutschen Teilnehmer brachte der Tag einige neue
Erfolge , aber auch die erwarteten Niederlagen .

Im Damen -Einzel hat Eilly Außem als Erste die „letzten
Acht" erreicht . Mit ihrem leichtfüßigen und graziösem Spiel ,

'
mit

dem sie in Wimbledon wieder zum Liebling und Favoriten der Ten -
niswelt geworden ist schlug sie die Französin Ne ui e ld t ganz mühe ^
los 6 :9, 6 :2 . Frl . Krahwinkel besiegte die Engländ « tin Jame «
fort 6 :3 , 6 :4 und erreichte damit die viert « Runde . Aenne Peitz
leistete der englischen Spitzenspielerin Betty Nuthall harten Wider «
stand und konnte auch den ersten Satz gewinnen , verlor dann aber
4 :6, 6 :0 : 6 : 1 . Auch Frl . Sander wurde geschlagen , st« unterlag
nach schönem Spiel der Griechin Nieolopoulo 6 :3 , 6 :2 . Beim Herren «
Doppel kamen Nourneyiv . Tramm gegen die Engländer Sher «
well/Dearman fast kampflos in die zweite Runde , da Dearmann nach
zwei gewonnenen Spielen ausrutschte und sich eine Fußwerletzung zu«
zog. Maier 'Dr . Kleinschroth unterlagen gegen Ashton/Wheatcost6 :4 , 6 :2, 6 :2.

Jockey Oertel wurde am Donnerstag bei den Jagdrennen in
Strausberg nach einem Sturz durch Aufschläge erheblich am Kopf
und Knie verletzt , er mußte mit einer schweren Gehirnerschütterung
ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Süddeutschlands Leichtathletikmeisterschaften der Sportler finde «
am 11 . und 12. Juli in Darmstadt statt .

Neue Ernährungslehren
Am 29., SO. jnnt und 1. Juli 1931, jeweils nachmittags von 3 bis 5, und abends von 8 bis

10 Uhr , hält Fran Hedwig Brecht im Roten Saal des Stadtgartenrestaurants einen

Praktischen Kochkurs
mit Kostprobenabgabe .

Ans allen modernen Ernährungslehren das Praktische , Brauchbare , Einfache und Schmack «hafte Keine extremen , fanatischen Theorien , sondern kräftige , gesunde und vor allen Dingendelikate und pikante Kost , die Kranke gesund , Gesunde leistungsfähiger macht und einKrankwerden mit fast absoluter Sicherheit ausschließt . Von jeder Hausfrau leicht zu er¬lernen und durchzuführen .

Frau Brecht Ist eine der besten Kennerinnen der modernen Heildiätetik ; ihr anerkanntgroßes Wissen , ihre liebenswürdige und einfache Art bieten die Garantie , daß jeder zufrie¬den sein wird . Auch die Enttäuschten aus ähnlichen Veranstaltungen Ton anderer Seitewollen bitte kommen : wir möchten ihnen zeigen , daß gesund und delikat absolut keine Wider¬sprüche sind für den . der etwas versteht .

h KostprcPapier , Tellerchen , Löffelchen mitbringen . Bringen Sie auch Ihren Herrn Gemahl mit . Einausführliches Programm erhalten Sie in sämtlichen hiesigen Reformhäusern

Mt . Flickerin
emtrf . st» für Wäsche
und Kleider auS;u-
tKpctn . SiVigeb. ,unt .
» .0 .8739 nn die Bad ,
Presse Fit . Hanpwost

iimn
Mittlerin erteilt <t« dte -

denen, schnell fördenb.

Gesang-
Unterricht

Monatlich 20 JH. An°
metiuiwcn » nt . H.D.
8739 an die Bad . Pr .
Filiale Hanvtpost.
Erfolgreich . Unterricht ,
Nachhilfe , Konvers. in

Französisch
Literatur , Handelslor -
refpond., erteilt Stu -
dcnt, perf., IV- I . in
Pari ? . Angebot« »nt .
H .H .87M an die Bad .
Presse Fil . Hanpwost.

Druckarbeiten weiden in geschmackvo .ler Art hergestellt in der

Buchdruchere) F. Thiergarten (Bad. Presse)

Wer bat Interesse an
der Lehre der
Homöopathie und
Murheilmile.

Ansrag. unt . H7X .87W
an di« Badische Presse
Filiale Hauptpost.

«sulen Sie ihre Kohlen und Ihr Holz
letzt tu (ommerprelien ,

es ist für Sie vorteilhaft !
Wir empfehlen :

Anthrazitkohlen , prima Qualität
Nußkohlen , Anthrazit -Elformbrlketts
Hüttenkoks , 20/40, 40/60
Grudekoks , Braunkohlenbriketts Union
Buchen - und Forlenholz zu billigsten Tagespreisen .

Preisliste in den Verteilungsstellen .
Schecks der Beamtenbank werden in Zahlung genommen .

Abgabe nur an Mitglieder .

LebensbedUrfnlsverein .



Diese Erfolge von unerreichter Beweiskraft

schufen den Weltruf der Auch

DAPOLIN, entwickelt zu der heute führenden

Marke , ist Mit Recht verdient

deshalb auch DAPOLIN die Bezeichnung
Dieser Tatsache gemäß , heißt DAPOLIN,

der in Deutschland am meisten gefahrene Betriebsstoff ,

künftig STANDARD - BENZIN

HB, . die Marke , tu der die ganze Weh Vertrauen hat .

DEUTSCH-AMERIKANISCHE PETROLEUM- GESELLSCHAFT

Der Inbegriff
des Erfolges !
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Aus der LtMöesWuPiMSl .
Karlsruhe , den 26. Juni 1931 .

Lange Tage .
Kaum , daß Mitternacht vorüber ist, steigt im Osten aus dem

Halbdunkel der Sommernacht bereits wieder der helle Schein der
heranbrechenden neuen Tages empor und selbst während der kurzenStunden , in denen die Sonne nicht am Himmel steht , kommt die
Dunkelheit nicht zu voller Herrschaft . Wie ein zarter Abglanz des
Tageslichtes zieht es über den Himmel hin , an dem die Sterne heim -
lich munkeln und der große Mond verschwiegen seine Bahn wandert ,bis der neue Tag kommt voll Kraft und Leben .Ein stilles rauschen geht morgens durch die duftenden Kornfelder ,wenn der Hauch des jungen Tages sie streift . Wie Perlen von Silberund Edelstein hängen die tausend Tautropfen an Halmen und Grä¬
sern , glitzern wie winzige Sterne im Golde der aufstrebenden Sonne ,bis sie aufgehen in leichterem Nebel und höher und höher schweben,der Sonne zu, deren immer heißer werdende Strahlen sie durstigtrinken . »Aus den Büschen steigen die Rufe der Amseln , die ersten Grillen
zirpen ein lustiges Konzert und aus dem Walde tönt unaufhörlichder Ruf des Kuckucks , des scheuen Bogels . Die Sonne steigt höherund höher am strahlenden , blauen Himmel . Die Erde badet sich in
ihrem Lichte , weitet sich in ihren Strahlen . Das Korn reift unter
ihrer Hitze, das Obst an den Bäumen schwillt und rötet sich, wenn die
Sommersonne es bestrahlt den langen Tag hindurch .Der Mensch oergißt gern den Alltag , wandert hinaus in die
Berge , an die See , wandert und nutzt die langen Tage zu seiner Er -
holung aus . Die armen , gequälten Nerven sehnen sich nack> Ruheund Erfrischung , und wo finden sie die besser als in luftiger Berges -
Höhe oder am Strande der See ?

Licht und Wärme , das sind die Geschenke der langen Tage füruns Menschen , Licht und Wärme spenden sie der reifenden Natur ,Licht und Wärme tragen sie in das Leben des Alltagsmenschen , der
tagaus , tagein seine Pflicht tut in staubigen , dumpfen Räumen , wenner nach Feierabend einen Gang durch die Fluren macht , Freudeam Dasein wecken sie in seinem Herzen , wenn die Sonne strahlt aufihn , und wo Sonne ist, wohnen Freude und Glück. Darum nutzt sie ,die Zeit der langen Tage und kurzen Nächte . Nehmt sie als einGeschenk der Allmutter Natur . Wie bald kommen Herbst und Win -ler

. ihren langen , kalten Nächten , wo ihr euch sehnt nach Lichtund Wärme des Frühlings !

Aenöerungen und Kürzungen öer Aenlen in
öer Reichsversorgung.

Durch die zweite Verordnung des Reichspräsidenten zur Siche -
rung von Wirtschaft und Finanzen vom 5 . Juni 1931 ist auch eine
Llenderung »erschieden,? ! Vorschriften des Reichsversorgungsgeseßes
vorgenommen worden . Neben einer Reihe kleinerer Aenderungensind die an den Kriegsbeschädigten - und Krieger -
Hinterbliebenenrenten vorgenommenen Kürzungen indemKapitel IV d^ s zweiten Teils der Notverordnung von besonderer
Bedeutung . Die Kürzung der Versorgungsgebühr -n i s j e wirkt sich verschieden aus . Zunächst ist eine Kürzung der
Ortszulage nach § 51 Reichsversorgungsgesetz in der Weise vor -
genommen , daß der Prozentsatz der Ortsklasse in iver Sonderklassevon 30 Proz . auf 24 Prozent , in der Ortsklasse A von 25 Prozeni auf18 Prozent , in der Ortsklasse B von 22 Prozent auf 12 Prozent , inder Ortsklasse C von 18 Prozent auf fi Prozent herabgesetzt und inder Ortsklasse D sind die 14 Pro ^ nt in Wegfall gekommen .Außerdem ist bei den L e i ch t b e s ch ä d i g t e n f30 und 40
Vroz . ) eine Kinderzulage für ein Kind weggefallen , so-
weit versorgungsb ><!rechtigte Kinder vorhanden find . Diejenigen
Beschädigten , die die Vollrente beziehen lerwerbsunfähige Beschä-
digte ) , fallen nicht unter die Kürzung , sondern beziehen ihre Ren -
ten in dem bisherigen Umfang weiter .

Für die Hinterbliebenen (Witwen . Waisen und Eltern )
ih die Kürzung der Ortszulage ebenfalls in obiger Weise vorge -
nommen worden , so daß also auch eine gestaffelte Kürzung entspre -
chend der Ortstlasseneinteilung eingetreten ist. Diejenigen Renten -
empfänger , die als Beamte , Angestellte oder Arbeiter ein Ein -
kommen aus öffentlichen Mitteln haben , unterliegen in weit höherem
Maße als bisher den Ruhensvorschriften des <5 62 des Reichsver¬
sorgungsgesetzes . Diese Kürzungen treten teilweise ab 1 . Juli 1931
und zum größeren T»nl ab 1 . August 1931 ein . lieber diese Kür¬
zungen erhalten die Empfänger eine besondere Nachricht , währendaus Anlaß der allgemeinen Kürzungen ein « Nachricht an die Renten »
empfänger nicht ergeht . Bei den am 29. Juni 1931 zur Auszahlungkommenden Militärvnten sind also die allgemeinen Kürzungen be-
reits vorgenommen .

Gemeinnützige Wohnungsunternehmen.
Zur Durchführung der Verordnung des Reichspräsidenten über

Sicherung von Wirtschaft und Finanzen hat der badifche Minister des
Innern eine Verordnung erlassen , die u . a . besagt :

Der Geschäftsbericht einer Wohnungs -Genossenschaft soll nichtüber einen Amtsbezirk hinausgehen . Die Mindcstzahl der Genossensoll betragen in Gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern 50, in Ge-
meinden mit über 10 000 bis 100 000 Einwohnern 100 und in Gemein -
den mit über 100 000 Einwohnern 150. Der Geschäftsanteil eines
Genossen soll mindestens 200 RM . betragen und innerhalb 4 Jahrennach der gerichtlichen Eintragung des Genossen eingezahlt werden .
Anerkennungsbehörde ist das Ministerium des Innern . Die Entschei -
dung des Ministeriums kann durch die Beteiligten (Wohnungsunter -
nehmen und Landesfinanzamt ) nur durch Anrufung des Reichsver -
waltungsgerichts (Reichswirtschaftsgericht ) binnen einem Monat nachZustellung angefochten werden . Das Rechtsmittel des Rekurses istnicht gegeben .

Beim Inkrafttreten dieser Verordnung bestehende Wohnungs -
unternehmen , die sich als gemeinnützig bezeichnen oder von den Be -
Hörden als gemeinnützig behandelt werden , haben spätestens bis 31 .Dezember 1932 ihre Anerkennung als gemeinnützig zu erwirken .

*
§ Lebensmüde . Am Freitag morgen kurz nach 7 Uhr hat sichin der Toilette einer hiesigen Gaststätte ein 70 Jahre alter Maschinen -

arbeiter aus Durlach durch einen Schuß in die Schläfe auseinem Walzenrevolver selbst getötet . Die Ursache , die den Lebens -
müden veranlaßt hat , die Waffe gegen sich zu richten , ist nicht bekannt .

§ Diebstähle . In der Rächt zum Donnerstag drangen Diebe ,vermutlich unter Benützung eines Nachschlüssels , in ein hiesiges Ge-
schäftslokal ein . Sie schleppten die Registrierkasse in den Kühlraum ,erbrachen sie dort und entwendeten daraus einen Barbetragvon 50 Mark . Die Ermittlungen sind im Gange . — Ein Photo¬
graph von hier zeigte an , daß ihm der Schaukasten vor seinem Ge-
schäftslokal erbrochen und daraus die Auslagen mit Bilder -
rahmen und Photographien entwendet worden seien . Fahndung ist
erlassen . — Im Laufe des Donnerstags sind 4 Fahrräder ge -
stöhlen worden .

Seinen 80. Geburtstag feiert am 26. fluni in »oller geistiger flrischePrivatmann Johann Gutbörle . gebürtig ans Obergimpern . Seit demJahre 1877 gehört Herr Guthörle ununterbrochen als Täniier tem Ge -langverein „ Freundlchast "-Karlsruhe an , auch war er jahrzehntelangMitglied der ireüvilliaen Keuerwehr .

Der Existenzkampf des Handwerks.
Verschärfung der Slo ! des Mittelstandes durch die Notverordnung .

Daß dem Handwerk die Not auf den Fingern brennt , das bewies der äußerst starke Besuch eine vom Gewerbe - und Hand «werkerverein Karlsruhe veranstaltete Versammlung , inder die neue Notverordnung Gegenstand der Besprechung bildete .Der große Saal des „Krokodils " war so überfüllt , daß sich viele mitStehplätzen begnügen mußte ».
Der Vorsitzende , Schlossermeister Ernst Blum , der seinerGenugtuung über den zahlreichen Besuch Ausdruck gab , stellte fest,daß dem Handwerk durch die neue Notverordnung wieder neueLasten auferlegt werden . Wenn ein Stqnd das Recht habe ,gegen einzelne Bestimmungen der Notverordnung zu protestieren ,so sei es das Handwerk . (Lebhafter Beifall .)
Die Auswirkungen der Notverordnung auf das Handwerk

beleuchtete in längerem , klaren und gut gegliedertem Vortrag derDirektor der Handwerkskammer Karlsruhe . Herr E n d r e s.Einleitend streifte der Redner zunächst den Vorschlag des
amerikanischen Präsidenten Hoover über die einjährige Befristungder Kriegstribute . Es sei zu hoffen , daß der Vorschlag nur ein
Anfang sei für die völlige Entlastung Deutschlands von Repara -tionen . Allerdings solle man sich keine übertriebenen Hoffnungenmachen von den Auswirkungen der Zahlungsbefristung aus diedeutsche Finanzwirtschaft . Troy der Entlastung hätten wir immer
noch große finanzielle und wirtschaftliche Schwierigkeiten zu über -winden . Die Wirtschaft sei immer noch zu stark ab -
häng ig von der Politik . Das Gewerbe und der gesamteMittelstand seien dabei ins Hintertreffen gekommen . Der Hangzu sozialistischen Experimenten habe zu eigentumsfeindlichen Be -
strebungen geführt , durch die die Wirtschaft zugrunde gerichtetworden sei.

Die einzelnen Bestimmungen der Notverordnung
gaben dem Redner Veranlassung zu einer eingehenden Kritik , inder er feststellte , daß die Bestimmungen der Notverordnung fastrein fiskalischen Charakter tragen , der Wirtschaft aber nichts nützen .Das Bestreben der Regierung , die Reichsfinanzen zu sanieren , seiebenso vei ständlich , wie die Tatsache , daß in einer solchen Zeit derNot von allen Kreisen Opfer verlangt werden
müssen . Mit der Sanierung der Reichsfinanzen allein sei esaber nicht getan . Der Staat könne nur gerettet wer -den . wenn die Wirtschaft gestärkt werde . Die Kreisemüssen lebensfähig gemacht werden , die den Massen Arbeit undBrot geben . Durch die Notverordnung werde das aber nicht er -
reicht . Man könne jetzt schon feststellen , daß die Kaufkraftder Massen geschwächt werde , was sich sicher bald wiederin einer Vermehrung des Arbeitslosenheeres fühlbar machen werde .

Eingehend behandelte der Redner in diesem Zusammenhang
die Kürzungen der Beamtenbezüge ,

wobei er ausdrücklich feststellte , daß das Handwerk noch niedie Einkommen der einzelnen Beamten bean -
standet h ä t t e n ^ die ja Konsumenten von Gewerbe und Hand -
werk seien , und deren Einkomnlensverminderung zuerst Handwerkund Gewerbe zu spüren bekommen . Kritisiert habe man nur die
Ueberspannung des Verwaltungsapparates und die Schaffung von
neuen Behörden . Handwerk und Gewerbe wären immer ein -
getreten für die Erhaltung eines gesunden und leben s -
kräftigen Berufsbeamtentums .

In kurzen Zügen streifte der Redner
die Lockerung des Nachtbackverbots .

Dadurch , daß diese -Lockerung nur vorgesehen sei für solche Betriebe ,die in drei Schichten arbeiten , und ihren Sitz in einer Großstadt' aben , werden den Eenossenschaftsbäckereien gegenüber dem kleinen
Zäckergewerbe Vorteile verschafft zum Schaden des Gewerbes .

Die Krisensteuer
gab dem Redner ebenfalls Veranlassung zu längeren Ausführungen .Nach seiner Meinung würde durch die Krisensteuer der Mittelstand
aufs neue belastet , im Gegensatz zu der Versicherung der Reichs -
regierung , daß dem Mittelstand neue Steuern nicht mehr auf -
gebürdet werden sollen . Durch die Krisen st euer werdedas notorische Mittel st andselend noch mehr ge »
ste i g e r t . Die größte Ungerechtigkeit mußte darin erblickt werden ,daß die Krisensteuer vom Bruttoeinkommen erhoben werde , sodaßdas Einkommen doppelt versteuert werden müßte . Die Krisensteuersei ein Hindernis für die von der Regierung angestrebte Preis -
enkung . Die Kriseysteuer sei gleichbedeutend mit einem Eingriffln die freie Wirtschaft , der eine Ankurbelung der Wirtschaft nichtdienlich sei.

Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen beschäftigte sich derRedner noch mit den Bestimmungen der Notverordnung über das
Jnnungswesen , die er ebenfalls als einen Eingriff in die freieWirtschaft bezeichnete , ferner mit der angekündigten Wohnraum -
st e u e r , durch die das Elend des Althausbesitzes verewigt würde .Zusammenfassend stellte der Redner fest, daß die Grenze dessen,was der Mittelstand an Steuern tragen könne , längst überschrittensei,

so daß die Verarmung des Mittelstandes rasende Fort -
schritte gemacht habe .

Wenn es nicht gelinge , eine Milderung der Härten der einzelnenBestimmungen der Notverordnung zu erzielen , gehe der Mittel -stand völlig zu Grunde . Der Notverordnung fehle das Fundamentdes Verständnisses der schwierigen Lage des Mittelstandes . Drin -gend notwendig wäre , eine Vereinfachung der Verwal -tung von Reich und Ländern , die erzielt werden könntedurch Aufhebung der deutschen Kleinstaaterei und vurch gründlichenAbbau überflüssiger Parlamentsarbeit .Der Redner erntete für seine Ausführungen stürmischen Beifall .Der Vorsitzende Blum bemängelte in seiner Schlußansprache ,daß die für das Handwerk einschneidenden Bestimmungen der Not -
Verordnungen ohne Fühlungnahme mit den Spitzenorqanisationenherausgegeben worden seien .

Den Abschluß einer . kurzen Debatte , die politischen Charakteranzunehmen drohte , und vom Vorsitzenden deshalb abgebrochenwurde , bildete die Annahme nachstehender
Entschließung :

Das Karlsruher Handwerk und Gewerbe betrachtet die Not¬verordnung nicht als geeignet , dhe Gesundung unserer öffentlichenAngelegenheiten herbeizuführen . Man schöpft aus dem Unterbauvon Wirtschaft und Arbeit , Einkommensbildung und Lebenshaltungund flickt die notleidend -en Finanzen . Sie ist schlechter als ihre Vor -gängerin . die auch organische Politik anstrebte , die wjenigstens An -läuft unternahm , den Unterbau von Wirtschaft und Arbeit zustärken durch Vreschen in die Wohnanaszwangswirtschaft , durch Ne -formen der Realsteuergesebgebung . durch die programmatische Emp -fehlung des Selbstkostenabbaues der Wirtschaft u . a.Für den gewerblichen Mittelstand kommen nicht nur die neuenihn direkt betreffenden Bestimmungen in Frage , sondern er wirdauch indirekt durch die weitere Einschränkung der Kaufkraft unseresVolkes stark berührt . So bedeutet die Beschränkung der Gehälter usw.wirtschaftlich gesehen als durchlaufende Posten nichts als eine wei¬tere Einschränkung des Binnenmarktes und eine Verschiebung vonQualitätsware auf Massenware .

Handwerk und Gewerbe beanstanden nicht die Einkommen der
Beamten ; die im wirtschaftlichen Kreislauf wieder ihre Konsumen «
ten sind , ste kritisieren aber die gewaltige Uebersetzung des Verwal «
tungsapparates , die Schaffung ungezählter neuer Aemter in der
Nachkriegszeit , deren Unterhaltung die Allgemeinheit äu tragen
hat .

Die Lockerung des Nachtbackverbot » bedeutet eine »
sozialen und kulturellen Rückschritt , dazu eine schwere, auf einsei «
tigen Maßnahmen beruhende Schädigung des Bäckerhandwerks . D >*
Uebertragung der Arbeitszeitverkürzung auf das Handwerk hat eine
gewaltsame Zerreißung der berufsständisch zusammengehörenden Be«
triebe zur Folge . Eine Arbeitszeitverkürzung bleibt für das Saison «
gewprbe wie für das Bauhaupt - und die Baunebengewerbe untrag «
bar . Sie wird außerdem auch durch die in ihrem Gefolge ohne alle
Zweifel vermehrt auftretende Schwarzarbeit das Arbeitsgebiet de»
Handwerks empfindlich einengen .

Durch d« Krisen st euer wird das gewerbliche Einkommen
glücklich dreifach belastet : durch die Einkommensteuer . Gewerbesteuer
und Krisensteuer . Letztere bedeutet einen Bruch mit den bisherigen
Erklärungen der Reichsregierung , die eine Mehrbelastung der Wir *«
schaft als untragbar erklärt ? . Sie wird das notorische Mittelstands «
elend noch weiter steigern . Vor allen Dingen kann man diese Noi«
steuer solange nicht verlangen , als man noch an nicht bedürftige
Arbeitslose Versicherungsleistungen für ihre Nichtarbeit auszahlen
kann . / _ .Die Einstellung von Reichsmitteln zur künstlichen Beeinflussung
der wirtschaftlichen Preisbildung ist grundsätzlich unrichtig und mu »
als ein Eingriff in die natürlich « Machtentwicklung von Handwerk
und Gewerk, ? aufgefaßt werden . Es ist ein wirtschaftlicher Wider «
spruch , aus der einen Seite der überlasteten Wirtschaft durch Steue ^
maßnahmen Blut abzuzapfen und auf der anderen Seite dieses Blui
wieder in die Großwirtschaft hineinzupumpen .

In dem Eingriff in das Ordnungsstrafrecht 5,-r Innungen liegr
eine Unterstützung der in der Heffentlichkeit erhobenen Angriffe am
die Preispolitik des Handwerks . Die bisherige Preisgestaltung wir »
durch diese Bestimmungen von vornherein als unehrlich gestempelt -
Regierung « und Berufsstände mögen sich wirklich einmal der Muh «
unterziehen , den großen Schwierigkeiten nachzugehen , denen d»
einzelne Handwerker gegenwärtig im Kamps »- um seine Extsten »
begegnet . Dagegen fordert der gewerbliche Mittelstand erneut
Befreiung der Wirtschaft von allen Fesseln , sowohl von dem starre "
System der jetzigen Tarifverträge , wie von der überspannten Syn «
dikats - und Kartellpolitik . Er verlangt von der Regierung anstelle
von ßlussaugung und Vernichtung Förderung oder wenigstens Fern «
Haltung des Staates von der freien Wirtschaft , er verlangt , daß der
Staat von der produktionshemmenden Reglementierung ablasse uno
lediglich die Rolle des Rechts - und Schutzstaates übernehme , welcher
die freie Entfaltung der seinem Volke innewohnenden Kräfte ge«
währleistet . . . . . .

Alle unnötigen Härten der Notverordnung s ' n o
daher so rasch wie möglich auszugleichen . Was dem
inneren Markt durch die Notverordnung an Kaufkraft entzog ^wird , wird während des in Aussicht stehenden Schuldenfreljahr ^

»
zunächst für ein Jahr nicht ins Ausland wandern , sondern ble ' w
wenigstens der Volksgemeinschaft erhalten . Es kann verwendet we
den zu dem Versuch , den inneren Haushalt dieser Volksgempinschas '
in Ordnung zu bringen , und wenn eine Wiederbelebung der stockenden
Wirtschast zu Hilfe kommt , so ist dieser Versuch nicht aussichtslos -
Er dient nicht länger nur dem Nachweis , daß wir nicht weiter
können , er ist nicht der letzte noch mögliche Schritt auf der Bavn
des Niedergangs , sondern er kann der erste Schritt nach aufwart »
in die Helle und in die Freiheit werden .

Die Grenze dessen jedoch, was Handwerk und Gewerbe an « teu
erlösten zu tragen vermögen , ist längst überschritten . Hinter ve
Grenzpfählen mag ein ausgeglichener Reickshaushalt stehen .
hinter ihnen stebt auch bedenklich wachsende Not und wachsende 3.V*
armung . Findet die Regierung bei rückhaltloser Darlegung v
bisherigen Sünden und Schäden mit dem Versprechen künftig
grundlegender Besserung den Weg auf das Gebiet wirtschaftsschoncn
der und wirtschastssördernder Finanzpolitik nicht zurück, so wird
auch niemals einen Sanierungsplan durchsetzen können , der
und Wirtschaft wieder zur Blüte bringt .

Beamtenschaft und Notverordnung.
Protest -Vcrsammlung der Nationalsozialistischen Partei .

Die NSDAP ., Ortsgruppe Karlsruhe , hatte die Beamtenschaft
auf Donnerstag abend zu einer Protestversammlung gegen die Z-we >
Notverordnung aufgerufen , in welcher der Reichstagsabg . unduc *.vtviiuuy uuiy ^ un -iv, UV wv +M/v*. ) VJ- -; ;o - " ' co ^io*berater der NSDAP . , Postinspektor Sprenger , Berlin , das Res -
rat hielt - Der Beamte , so führte der Redner aus , sei selbstverstano
lich für das Volk da und zwischen Volk und Beamtentum mußte
jene Beziehungen bestehen , die auf gegenseitiger Achtung und g«fie.
seitigem Vertrauen aufgebaut seien . Da der Beamte sich im bei »
bigen Erwerb nicht betätigen dürfe , so Habe der Staat

^ihm !e >
^Existenz zu sichern.

~ ' ~

ganze Kraft
erworbenen :n.enjicii . uueiuiuij » ici u » uicrcu « i » !inni »vuf.v . . .
der Revolution sehr gerüttelt worden . Die Beamten seien avc »
vielfach ihrer Lage selbst schuld, weil sie einmal , sich ihrer
« ich ; bewußt , alles ruhig hingenommen und Zum andern aber °
Führung im Staate an den Marxismus abgetreten hätten ,
internationale Marxismus gehe nur darauf aus , den Kern , der uno*
wüßt den Staat zusammenhalte , das Verufsbcamtentum , zu Jr x
schlagen . Die NSDAP , könne dem Beamienstreik nicht das
reden , aber die Beamtenschaft habe es in der Hand , die letzte K
ftquenz zu ziehen . Sie allein sei in der Lage , dem Staat eine an ^e
Regierung zu geben , wenn sie wolle und unter sich einig sei.

Der Redner verbreitete sich dann des weiteren über die
Wirkung der zweiten Notverordnung und kritisierte das -v
beigehen dieser Notverordnung an den Aktiengesellschaften und
Banken . Auch die Hooverbotjchaft , von der sich Redner für
deutsche Volk nichts verspricht , wurde einer Kritik unterzogen ,
NSDAP , fordere auch die Veröffentlichung des Hindenourgbriel >
auf die das deutsche Volk ein Recht habe , zumal ja die Eeyei
diplomatie seit der Revolution abgeschafft sei- fiinEine Aussprache fand nicht statt . Gauleiter Wagner n<)5crnoch in seinem Schlußwort Stellung zum neuesten Führerverbot ,
inkriminierte Artikel , der zum Verbot geführt habe , sei kein eige
sondern ein übernommener Artikel gewesen . —-

hat eine gan * überraschend .
-'sthmerzsfiHende Wirkung

gegen Kopfschmerzen , Migräne , .rheumatische Schmerzen . Zahnschmerzen . Aerztlich empko ^len . Unschädlich für Herz u . Magen . Jahrzehnte bewahrt -
In Apotheken in Pulver - u . Oblaten -Packung RM . l -1®-

Ab heute
Z7. Juni, nur Ms 1. Juli

Für Einzelteile meines Sportanzug - Lagers , darunter erstklassige Modelle , habe ichdie Preise sehr stark zurückgesetzt

Diemigh '

s Sporfanzugs - Tage
Sie erhalten Sportanzüge

in feinster Ausstattung 49 . 50 68 . — 75 —
von 38 « a a*



l « 9aptn ; 9M ( n ( V

Schönheil iff Trumps !
Das Baden -Badener Aulolurnier .

(Von unserem Sonderberichterstatter .»
B a d e n - V a d e n , 25- Juni .

Ein schönes Bild in unfreundlichem Rahmen — ihm glich dieser
Schönheit stag des Baden - Vadener Autotur -
et s . Der Mmmel hing grau in grau , und drum war auch der

M auf dem Kurhausplatz nicht so zahlreich , wie wir ihn sonst
den Turnieren im Tale der Oos gewöhnt sind. Die aber ge-

waren , sahen Wagen von wirtlich vollendeter Schönheit ,
die in ihrer Erstaufführung auf der Berliner Autoausstel -

?8 zu sehen waren , zeigten sich jetzt in ihrer Vollendung . Heute ,
J 1- Tage der Schönheitskonkurrenz , waren die Fabrikate Mer -
^ $3ettz , Brennabor , Opel , Wanderer , Citroen Steyr , Stoewer ,
» o-Daimler , Packard , Stutz , Ford und La Salle vertreten . Die

•'9 war sehr gut und absolut unparteiisch zusammengesetzt . Zwei
Mde Herren vom Automobilclub der Schweiz machten sich als

^
»nheitzrichter besonders durch eingehendes Nachprüfen der Ve --

Mlichkeit der Wagen , gute und praktische Anordnung von Schal »
"8 und Handbremshebel , von Reserverädern , Zugänglichkeit zu
' Werkzeugen und Wagenheber , zum Autokoffer usw ., verdient .

einzelne schöne, schnittige Wagen nicht preisgekrönt wurden ,
,*• V . nicht der von Chefredakteur von Lengerke vorgeführte linien -

sportschnittige Stoewer - Vorderradantriebswagen in Himmel -
Sportausführung , war darauf zurückzuführen , daß eben nach

. "cht der Schiedsrichter dieser Wagen nicht restlos den Anfor -

. ^ ngen der Linienführung oder der Bequemlichkeit entsprachen .
H große Klasse waren die neuen Mercedes - Benz -

>? ° rtzw ei sitzer , Typ Mannheim - Sport , fraglos die schönsten
elegantesten , auch linienschnittigsten Wagen , die heute vorge -
wurden .

Alle diese Wagen waren einander ebenbürtig , und nur die

Gerung bzw . Farbenkombination der Karosseriefarbe gab bei der
' *tung den Ausschlag . 18 Mercedes -Benz ' Wagen , größtenteils

^Privatbesitz , wurden vorgeführt ; 17 davon wurden preis -

^ nt , davon wiederum 12 mit ersten Preisen . Die Daimler -Benz
ging somit als überlegener Sieger aus dem 1 . Kampftag

Auch ihre S und 85 -Sportwagen auf 200 PS Chassins mit
^ pressor wurden lebhaft beklatscht . Spitzenleistungen an Form -
°
^ heit bot auch Austro - Daimler . Von den 4 vorgeführten

^ tro -Daimler -Wagen erhielten drei erste Preise , der vierte einen

Aten Preis . Austro -Daimler als Vorkämpfer des Tiefrahmen -
■jl

' s und des Schwingachs -Systems vereinte rassigen Chassisbau
' vollendet schöner Karossierung ^ Zwei erste Preise wurden
/ t r o « n - W a g e n zuerkannt . Viel beachtet wurden ob ihrer
' Preiswürdigkeit vorbildlich gepaarten Aufmachung die B r e n -

. ? bor - Wagen - Wenn nur zwei der Brennabör als Preis -
'^ger anerkannt wurden , so deshalb , weil sie durch den voraus -
Äangenen Aufmarsch der teuren Luxuswagen als Alltag -wagen

?,!

lit

in tadellosem , aber schlichtem Eowande nicht so zur Geltung kamen ,
als wenn sie vor den Luxuswagen debütiert hätten . Erster Preis
wurde auch einem schönen , stilgerechten Wanderer zuerkannt .
Steyr , Opel , Packard und Ford mußten sich mit je ein ? m 2. Preis
begnügen . Adler , Horch , DKW . , Maybach , Buick , Hansa und Mathis
werden neben den heute schon erfolgreich gewesenen Fabrikaten am
Freitag den Vaden -Badener Turniergästen vorgeführt werden .

Phot . : Kühn . Baden -Baden .
Die Engländerin Peternella W hl taker - Riga ,

Siegerin des Europapreises von Baden -Baden . *

Erinnerungen an frühere Baöener
Aulomobil-Turniere .

Das Ende der Batschari -Fahrt 1925 war naturgemäß Baden -
Baden und brachte die Elite der deutschen Herren - und Fabrik -
Fahrer (diese Unterscheidung war damals sehr scharf) an den Start .
Eines der Teams wurde von Direktor Sailer ( dem früheren Grand
Prix -Mann ) Rudi Earacciola und Graf Berckheim gebildet , welche
den 6 Liter Mercedes -Kompressor fuhren . Im Bleichröder -Rennen ,
dem Beginn der Batschari - Fahrt im Forstenrieder Park , war ..Ca -
ratsch " (unter diesem Namen war Caracciola allgemein bekannt )
weitaus der schnellste aller Wagcnfahrer . Beim Flachrennen in
Baden -Baden auf der 'Ettlinger Straße geschah nun das Erstaun -
liche , daß Sailer um drei Zehntel Sek . schneller als „Rudi " war ,
diesem unfaßbar .

Wir saßen in Karlsruhe beim Frühstück überaus gemütlich zu-
sammen . Es waren damals noch etwas bessere Zeiten und wir
Mercedes -Leute bildeten eine große , nette Familie , bei der es immer
sehr fröhlich zuging , wenn nicht gerade sportliche Probleme er -
örtert wurden , was leider nur zu viel geschah. Caracciola . sonst
immer ziemlich ausgelassen , uns alle durch seine tiefe , herzliche Lache
erfreuend , saß aber heute sehr stumm und grübelnd da . Wir ver -

ständigten uns durch stumme Blicke und fingen an . ihn ein wenig
aufzuziehen . Eine Zeitlang ließ er es sich gefallen , aber plötzlich
schlug er mit der Faust auf den Tisch und hell und zuversichtlich
kam es heraus , das Resultat seines Nachsinnens : „Aber morgen
wird jefahren wie die Feuerwehr !" Und so geschah es , beim Knie -
bis - Bergrennen war er 'A Minute schneller als Sailer und die
Scharte war voll ausgewetzt : Caracciola war wieder zufrieden und
vergnügt wie nur je .

Vor jedem Start Caracciolas muß ich nun aber immer an seine
Worte denken : Morgen wird gefahren wie die Feuerwehr ! und ich
denke , er wird sie auch in diesem Jahre wahrmachen im schönen
Baden - Baden .

Caracciola ist — wie man so sagt — ,^>as beste Pferd " im
Mercedes -Stall und neidlos erkannten die anderen Fabrik - und
Mercedes - Privat - Fahrer dies auch an . Nur , es wäre doch schön ,
wenn mais ihn mal kriegen könnte , wenn man mal schneller wäre
als er , das war doch insgeheim der Gedanke eines jeden . 1328
beim Vaden -Badener Turnier — wiederum auf der Flachrenn -
Strecke — nahm der leider so früh verstorbene v . W e n tz e l -
M o s a u an seinem vielgeprüften Mercedes - SS - Wagen sämtliche
überflüssigen Requisiten , als Lichtmaschine . Anlasser . Kotflügel usw .
ab und fuhr als Rennwagen die schnell st e Zeit des Tages .
Niemand hatte das vorausgesehen , am wenigsten v . Wentzel -Mosau
selbst . Strahlenden Auges kam er bei uns an und sagte , demütig
und stolz zugleich :

„Kinder , ich kann nichts dafür , daß meine alte Kiste so looft ,
nun habe ich sogar „Caratsch " geschlagen !"

Es war sicher ein sehr froher Tag in seinem vielbewegten , durch
viele Siege gekrönten Sportsleben . „Caratsch "

, der ihm durch
herzliche Freundschaft verbunden war , freute sich natürlich neidlos
über den Sieg und alles war in schönster Ordnung . — Wie vieler
Wunsch das wohl schon war und ist. Caratsch s ch l a g e n z u
können !

Das Flachrennen auf der Ettlinger Straße — dieses Jahr wird
es nicht gefahren — schien es auf Caracciola abgesehen zu haben ,
denn auch im nächsten Jahre 1923 gab es einen Ueberraschungssieg
gegen ihn . Willy R o s e n st e i n auf Mercede ? -Venz sollte mit
einem Stundenmittel von 193 Km . die schnellste Zeit des Tages
haben . Dieser hervorragende Stundendurchschnitt wurde von Rudi
nicht so ohne weiteres hingenommen . Lange saß er in der Baden -
Badener Mercedes - Karage auf einer Kiste und beriet mit seinem
getreuen Heinrich alle Möglichkeiten , wie man diese Zeit hätte
fahren können , ohne zu einem Resultat zu kommen . Wie sich die
Sache geklärt hat . wein ich nicht , aber sicher ist . daß diese Renn -
strecke den deutschen Meisterfahrer dreimal neckte . ernwe .

Die preisgekrönten Mercedes - Benz - Wagen
EINE AUSWAHL AUS DER SCHÖNHEITS -KONKURRENZ IN BADEN -BADEN

KOMMEN nach KARLSRUHE
vom Montag ., den 29 .Juni bis Mittwoch, den I.Jiäi , 10 Ms 19 llhc

Nercedes ~Benz ~ Ausstellungshalle Schoemperlen & Gast • Karlsruhe t Sofienstraße 74

luueseniuii - und iMrrad -Relien . Efasiic-
und Fsnrradreilen » >«» m« »
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Karl Reeb
Gummihaus u .Vulkanflieranltalt
Waldhornstraße 21 , Telefon 4941 « Gegr . 1909

Größte « Fachgeschäft amPlatze

Neugummierung v. Autoreifen

Gottesauer¬
strasse 8

iei.5ieeund
5109

Besuchen Sie die brsleingerichfpfe

FAHRSCHULE
MO DEHNE LEHRW 4GCM

der Badischen Kraftverkehrs¬
gesellschaft m. b . H. Karlsruhe

Jederzeit lyflematlfche Kurie u Einzelausbildung

ADLER
Automobile

Adler werke
vorm . Heinrich Kleyer A . -O.
Filiale Karlsruhe

Garagen und Reparaturen
Gottesauerstr . 6 (Autohof) Tel . S902

£ ISA IL. KAPPLER
Auto - Spritzlackierung • Karlsruhe

DURLACHER -ALLEE 58 « FERNSPRECHER 2012

Ailianz u . Stuttgarter uerein uars.- fl. Q-
KRAFT
Vers .-AG .des Autom .-Clubs v . Deutschi .

Filial -Direktion für Baden :

ALLIANZ-KONZERN KaNSfUllß • K8PlS ! P . 84

HERMANN TIEFENBRUNNER
Kraftfahrzeuge . Reparaturen , Zubehör , Batterien ,
Ladestation , Oele und Bettiebsstoffe

Karlsruhe i . Baden
RÜPPURRERSTRASSE NR . 2a • FERNSPRECHER NR . 780

D KW - Fronta .ratrieb
ist infolge seiner hervorragenden Eigenschaften u .seiner Billigkeit
ein Fahrzeug für den Geschäftsmann , Reisenden und Privatmann

I 2 Sitzer Mk . 1750 -
Preise mit 3 Sitzer Mk . 1825 .-
600 ccm Motor | Cabriolett Mk . 1985 . -

Vorführung und Verkauf durch

DKW-FabriKlager Theodor Leen. Karlsruhe stsäs :,K

Albert SdiSdile
Auto -SwHzlackieruna .

Spezialität : Lipferwaeen mit
Schriften aller Art . Polizeiliche
Kennzeichen in 1 Stunde lieferbar
Ritterstraße 13—17 . Teleph . 7855.

GEORG GOPPELT » KARLSRUHE
KAROSSERIE - UND WAGENSATTLEREI
Georg -Friedrichstrasse Nr . 3, Fernsprecher Nr . 479

Fachmännische Ausführung modern . Ausstattungen
Langjährige Erfahrungen . Mäßige Preise

FaniDl -UulHa iisleranstsll fioitiried Frau, Karlsruhe
Westendstraße 29 b und Hans -Sachsstraße 31 (Am Mühlburger Tor ) » Teief . Nr . 850

Reiten- und Schlauch-Reparaturen jener Art gut und preiswert. Spez . neugummierung

Jfe _ gm m m M > Änderungen von Limousinen zu Rolldächer • Übernahme sämtlicher UND • I I
w » » BkB8 n ml «

UN > Arbeiten an Karoserien • Fachgemässe Beratung und prompte « MU « U U ? » i ^ SFIi

^ UiyjaiHC ! Bedienung bei mässigen Preisen WW ^ ™
Gottesauerltr . 6

Telefon 3892



Jetzt aber die Gelegenheit ausnützen !

Preise für jeden Geldbeutel
in meiner

Beginn morgen Samstag früh 8 Uhr

Prachtvolle

KnlcKerbocker
MR . 4.90 6.25 7.50 9.- 10.50 12.50 15.-

Heile sommerhosen
500 9 . 50 10. 50 12 .- 13 .50 15.-

strelfenhosen
2.45 3 . 40 4.40 5.- 6.- 7.-8.-9.-11 .- 13.- 15.»
GemusterteStoffhosen

4.25 5.25 6.- 7.- 8.- 9.- 10.- 11.- 13 .- 15 .-
— wenn Sie aber noch höhere Preise wie 17 - , 19 . - 21 .-
anlegen wollen , dann finden die das Schönste und Beste

was überhaupt gebracht wird .

Konfektionshaus

Inh . : L. Wolf
Kaiserstr . 50 Ecke Adlerstr .

— Beachten Sie bitte meine 6 Schaufenster I —

Gescltäfis-Eroffnung!
Titl . Publikum von hier zur gefälligen Kenntnis¬nahme , daß ich unterm heutigen einen neuzeitlich ein¬gerichteten

Damen - und Herren - Friseur - Salon
Bürgerstraße 20 eröffnet habe . Es wird mein eifrigesBestreben sein , durch eine aiufmerksiame und fach¬mannische Bedienung die Zufriedenheit meiner Kund¬schaft zu erwerben , und bitte ich um geneigten Zu¬spruch . Achtungsvoll Jos . Bast u . Frau .

Jlostpa (iet = Adcessen

AufMe &= Adcessen

mitundohneFirma -Aufdruck liefert
prompt und billig die

!BucAdeuckecei 1 . Thiergarten
Karlsruhe,Ecke Zirkel und Lammstr .
Fernsprecher Nr . 4030 . 4051 , 4052 , 4053 , 4054

Küniels „Antisektol "
das beste Abhaltungsmittel
gegen Schnaken

Schiebcdofe 0 .60 Sparsam Im Ge¬
brauch . Erhältlich in Apotheken und
Drogerien . Alleiniger Hersteller :
August Siiuzcl , biol . Labor .. Karlsruhe ,Bahnhofstrabe 13, Telephon 7538.

Zu uermieten

Mod . Laden
» ebst Zubehör , zwei
Schaufenster per t .
Juli zu »ermieten .
Derselbe kann auch ge»
teilt werd , Akademie »
strake 35. b , Durand .

Schöne . neu her .
gerichtete (1907)
Räume
in welch , bisher
eine Pension be-
trieben wurde , a .
als Wohnung ge-
eignet , a . 1. J >ull
Iii vcrmiet . Lage :
Markgrafcnstr .24,
pari . Näh . b . N >I-
iien . Adlerstr . 26,
Sernsvr . 448.

AweM. «ftäume
hell it . trocken , 120 gm ,
für j« d . Zweck geelgn . ,
sofort od . Mter zu
verm . Zu erfragen :
Amolsch , Anmlienslr . Z7

Moderne

ß limmer -

!VvNnuvS
Etagenhelzg .. son -
nige . srcie Lage ,
zu vermiet . (1812)
Kriegsstr .248,111 .
3u erfr . daselbst
IV ., Bettel . Tele ,
son 5197.

5 Zimmer -
Herrschafts -
Wohnung

Im Neubau Bahnhof -
stratze 22, mit allem
Komfort eingerichtet ,
wunderbarer Nick aus
den Stadtgarten , im
4 . St . , a . Ott . od . früh ,
zu verm . Näheres bei
K. Mall . Baugeschäft ,
KriegSstr . 181, Tel .6728

Msplistr . 7 .
n-'

herrschaftliche moderne
5 Zlmm 'erwohnung

mit Bad . Speif «kam .,
groß . Terrasse u . Zu -
bebör . auf 1. Ottober
preiswert zu vernnet .
Osl -Westlag « . <1«2S)

Tele fon 1804.
1 schöne , sonnige

4 M . - Ml »liUliq
in fr .Lage , m .Beranda .
Bad Speise - u . Be -
senkamm .. auf 1. Juli
od . später zu vermiet .
Näh . Enzstrabe . ? . *

Durlach
an Tnrmberglage ist

eine schöne

Moimohnung
v, 3—4 Zim .. neuzeltl .
ekngericht . . a . 1. Okt .
zu verm . Näh . Slvil -
lerstr . 4a , vart . , r . *

Kai * Ki *uhe

Zu vermieten in Ett -
lingen a . 1 . Juli eine
3- 4 Z .-WohNUNg

auf 1. Oktober ein«
4 Zim .-Wohnung
in schönster Lay « . Am
geböte unter B 3851
an die Bad . Presse .

4 Zimmer -
Altwohnung

Ludwig - Wilhelmstr . 8
auf sofort ob . später zu
vermiet . Zu erfr . im
Laden . 11 —16 Uhr . »

Schöne fouuiae
3 Zim .-Wohnung
mit Bad und Diele .
Veranda , im 8. St .,
auf 1. Sept . »» »cr -
mieten . Zu erfr . Rüp »
ourr . Graf ^ beriteiu -
ftraste 69 . I . *

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad u . Mansarde
am Stadtgarien . aus
1. Juli zu vermieten .
Maler , Gerwlgstr . 9,>Telefon 1944. (19827)

WWW -

von 26 . Juni — 6 . Juli

KLEIDER TAGE
eine ganz große Kauf-Gelegenheit !

^ nmrnor U \ a \ Aar < waschechter Popelin , karierte Waschseide , bedrucktePommer - rxieiaer . Was chseide , Waschdupion et«.

375 ^ S90 CE90
Seriell " fl 1

, — Serie III

Voile- Kleider « parteDruckmuster DupiOD - Kleider kerben
y90 350 A50 1090

Bedr. Marocain - Kleider
sehr aparte Farben, Sportform

| @ 90 1050 14 90 18 50

Die letzten Neuheiten in Sommer Kleidern
und Complets In sportlichen und langen Fantasie -Formen

, 50

f AnnemarieSd ) aeu6fe
Der führende, elegante Tadjsaton für

moderne SdjönQeitspfCege oa * */ .;
bietet den Damen während der Sommermonate durch
bedeutende Preisermäßigung Gelegenheit , sich von de »
Annehmlichkeit einer erfolgreichen
Gesid ) ts &et) anbfung zu überzeugen (Eismassagen )-
Entfernung von Hautnnreinigkeiten . Warzen . Leber¬

flecken . lästigen Haaren nsw .
Erstklassige Präparate zur Gesichtspflege .

Kaiseraliee 7 , 2 Tr. (MühiburgerTor) / Tei . 79#
Telephomisch « Anmeldung im eigenen Interesse erbeten -

Sonnige
8 Zimmer - Wohnung

Veranda , teil » , möbl . ,(Gartenbau , 1 Tr ., zu
vcrmiet . Preis 58 M .
Oiserten u. Nr . G8878
au die Bad . Presse .

Herrschaftliche

flpart. Sommer -Complet
in den neuen Farben

1 Posten Clubjacken rein «°>i. Tuch

Das größte Spezialhaus für Damen - und Kinder - Konfektion

2 Zim .-Wohnung
Zentr . b . Stadt , fos.
zu verm . Ostert . unt .
J3L80 an W« d . Presse .

1 Zim . mit Küche
an alleinsteh . Person
W vermieten . Näheres
Werderstrabe 50 . part .
. DW1S362 )
Durlacherstr . 14. 8. St .

Wohnung
1 Zim . . Küche n . Alkov
an zwei ält . Leute od.
alleinst . Frau p . fof . z.
verm . Zu erfr . i . 2 . St .

(FH40Z8 )

Geleaenheit
»ur Mitbenutzung
beftgeleg . komf. elnge >
rlchteter Tchwarzwald -
Hütte . (Grindegebiet ) .

Jntereffenten erbeten
unter Nr . LWKVa an
die Badifche Presse .

1 gr . leer . Zimm .
(evtl . 2) , sonnig , sehr
ruhig , an berufStät .
Dame zu Dem . Nähe
Bismarcksir Zuschr . u .
K17243 an B . Presse .
Möbl . Zim . zu Venn . ,
mit Kaffee 25 M . *
Norkttr . 20, TT. , re <M .

Moltkcstr . 31, 3. St ..
Ist eine Wohnnn « von

4 groß . Zimmern
m . Bad « , fonist. Zub .,
sow . Zentralheizg ., a .
1. Okt . zu vm . Anzns .
V. 11—1 u . 5—7 Uhr .

NAHereS daselbst Im
2. Stock . Teleson 7?.

(1922)

Schöne
3 Zimmer -

Wohnungen
mit Etasenheiz .. Bad ,
Mansarde und sonst .
Zubehör , in Herrsch .»
Haus (Neubau am
Bahnhof ) per sofort
zu verm . Zu erfragen
Teleson 1353. (1682)

Sonn . 3 ZIm . Wohng .
(Bahnhosn . ) m . Badez .
Küche m . Veranda u .
sonst . Zubehör , per 1 .
Ott . zu vermieten . *
» arlstr . 156. 2. Stock .
Natt , daselbst i . 3 . St .
3 » vermiet . möblierte
3 Zim .-Wohnung
Stadtnähe , mon . 75 M.
Offert , it . Nr . OT8888
au die Bad . Presse .

Schöne 3 Z . Mg
m . B « d (Neub . Maxau -
str . ) sos, od . später zu
verm Näh . (FW13240
Weber , S » lltzenstr. 3«.

In Haaoseld in ein .
neuen Hause ist eine
2 Zim .-Wohnung
a . 15. Iull ôd . 1. Aug .

I»zu verm . Näh .
itrahe 109, gcget
^ laatöbahnbol .

Möbliertes Zimmer
zu vermiet . (FW1Z .16S
Marienstrafie S. 4. St .

7 Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör im 1. Stock , HtrfÄ^ ä)
auf 1. Juli zu vermieten . 1

» augeschäft Witt . Stober .
Rüvvurrerstraße 13. — Teleson

Schöne

5 Zimmer-WohnunS
mit Zubehör im z. Stock .
sofort oder später zn vermiete ».

Bangeschäft Wilhelm « tober , .
Rüvvurrerstratze 13. — Telefon Jj >

21 . z MinermlB ^
hinter einem (
Stock , sofort zu vermiet . Baügeschäst
« tober . Rüppurrerstr . 13. Tel . 87. (1

Wohn - u . öchillsZ.
per 1 . Juli ju vermiet .
Bismarckstr . 85, 1 Tr .

(1770)
Almmer , gut möbl ., m .
Bad . Klavierben ., sehr
billig zu verm . *
Boeckhstr . 14, 2. Stock .

Möbl . Zim . mit od.
ohne Pens , zu verm . *

Metfttate a . 3. St .
-ehr schön möblierte
anforde . Miete vr .
. 4 M . an berufst .

S . od. Frl . zu verm . *
Kreuzftr . 24 (Laden ) .
Frbl . möbl . Zimmer
el . Licht , zu vermiet .
Marienitrakie 63 . vart .

(83813364 )

Ungestörte , l' c' '

Manfard ^

Sofienstr .

Mansarde t» '' £ i.
*

ÄJIM

Leeres
m . Äodjflcl . lf ;

~ „ett*
los . od. spat -. ^ M
Karlst r . 41 . L tb^ r.

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , zu vermiet . *
» orkstrake 17. 2 . St .

Kaiserallee f . fim Neubau Ist
mütl . mÄvl. m"
ohne vIS-^-vi». qeijj
Telefonbenüv . u ' M
tralheiz . per 1-

(1̂ 4»
zu vermieten ^ ^

Ihre Kleidnnfl
ist almetraneal

Nacetln entglänzt and reinigt Anzüge , Kostüme ,
auch Teppiche , Polstermöbel nsw . wie nen . fniclij g
die Farben an ! und gibt nene Appretur . Dau . rnai
begeisterte Dankschreiben ein , die wohl die Bot » 0
patentierten Necetln -Pnlver am besten beweisen . » »

f>efc
Sie Ihre alte Kleidung nach haute wie »eul El""
mit Neeetin durchbürstenI _ fc„ htelNecetin In allen Drogerlen n«w . 75 Plg - «Ue Sen

7 , 0 .
Bestimmt vorrätig : Fidelitas -Drog . ^ ^r -
Kaiserstr . 22 . C . Roth . Herrenstr . 26—28. W . asc
aing . Amalienstr . 19.
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Dem Badifchen Verkehrsverband zum Grus; !
Der Vadische Verkehrsverband kann in diesen Tagen auf sein 2Sjähriges Bestehen zurückblicken. In stiller , zäher Arbeit hat diese Organisation

für die Förderung des Fremdenverkehrs im Lande Baden vorbildliche Arbeit geleistet . Wir widmen aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums des Badischen Ver -

kehrsverbandes die heutige Reise - und Bäderzeitung der „Badischen Presse " als Sondernummer dieser Festtagung , deren Teilnehmer wir in Badens Landeshauptstadt
herzlich willkommen heißen . Die Echriftleitung .

Badischer Berkehr und Reichswerbung.
Von Dr . Gugelmeler -Mannheim , stellvertretender Präsident des Badischen Verkehrsverbandes .

25 Jahre
Badischer Verkehrsverband .
Reise , Verkehr und Propaganda bilden auch heute den großen

Aufgabenkomplex der Organisation für den Fremdenverkehr , die
als Badischer Verkehrsverband seit 25 Jahren die Landesverkehrs
interessen wahrnimmt . Durch die äußerst aktive Propaganda , die
diese Organisation durch Herausgabe zahlreicher Schriften . Plakate
und Werbedruckstücke, durch Veröffentlichung von literarischen Ab >
Handlungen über das badische Erholungsland , durch einen ösfent >
lichen Nachrichtendienst für die Presse , durch die Herausgabe einer

teimatzeitschrift
und eines Bildkalenders entfaltet , hat der

adische Verkehrsverband wiederholte Anerkennung in
Fachkreisen und beim Publikum gefunden . Mit Recht kann daher
der Vadische Verkehrsverband sich als Spitzenorganisation der
dadischen Verkehrsinteresfenten betrachten ; er stellt eine Interessen
gemeinschaft sämtlicher an der Belebung des Fremdenverkehrs inter
essierten Kreise dar . Sowohl die speziell aus den Fremdenverkehr
eingestellten Betriebe (Hotelwesen , Gasthofbetriebe , Geschäftswelt ,
Bäder , Kuranstalten usw .) wie die öffentlichen Verkehrsanstalten
(Reichsbahn , Reichspost ) und die Organisationen , die an der Hebung
des Fremdenverkehrs interessiert sind ( Verkehrsvereine , Kurverwal -
tungen , Handelskammern , Stadtverwaltungen usw .) haben sich dem
Badischen Verkehrsverband angeschlossen . Er ist die Sammelstelle
sämtlicher verkehrstechnischer und verkehrspolitischer Kräfte und
Kreise geworden , die ihm die Stoßkraft für seine Werbeaktionen
nach außen verleihen . Die große Zahl seiner Mitglieder , die selbst
durch die Entfaltung einer umfangreichen lokalen und regionalen
Propaganda intensiv die Tätigkeit des Verbandes ergänzen , gab ihm
die Möglichkeit , die Basis für einen erfolgreichen Wettbewerb mit
den übrigen Ländern zu erweitern . Verbesserung der Verkehrsver -
bindungen . günstige Gestaltung der Lebensbedingungen für das
Fremdenpublikum , Schaffung neuer Anziehungspunkte in den Er -
holungs . und Kurorten , Ausbau der Verkehrsmöglichkeiten usw.
Zahlen zu den fortlaufenden Aufgaben des Badischen Verkehrsver -
dandes .

Die Gründung des Badischen Verkehrsverbandes im Jahre 1906
ist den Bemühungen seines hochverdienten früheren ersten Präsiden -
ten , dem späteren Vorsitzenden Stadtrat Robert Ostertag zu ver -
danken , wobei die ehemalige Eeneraldirektion der Badischen Staats -
bahnen sowie Stadt und Verkehrsverein Karlsruhe anregend und
fördernd tätig waren . Die Leitung des Verbandes liegt seit 1322
in den Händen des Präsidenten Herrn Generalkonsul Menzinger -
Karlsruhe , stellvertretender Präsident ist Dr . Gugelmeier , Präsident
der Badischen Kommunalen Landesbank Mannheim , als Geschäfts -
führer ist seit 1920 Syndikus Rieger tätig , als Rechner Stadtober -
rechnungsrat Kistner . Außer diesen Mitgliedern des engeren ge-
lchäftsleitenden Vorstandes gehören dem Gesamtvorstand noch weitere
7 Mitglieder aus allen Landesteilen Badens an , außerdem besteht
in dem Landesausschuß des Verbandes mit 30 Mitgliedern ein er »
weitertes Gremium zur Behandlung der vielseitigen Verkehrs - und
Werbefragen .

Arbeit zum Wohl des Heimatlandes .
So ergibt sich in großen Zügen ein Gesamtbild der vom Badi -

lchen Verkehrsverband im Interesse des Fremdenverkehrs geleisteten

Schwarzwälder Bauer aus dem Wolfachtal .

Arbeit . Das ganze badische Heimatland hat in der straffen Organi -
jutwn des Badischen Verkehrsverbandes ein festes Gerüst für die Zu -
^Unft erhalten . " Dieses zu bewahren und immer weiter zu festigen ,°luß die Forderung der Gegenwart sein.

, Eine großzügige und weitsichtige Fremdenver «
j£ H rspolitik i st eine zwingende Notwendigkeit ,
ftur jedes Land , für jede Stadt , die auf die Erstarrung ihres Wirt -
Wslrtena angewiesen sind , bedeutet der Fremdenverkehr Dienst

m Wohle der Gesamtheit . Das Badnerland aber darf eine durch -

tat -
b» echtigte Vorrangstellung in diesem verzweigten Organi -

xuonssystem einnehmen und die lleberzeugung haben , daß seine
. andesorganisation zur Förderung des Fremdenverkehrs mit der
<J*tt Schritt gehalten hat .

Baden ist ein Juwel im Kranz der deutschen Länder . Heidel -
berg , Baden - Baden , Freiburg und Konstanz gehören zu den wich-
tigsten Kristallisationspunkten des Fremdenverkehrs . Was wäre
der Schwarzwald wirtschaftlich ohne ihn ! ,

Generalkonsul Willy Menzlnger -Karlsruhe , der verdienstvolle
Präsident des Badischen Verkehrsverbandes .

Der innerdeutsche Fremdenverkehr ist dabei an die erste Stelle
zu setzen . Die 25 Jahre Verkehrsarbeit im Badischen
Verkehrsverband waren insbesondere für ihn nicht umsonst .
Heidelberg , der Schwarzwald und der Bodensee sind jedem Deutschen ,
der für deutsche Landschaft empfänglich ist, geläufig — und für viele
Volksgenossen aus der norddeutschen Tiefebene ist eine Reihe nach
diesen schönen Gebieten Ziel der Sehnsucht und Herzenswunsch .

Daß aber auch der Auslandsverkehr für unser Land von
allergrößter Bedeutung ist, weiß jeder . Dieser Auslandsverkehr ,
insbesondere derjenige aus England und Amerika , Holland und
Frankreich nimmt ständig zu. 435 000 Personen sind von April bis
Dezember 1930 von Amerika nach Europa befördert worden . In
vier deutschen Städten ist dieser Fremdenbesuch ganz besonders ge-
stiegen : in München , Heidelberg , Wiesbaden und Freiburg . Zwei
badische Städte stehen also mit an der Spitze für den Besuch aus
Amerika .

Frankreich schätzt die Gesamteinnahme aus dem Auslandsverkehr
des letzten Jahres auf 12 Milliarden Frcs . = 2 Milliarden RM .
Welche Bedeutung daher der Auslandsverkehr auch für unser badi -
sches Land hat , ergibt sich aus derartigen Zahlen .

In Oe st erreich deckt der Fremdenverkehr etwa 25 Prozent
des Passivums der Handels - und Zahlungsbilanz . Wenn man sich
dazu vergegenwärtigt , daß die Amerikaner in den Vereinigten
Staaten im letzten Jahre rund 730 Millionen Dollars , also fast
3 Milliarden Reichsmark , für Reisen ausgegeben haben , so erhellt
ohne weiteres die devisenschaffende Bedeutung des Fremdenverkehrs
für unser badisches Land .

Der Staatssekretär des Handelsministeriums in Washington
hat vor kurzem geschrieben , daß es sich beim Fremdenverkehr
um eine Industrie handle , die im Begriff sei , für viele Länder zu
einer Hauptindustrie zu werden , wie sie das bereits schon
lange in der Schweiz sei , und er bezeichnete als solche Länder außer
Frankreich , Spanien usw . auch Deutschland .

Wenn aber eine Industrie ihre Waren in der Welt absetzen will ,
so bedarf sie der Niederlassungen im Ausland ; sie muß ihre Vertreter
überallhin entsenden und darf ihr Licht nicht unter den Scheffel
stellen .

Daher muß dafür gesorgt werden , daß für den Fremdenverkehr
in unserem Land die Kräfte in aller Welt mobil gemacht werden ,
welche den Zustrom von Menschen und Geld vermehren . Und es sind
nicht nur materielle Gesichtspunkte die dabei mitsprechen . Das
gegenseitige Verständnis wird geweckt und der Boden für eine künf -
tige bessere Zeit wird bereitet , wenn der Ausländer mit dem
deutschen Menschen in Deutschland zusammenkommt .

Nun ist klar , daß ein einzelner Kurplatz , eine einzelne Stadt
oder ein einzelnes Hotel die >e Arbeit nicht richtig durchführen
können . Selbstverständlich muß es jedem großen Hotel oder auch
einzelnen hervorragenden Kurplätzen unbenommen sein , Auslands -
beziehungen auszunützen und im

'
Ausland auf sich aufmerksam zu

machen . Das kann aber schon mit Rücksicht auf die ungewöhnlich
hohen Kosten der Auslandspropaganda nur in kleinem Umfang ge-
schehen. Auch ein Landesverband ist nicht in der Lage , einer so
wichtigen und großen Aufgabe völlig gerecht zu werden . Es bedarf
dazu der gesammelten Kraft , die sich im gesamten deutschen Ver¬

kehrsleben verkörpert . Neben die Verkehrsarbeit des Badischen Ver -
kehrsverbandes tritt daher ergänzend die Reichswerbung .

Es ist von jeher und in allen Zeiten der Ruhm Badens gewesen ,
den Wert deutscher Gemeinschaftsarbeit erkannt und anerkannt zu

Jaben , ohne daß dadurch die badische Eigenart Not gelitten bat .
Vir dürfen für uns in Anspruch nehmen daß uns — im großen

und ganzen gesehen — in Baden jeder kleinliche Partikularismus
fernliegt . Auch in der Frage der Reichswerbung hat daher der
Badische Verkehrsverband immer eine gradlinige Politik verfolgt
und die Zusammenfassung der Kräfte zu einheitlicher Wirkung unter -
stützt, also wahrhaft nationale Politik getrieben . Er hat sich deshalb
dafür eingesetzt , alle Verkehrsverbände in dem „Bund Deutscher Ver -
kehrsverbände " zusammenzubringen , und ist für die Bildung des
Reichsausschusses für Fremdenverkehrswesen , welcher seit einem Jahr
besteht und alle Verkehrsinteressen Deutschlands zusammenfassen
will , eingetreten .

Der wichtigste Träger der Reichswerbung ist die von der Reichs -
bahn eingerichtete „Reichszentrale für deutsche Ver -
kehrsförderung "

, kurz „R .D .V .
" genannt . Sie hat in New -

york , London , Paris und anderen Städten eigene Geschäftsstellen ,
in denen der Fremde sich Rat und Auskunft holen kann . Die Pro -
spekte der einzelnen Verkehrsvereine , Städte , Kurorte und Verkehrs -
verbände werden durch sie in alle Welt hinaus verbreitet , und in
vielen taufenden von Zeitungsnotizen wird auf die Schönheit der
deutschen Landschaft , auf die Nützlichkeit der deutschen Bäder und auf
die Bedeutung der deutschen Städte hingewiesen . Die Filme , welche
in Newyork , Australien oder in Buenos - Aires rollen und die Schön -
heiten des Rheines oder des Schwarzwaldes zeigen , stammen von
ihr , und die großen Bildplakate deutscher Landschaften und Städte ,
die von ihr ausgeschickt worden sind, prangen in tausenden von
Bahnhöfen und Schiffahrtsplätzen der Welt . Wir dürfen aner -
kennen , daß bei dieser Reichswerbung die badischen Belange bisher
gut gewahrt worden sind.

Die französische Regierung hat ein besonderes Amt für eine
zusammenfassende Bearbeitung des Fremdenverkehrs geschaffen und
einen Staatssekretär dafür bestellt . Infolge der Notwendigkeit zu
sparen , kann Deutschland diesen Weg nicht gehen . Es muß mit frei -
williger Arbeit das Gleiche und noch mehr zu leisten versuchen . Da -
her ist es notwendig , Einzelwünsche und Prestigefragen zurück-
zustellen , um freiwillige , deutsche Gemeinschaftsarbeit zu erreichen .
Denn das Bild der Organisationen , welche den Fremdenverkehr in
Deutschland fördern , ist an sich bunt genug . Die wichtigsten Ver -
bände sind diejenigen der „deutschen Hotelerie "

, der „Deutsche Bäder »
verband "

, der „Deutsche Städtetag "
, der „Reichsstädtebund " sowie

die anderen kommunalen Verbände , die „Vereinigung deutscher
Reisebüros " und das „Mitteleuropäische Reisebüro " . Ferner sind
die „ Schiffahrtsgesellschaften "

, das „Leipziger Messeamt " und andere
noch zu nennen . Die Werbung nach dem Ausland erfordert aber ein
einmütiges Zusammengehen all dieser Vereinigungen .

Nach manchen Schwierigkeiten ist es im letzten Jahr gelungen ,
diesen Einheitsgedanken zu verwirklichen . In oem Reichs - und in

Markgrafler Mawli .
Dberaus anmutig und kleidsam sind die alten badkschen Vslkt »
trachten , die sich in den meisten Bezirken noch vollkommen erhalte «
habe » . Die große fransengeschmückte Flügelhau »« läht uns dt»

Markgräflerin erkennen .
dem Hauptausschuß , welcher die Kraft all dieser Ströme zusammen -
fassen will , sitzen nun auch die Vertreter der verschiedenen Reichs »
Ministerien , der Reichspost und der Reichsbahn , und so sind die
Voraussetzungen für einheitliche Werbearbeit geschaffen .

Der Badische Verkehrsverband hat ein wesentliches Verdienst an
dem Zustandekommen dieses Aufbaues . Aufgabe der Zukunft ist es ,dem nunmehr geschaffenen Rahmen den Inhalt zu geben . Denn nicht
Organisieren ist die Hauptsache , sondern schaffend tätig zu sein . Die
Aufbauarbeit soll » in reibungsloses Arbeiten ermöglichen , das Wick»
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tigste aber ist die Tätigkeit , die nach erfolgtem Aufbau einsetzen
mutz.

Diese kurzen Ausführungen sollten die Bedeutung der
Retchswerbung auch für die badische Verkehrs -
arbeit dartun . Es mutz von der Reichswerbung erwartet werden ,
daß sie in einsichtsvoller Zusammenarbeit mit den Landesverbänden
und den einzelnen Kurplätzen die wichtigsten Verkehrsprobleme er -

örtert und einer Lösung zuführt . Sie darf nicht losgelöst im lust -
leeren Raum nach abstrakten Ideen arbeiten . Nur in der lebendigen
Verbindung mit den einzelnen Ländern , Plätzen , Städten und inter -
essierten Gruppen kann sie das Richtige finden . Erfolgt dieser
lebendige Meinungsaustausch , so wird die Reichswerbung ein immer
wertvolleres Glied der deutschen Verkehrsarbeit sein und damit dem
Zwecke, deutsche Aufbauarbeit zu leisten , gerecht werden .

Vorspann für den Fremdenverkehr .
Gedanken zum Jubiläum des Dadischen Verkehrsverbandes.

Von Karl Frey , Freiburg L Br .
^ „Vertraulich .

"

Vertraulich ? Nein . Ganz offen . Der Vadische Verkehrsoeir -
band , Sitz Karlsruhe , legt seiner Hauptversammlung und den Mit -
gliedern alljährlich einen 16 Seiten starken , gedruckten Tätigkeits -
und Rechnungsbericht für das abgelaufene sowie einen Haushalt »
plan für das kommende Geschäftsjahr (Laufzeit April bis Mai ) vor .
Sonderbarerweise trägt der Bericht jeweils das Signum „Vertrau -
hch"

- . Mich dünkt , datz es dieser psychologischen Vorsichtsmatznahme
nicht bedarf . Hier ist kein Eral , kein Geheimnis zu hüten . Hier
handelt es sich nicht um Dinge , die die Oeffentlichkeit zu scheuen
hatten . Oder ist es Konkurrenzfurcht ? Auch dies wäre abwegig .Inn wir lieber nicht so geheimnisvoll . Im Gegenteil : der Berichtverdiente es , in Massenauflagen in die breiteste Oeffentlichkeit zu
gelangen , bei jeder Staats - und Gemeindetagung müßte er zumStudium aufliegen , in den oberen Klassen aller Schulen müßte er
gelesen , besprochen und als Aufsatzthema herangezogen werden . Der
interessante Stoff , der hier in aller Kürze , aber doch erschöpfend
behandelt wird , die außerordentlich wichtigen badischen Kur - und
Verkehrsbelange in all ihren Variationen : sie gehen uns alle , die
große Allgemeinheit an , sie müssen Gemeingut des ganzen Volkes
werden . Gedanklich in Sachen des Fremdenverkehrs bewegen wir
uns noch in viel zu engen Grenzen . Das Reisen wird durch die
derzeitige Wirtschaftslage zwar hemmend beeinflußt . Aber ganz
allgemein wird die Verflochtenheit von Fremdenverkehr und Wirt -
schaft immer enger werden und die volksökonomische Zukunft wird
mehr und mehr vom Faktor des Reisens und des Fremdenverkehrs
bestimmt sein. Das Land aber , das dies zuerst begreift , wird der
Vorreiter sein.

Der Badische Verkehrsverband .
Mit seinen etwa 1S0 Mitgliedern erscheint der Verband äußerlich

recht klein . Da diese ISO Mitglieder sich jedoch aus Stadtoerwal -
tungen , Gemeinden , Kurorten , Bädern , Kurverwaltungen . Ver -
kehrsvereinen , Reisebüros , Handels - und Handwerkskammern , Hotel -
und Wirtschaftsverbänden sowie weiteren Korporationen zusammen -
setzen , so verkörpern sie faktisch fast die gesamte badische Wirtschaft ,der sie in ideeller , gemeinnütziger , praktischer Arbeit dienen wollen .Der mögliche Mitarbeiterkreis des Verkehrsverbandes ist noch nicht
erschöpft und er kann zweifellos noch weiter gezogen werden . Aber
jedem unserer Volksgenossen gehört es am „laufenden Band " jetzt
schon ins Bewußtsein gehämmert , daß der Badische Verkehrsverbanddie größte und bedeutendste Organisation zur selbstlosen Betreuungder Wirtschaft des badischen Landes ist.

Baden und Württemberg .
Was soll Württemberg mit dieser Sache zu tun haben ? Nun ,jedesmal , wenn von irgendeiner Seite das Thema von der Ver -

einigung von Württemberg und Baden angeschnitten wurde , hat
Württemberg mit dem Hinweis auf das ärmere Baden abgewinkt .
Zuletzt noch der württembergische Finan,minister Dehlinger . Würt -
temberg vergißt dabei ganz , daß es nach der Verschmelzung — aus
Klugheitsgründen , auch für Württemberg , muß sie ja doch kommen —
gar kein Baden und kein Württemberg , sondern nur noch ein
Schwaben oder — wenn man großzügig sein will — ein Groß -
Schwaben gibt , dem alle Glieder gleich lieb und wertvoll sein
müssen. Die wirtschaftliche Struktur der beiden Länder ist fast die
gleiche . In Baden dominiert die Industrie , in Württemberg das
Handwerk . Landwirtschaftlich hat Württemberg ein reiches Ueber -

gewicht . Baden ist Einfuhrland landwirtschaftlicher Erzeugnisse .
Das stärkere wirtschaftliche Aktivum Uegt also bei Württemberg .
Seine Finanzkraft ist dadurch eine gesündere . Wir hier sind nicht
neidisch auf unseren reichen Nachbarn . Nur dürfte Württemberg
wissen , daß das Bild auch einmal anders war und daß Baden jetzt
beengtes Grenzland ist, und überdenken , wie es wäre , wenn die
Rollen im Augenblick vertauscht würden .

Badens Vorsprung .
Wenn vorhin auf die wirtschaftliche Ueberlegenheit Württem -

bergs gegenüber Baden hingewiesen wurde , so taucht die Frage auf :
Hat Baden denn gar nichts mehr Gewichtiges in die Waagschale zu
werfen ? Doch. Mehr wie jedes andere deutsche Land hat das

sv

Dergeinsamkeit im Schwarzwald .
Abseits der groben Verkehrswege liegen über »
all idhllilche Punkt « verstreut , die der Fremd «
zu Fuh oder mit Auto von seinem Standort
bequem erreichen kann . Gepflegte und gut »
markierte Wege erleichtern die kurzen AuSflüg «

»u de» zahlreichen einsamen Rastpunkt « »
des SchwarzwaldeS .

Badner Land ein wirtschaftliches Doppelgesicht : das eine ist dis
Industrie , das andere der Fremdenverkehr . Diese Domäne «
der Fremdenverkehr , der das Land durchzieht und wirtschaftlich be«
fruchtet , kann uns niemand streitig machen . Baden mit den mehe
als 300 Kurorten , das vom schönsten deutschen Mittelgebirge , dem
herrlichen , in der ganzen weiten Welt bekannten Schwarzwal »
durchzogenen Land ist das klassische , internationale Reiseland auf f
deutschem Boden , ist das Fremdenzentum im sonnigen , klimatisÄ
gesunden deutschen Süden schlechthin. In diesem Primat liefen
Werte und Möglichkeiten , die noch nicht im entferntesten ausgeschöpft .
sind . Ihre Ankurbelung brächte uns laufend Abermillionen em^ /
Und man darf — sogar entrüstet — fragen : Warum haken die habt * ,
sehen Wirtschaftsführer hier nicht ein ? Denn der Faktor Fremden ^
verkehr kann wohl konjunkturieren , im Zeitalter des Reisens ab«» '
niemals ganz trügen . Wenn irgend welcher Partikularismus „

an * ,
gebracht ist — ohne daß man auf ihn allgemein zu schwören .
braucht —, so hier beim Problem badischer Fremdenverkehr . Den » ,
wir haben doch wirklich etwas im Baderland , etwas Konkretes aa >
Schönheiten und Vorzügen , und damit etwas durchaus Positive »
zu bieten .

Kann der Badische Verlehrsoerband den Wurf allein vollbringe « ?

Es hieße ihn herausfordern , wollte man auch nur mit ttnetrf j
Wort an seiner Arbeit Kritik üben . Er hat Ueberragendes
leistet und steht unter den deutschen Verkehrsverbänden vorbildlich
da . Aber seine Tätigkeit findet ihre natürliche Grenze an den ihm
zur Verfügung stehenden Mitteln . Und mit superlativen Theorien
kann der geriebenste Organisator keine Fremden ins Land zaubern ,
den Reiseverkehr und den Kuraufenthalt nicht mehren . Zur För ^
derung des Fremdenverkehrs gehört : Geld , Geld und
nochmals Geld . Und zwar überreichlich . Die Grundlage des .
Verbandes könnte eine noch breitere , sein Kreis ein größerer sein^ -
Viele Wirtschaftskreise , große Korporationen stehen ihm bedauer «
licherweise noch fern . Vor allem fehlen die Banken , von denen man
erwarten dürste , datz sie mit ihrer Finanzkraft die Propaganda fü<
den Fremdenverkehr bewußt stützten . In Oesterreich haben diS
großen Banken nach dem Kriege in gesunder Erkenntnis eins
Kollektivwerbeschrift für den österreichischen Fremdenverkehr heraus«
gegeben , die voll eingeschlagen hat . Auch das Handwerk und deÄ
kaufmännische Handel in ihrer Geschlossenheit stehen vielfach noch
Gewehr bei Fuß . Dann bleibt es eine frappante Ungerechtigkeit ,
die Fremdenverkehrswerbung fast ausschließlich der Hotelerie und
dem Fremdengewerbe zuzumuten . Denn Nutzen aus ihm bezieht
unwiderleglich die gesamte Wirtschaft . >

«Unzulänglichkeit . . . . Reichsmark ." k

Durch alle Kassenberichte des Badischen Verkehrsverbandes de*
letzten Jahre zieht wie ein roter Faden obiges Lamento . Die Folg «
ist , da aus den Mitgliedern nichts mehr zu pressen ist, daß die Aus «
gaben statt vermehrt , dauernd gedrosselt werden müssen . Ein «
großzügige Fremdenwerbung für das Badnerland
ist mit den zur Verfügung stehenden geringen , meist privatwirt «
schaftlichen Mitteln somit gar nicht möglich . Viele Reichsgebiete ,
wie Sachsen , Schlesien , Ost- und Nordostdeutschland , die ganze Ostsee«
landplatte bis herein nach Verlin können gar nicht oder nu <
vage bearbeitet werden . Der deutsche Binnenverkehr ist aber fü *
das Badnerland ebenso wichtig wie der Ausländerverkehr , deneit
letzte Anfeuerung ohnehin nur eine stiefmütterliche sein kann -
Leider versagen Staat und Parlament in Baden in diese«
großen Frage vollständig . Die Beiträge , die der badische Staat und
die Reichsbahn (Direktion Karlsruhe ) dem Verband in den letzten
drei Jahren an die Hand gaben , betrugen für 1928/29 zusammen
etwa 27 000, für 1929/30 etwa 24 000 Mark , während für 1930/31
nur noch 17 500 Mark eingesetzt waren , diese etatmäßigen Hilfen sich
also in rückläufiger Linie bewegen . Diese unfruchtbare Negation
seitens des Staates fordert den schärfsten Protest heraus . W *<
haben in Baden ein Wirtschastsinstrument , auf dem man nicht zN
spielen versteht , es nie verstanden hat . Mit der heutigen Zeit ge«

S
>reßter Wirtschaftskonjunktur kann solches Verhalten nicht gerecht«
ertigt werden . Wir weisen so gerne auf die Reiseländer Schweiz ,

Italien , Frankreich , Norwegen u . a . hin , die zeitliche Finanzkrisen
durch einen werbemäßig forcierten Fremdenverkehr wiederholt auf «
gefrischt haben . Sollte dies das kleinere Reiseland Bade «

(Fortsetzung siehe Seite 14).

HiMmiiim

Aus dem Saison - Programm : 24. Z28.Juni : Autoturnier . 27 . /£8 . Juni : Revue
. .Gai Paris " . 4. Juli : Feuerwerk . 25 . 126.Jub : Schwarameyer 'scher Kinderchnr .21. /30 . August : Internationale Rennen .Zeitgem . herabftes . Preise , AbgestufteKurtaxe . Kiinstl u . meUsch aftl . Ver¬
anstaltungen . Sport aller Art Strand¬bad . Prospekte und Auskunft durch die

StHdt Kurdirektion Baden -Baden .

Sommer In Baden - Baden
Radioaktive Kochsalz -Thermen mit ca .

67 ° C . Hauptsächl . Heilanzeigeo : Gicht .
Muskel - u . Gelenk -Rheumatismus . Ge¬
lenk -Erkrankungen versch . Art . Neural¬
gien (spez, Ischias ) . Katarrhe der oberen
u . tieferen Luftwege , Fangohaus , Trink¬
halle . Ausf . Badeschriften Städt Kur¬
direktion .

1

Bad-Hotel zahringer Hol
großer Park , eigene Thermalquellen . Garagen .Angeschlossen Zahringer Weinstube .

»
ii

vormal* Binswangen Naturhellanstalt .
Auch ideale statte für Erholungsbedürftige .
Sehschule . Prospekte frei .

Pension Parkhaus Z1IK
in schönster Lage , nahe Wald . Allee and Kur¬
anlage , großer Park . Zentralheiz , fließ . Wasser .Pens . 7 .50—10.00. Bes . : J . M. Goetz .

KURHAUS - RESTAURANT I MERKUR-RESTAURANT
Erstkl . Wein - und Bier -Restaurant

Säle für Hochzeiten . Gesellschaften . Kongresse auf dem 700 m hohen Merkurgipfel

„Der Selighof " Idealer Sommer-Aufenthalt .Inmitten des neuen Golfplatzes
Große Speise - u . Kaffee -Terrassen

Liegewiese für Tagesgäste

Hotel JEModern umgebaut neu eingerichtet .Schönste Lasre a . d . Kurpromenade .
Pensionspreis von Mk . 14 .— an .

Neue Großgarage im Hotel .

Hotel Müller vollkommen renoviert unter neuer
Leitung . Der mäßige Preis . Die
vorzügliche Küche . Das gute Bett .Tel . 210 Fr . Günthör .

Höfel/Villa SORENTO
Pension 10.— bis 12.— Mk .

Motel Drei Könige
Familienhotel . Terrassen -Restan -
lant . . Feinbürgerl . Küche , durch

Ihre Güte bekannt . Günstige Pen -
Bionsvereinbarungen .

Hotel Terminus
am Bahnhof . Z . m . fl . W . Gflnst Pension . Offenes
Restaur . m . Terrasse . Kulmbacher Bier . Tel . 1«3 .

I Hotel Stadt Straßburg und Quellevthof
Die führenden Familienhotel g. Sofienaliee . Telefon 1402—1405Im Brdgeschoß d . Hotel Quellenhof Alte Bad . Wein «tube „zum süßen Löchel " Bes Fiitz Höllischer .

Beamtenerholungsheim . Herrl Lage . Kaffeerest .,eig . erstkl . Konditorei , gr. Terrasse . Liegewieseam Wald». Haltestelle Schirmhofweg . Tel 293.Leit . : Frau A. Aschoff .

Pension Liane
in ruh . Lage . S Min . v . Kurhaus . Hrr !. Aussicht ,Nähe Wald . Fl . W .. Pens . 7.— b. 9.— Mk . Tel . 442.

Holel Schwarzwaldhof
Bürgerl . Hans . Z . ▼. 3 .50 an . Pens . 8—11 .00 Mk.Bier - u. Weinrestaurant Tel . 9. Bes . : A . WäldelG.

PENSION CARY
Biamarckstr . 1, niiehst d . Lichtentalers llee and
Wald , Pension 7 .— bis 9.- M . Tel . 1258. Gut
empfohl . Haus , ganzjährig geöff. Inh A . Birkel .

Pension Jäger
bevorzugte , ruhige Lage . Pension 8—12 Mark .Fließ . Wasser . Telefon 37

Sinner - Eck
Reftaurant und Kaffee

Die vornehmen Lokale am Leopoldsplata .

Pension Else Marie
In schöner , ruhiger Südlage . Herrliche AussichtPension von 6 .— M . an . Inh A . Metz.

Holel Sangerhaus Aurelia
Hotel , Bier - nnd Weinrestaurant Säle . Ter¬

rassen . vorzügliche Küche . Telefon 312.

Hotel Restaurant und Pension Augustabad
Gut bürgert . Haus in zentr . ruh . Läse , nächst~ ' " " Jt . Pens . v . 7 .— jt

Bes . : A. Degler .
d . Kur - u . Badeanst . Z . v . 2 — ^ . Pens . v . 7 .— MGarage . Parkgel . Prosp . ~an.

Goldenes Kreuz Das vornehme Familien -Restaurant
am Augustplatz , größter Parkplatz .

Bes . G . Fiilgraff .

Hotel Römerhol
vorm . Haus Hohenzollern , Sofienstr . 25. Das fein¬
bürg . Familienh . , ff. Weine u Biere . Inh . A . HausiB .

Hotel Darmstädter Hof
Z . 4.- bis «.50. Pens . 9.- bis 12.-. fl. W .. Lift . Tel . 198.Thermalbäder a . d. Ursprungsquelle i. Hause .Inh . : Gust . Hoffmann .

Hole! Bayerischer Hof
Gut bürgerl . Haus . Z. m . fl . W . Restaur Küche
vorzügl . Garage . Tel . 58. Bes Jos . Kohlbecker .

KROKODIL "
Münchener Spezialitäten , eigene Schlächterei .Paulaner Thomasbräu . Bierstüberl u Säle . Tel 22.

9 *

Postautovarkahr von B.-Badan ,BUhl und OttanhSfan . Die Höhenkurorte des nördBichen Schwarzwaldes HShanlaga 800 1100 Metar

Karhaus Pläfligauf der Bühler -Höhe . 800 m ü . M . Herrliche Hochwaldanlage I
ebene Spazierwege I 130 Betten I Zimmer mj tfl . W . I Pens , an
8.- M. Tel . Bühl Nr . 11 I Prosp . u . Ausk . d. d. Bes . Fam . Habich . Kurhaus Hundseck 900 m ü . M . Die behagliche Br -

Höhengebie *
von Baden -Baden .

Kurhaus Herren wies
800 m ü . M. an der Autostraße t . Baden - Baden —Btlhl —Schwar¬
zenbachtalsperre —Murgtal —Freudenstadt —Wildbad . Jahresbetr .Herrl . sonnige Lage , angenehmer Erholungsaufenthalt Forellen¬fischerei . Pension v . 7 .50- 11 .- Prospekt . Telephon Bühl 23.

Besuchen Sie den schönen romantischen

MUMMELSEE
1032 m ü . d. M .
Kappelrodeck 265 .

Bekannt gute Küche u. Keller . Telephon
Inh . Karl BUrk.

Gasthaus a. Pens . Sehwarzenbacbsperre
an der herrlich gelegenen Talsperre , sonnige Lage . Terrasse .
Forellen , eigene Konditorei , Autoverbindung v. Bühl . Baden -
Baden u . Raumünzach . Pens . v . 5.50 M . Sinmerbier . Tel . Forbach M- _

mm
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Win um Sonntag?
Wirtschaft „Schloß RUpourr " Telefon 8050.
SN WirgerL Restaurant , ff. Sinner -Ervortbier .
&& « Weine . U Liter von 80 Pf . an . Gm bürgerl .
? ütagötisch , prima Wurstwaren , Kaifee u . Kuchen
!» jeder Tageszeit . Solide Preise , Ausmerklom « Be -
? »»» - . Schönstes Ausflugsziel für Familien . An .
fjfow grofce Lokalitäten für Gefells » . » Verein «,
u« » «neigten Anspruch bittet Krau Luise uiinfle .

titaldcafl Forsmans Blanhenlodt

UWhntten von Bahnstation . SB«in «. Bier - nnb
iee-Reftaurant . berrlilb am Walde gelegener

Ms >« « Äl>rt ! Kür prima Sveisen und Getränke ist
?I>e»z Sorge getragen . Durch die Kriedrichstaler
Zlle« bis Wegweiser Blankenloch rechts ab . Telefon
»Mt Weingarten 124. Emil Haisch u . Krau .

Maxau Gasih. zum „OnKer
iw Lokalitäten mit arohem , schattigem Garten .

MUDAU im Odenwald
fet Sie Wert auf

s» verbringen
k.Mäli . Penfionspr . im .
Wesenheit Mm Forellensllchen .

d«!
(217«Sa)

ACH (Rheinpfalzl Luftkurort Hotel Po «t
C5J , Ausflugsort in der Pfalz . Schwei ». Pension .
ZMen . Fremdenzimmer . Tankstelle . A .D .A . ? .-Mitgl .

Garage . Altbek . dch . erstkl . KÄlbe. reine Weine .
Tonntag Konzert . Tan, , Wochenend . Kl . Wasser ,
Vollst , neu rcnoo . Tel . Hinterweidenthal 1. Amt

Jasens . Bes . B . « lein . Znb . : K. Me »er . (21ZS7a)

& AHN Gasttiol - Pension „ Piaizer Hai
"

20. Gut bürg . Haus , gute Weine , ff . Btere .
hellen aus eia . Fischerei . Bäder im .Hause . Grober

in. Klavier f. Ausflügler und Vereine . «?17Wa >
Inhaber : Ludwig Schautz .

^ HN, Gasthof - Pensioh „Jungfernsprung "

iAf . 19 , Gut bürgerl . Haus , beste Vervfl ., Forellen .
renovierte Kremdenz . Großer « aal für Verein «

'» Touristen best * emiifoWctt . Eig . Metzgerei . (21299a )
v Besitzer Fri » Lambert .

Kurhaus , Restaurant, Kaffee nitaindetk
P Bühl ( Baden ). Hervorragende Aussicht , prächtige
i?unxnwaldungen . hxftx Verpflegung bei ermäßigten
>̂ >ion . und Wochenendpreisen . Schöne Räume für
Dreine u . Schulen . Fernsprecher Bühl 566 PosthtlsZst .

Albtal
^ üchenoacn bei Ettlingen „ Sonne "

ifc®fie6It seine verschiedenen Räume für Vereine,
« ? Ulen und ÄuSslügler . Öualitäts - Weine . — Bürger »

Küche. Eig . Schlächterei . - Telef . Ettlingen 240.
K ?73oj A . Mai .

I BERNBACH Det HerrenaiD .
Million CllMlius u . Metzgerei m Bären
Stt mit fliehendem Wasser , gute Küche , gute Weine .

Ifer" 1 Saal . Kür Touristen und Vereine bestens emp .
™le«. Telefon 11 4 Herrenalb . Prospekt aus Wunsch .

^riibach. 6aiinol renilon.uliiien
"

gekannt , gute Küche , rein « Weine . Große Liegewiese
I.A tmui . Grober « aal für Vereine . Mäßige Preise .
Aspekt . Inhaber : Schiebenes .

NnRGN4LB « Landhauslsolde
Ci?Ie 8 Heim , wirkl . Erholuna f. Erwachs , u . Kinder .
nl 1 Fernblick , saub . u . lärmfrei gelegen am Hüften *
»Jtange u . unmittel Tanncnhochw . . Licgcbalkone . Son .

'aber . Neubau 1930,81 . Zimmer m . u . 0 Pension .
A . a . Wunsch . (21758a ) Frau Architekt finge lt .

: '#oiüno n . ioflentno in SmeM
^ Erwachsene und Kinder in neuzeitl . Landhaus « mit

Löbenküdlage am Walde . Glinst , Vereinb . » rnfn .
< Wunsch . (21758a ) Frau Architekt «^

Pros ».
Kugele .

Murgtal
^Urnaus Gernsbach im Murgtal
??, . «roder » « Hotel , Restaurant und Casö mit großer
» Irrigste I 11 Klm . von Baden -Baden , inmitten des
<Mr,walde » I Garage . Korellenzucht . Tennispläb «.

201. (21259a ) Snö . Paul Eblers .

Haus Pension „Rote Lache"
, Bad . Badsn

St» "jngctMUte , schöne , luftige Zimmer . Veranda Gut
? >ül >5? us . Mittelpunkt des Hiibenaebiets . Maß . Preise .

Bei . Kran , Schnurr .

fechbaiimwasen
Lirschbaumwaieu .

^ siöof und Pension » Waldedi «
!'iio5lfle" ei Korellenfischeret . Ruh . u . gefch. Lage , neu

mit schönen Fremdenzimmern . Spezialität : Ge -
^ r?^ chf»rellen zu jeder Tageszeit . Kür Touristen und
jS ^ best, empf . Telefon 37. Bes . Wild . Bäuerle .

Hottl und Panslon

•
„
' ■" " iiiuiiiüüH ♦ WALDHORN

H aji&P u . Kurgästen bestens empfohlen . Pension von~ « . Schertet Wwe . . Tel . 5.
(9721a )

an . Prölp d.

-«st
' ' — " «injod )

®
Ä

rj "
$ enfion Gliinbetl )

Iii kür Sommer , und Winterausentbalt , herrl .
KJiii,. ,"« ! gelegen , schöne neu eingerichtete Fremden -

ttut « Verpflegung . Vor u . nach Saison 4 .00 M .
Bis . : Elisabeti Vatsch W « «.

HöfienluYtKurort Huzenbach
ndrdl . «vflrtt Schwarzwald ,

reudenstadt - Wikdbad ). Herrliche Tannenwälder . Äus ^
ingsvunki bekannter Ausflugsziele IMummeliec , Wild ,

ee . Hornisgrinde , Schwarzenbachtalsverre ) . Regelmäß .
Autofahrten bis z. Eiidschwarzwald . Flußbad . Prospekte
kostenlos durch d. Verlag u . die einz . Lokale . Penlionspr .
v. 4 Jt an . Gasthof uud Penston „ zum Bären " .

Gokthmis und P « ufio « ..znr Krön «".
Gnithans und Pension ..zum (? «««!".
Casö und P ension Wiedmann .

Besenfeld Löwen
Alibek ., gut bürg . Haus . Vollständig neu renoviert .
Zcnir .-Heizg . , fließ . Waffer . Größter Saal am Platze .
Mäh . Preise . Mittelpunkt : Freudenstadt — Wildbad .
Tel . «. Prosp . durch d. Bad . Preffe . Besitzer : G . Kilgus .

Cafe - Pension llöliriii ^ er
Anerkannt gute ? Haus . Pensionspr . von 4.50 J / an .
Als Wochenend empfohlen . (20860a )

MlemlAli« Denfion Zimllelch
( Württ . Schwarz » . ) . Ruhig gelea . HauS in sonniger
Lage . Direkt am Walde , neuzeitl . einger . , mit fl . kalt ,
u . warm . Wasser . Zcntralheiz . Beste Verpfl . bei mäh .
Preisen , Bad . Telef . 97. Baiersbronn . Prosp . durch den
(21127a ! Bes . : H. Kaiser .

ffloslerretdienbadi xa ,
Pension ERNST M4ST
rrnsprecher

Amt Baiersbronn Nr . 66 . — Gutes Haus
Sommerausenth .. Nähe d . Waldes , in staubsr . Lage .

vorzügl . Verpfleg ., Bad t . H ause , Peus . -Pr . v . i .50Jt an .

Lufkkurork Oberkal MMti :
Easthos und Pension zum „ Adler "

Altbekanntes HauS . direkt am Walde , Zentralheizung ,
fl . kalt , und warm . Wasser . Garage . Vor, . Kücke . Müh .
Preise . Pott im Hause . Bes . Räumanu - Finkbeiner .

die Perl « des Württb .OaiCI ^ UI OIin Schwarzw .. 600 Meter
Hotel - Pension .Achsen « mit Sommerhai s .

Altrenommiertes Haus in ruh . staubsr . Lage . Kur - und
Wintersport . 35 Betten . Großer Saal für Vereine . Ga -
rage . Eig . Forellensischerei . Pens . v. 4.50 ^ an . W . Faist .

»aus Wiide ♦ Freodenstam
Schöne Fremdenz . , herrliche , ruhige , staubfr . Lage , 8
Minute » zum Wald . Zentralheizg . Pension 4.50 .̂ oder
Zimmer mit Krühstück 2.20^ . (217Z8a)

kr« SevÄa« - Chrisfoislal
Pension Christosswl «

Ä . S
'
tT

prima Verpfl . täglich 5M . Fernsprecher 308. (9727a )

Oberttlrdi ä "iSSS"
I . Haus am Platze , angcit . Aufenthalt . Pensionspreis
4.50 bis 5JC . Terrasse , herrl . © arten , Proiv . Tel . 87 .
(21284a ) Besitzer Z . Dilger .

Bad PefersJal / „Hirsch" Ga
p.« !on

nd
Eig . Metzgerei , schöne , staubsreie Lage . Iaad u Fischerei .
Vorsaison bis 1. Juli ermaß . Pensionspreis 4 .50 M .
Telefon 238. (2182a ) Besitzer : Kranz Zimmermann .

Bad Peterstal • Kurnaus SctiiUsseiDad
Telefon S . A . 203. Moor - uud fiohlenIänre - Ttahlbäder
und eig . Mineralauellen i . H . Prosp . d . A . Schäck Wwe .

Vor - Ulnd Nachsaison Ermäßigung .
Versand Peterstaler Schlüsselsprudel .

Bad Lriesdscl, zur Linde
Schöne Kremdenz . Gute Küche . Reelle Weine . Moninger
u. Münchener Spatenbier v . Käß . Schatt . Garten mii
Veranda . Speisesaal . Kür Touristen und Vereine best-
-mpsohlen . Mäßige Pensionspreise . Telefon 26 Pererstal .
19731a) Besitzer : I . Bruder .

den Luftkurort

CALMBACH
bei Wildbad im Schwarzwald
Prospekt « und Wohnungsverzeichnisdurch

den Verkehrsverein

ffiillM. - Ml Wyler Btunnen .
Nächst d . Bahnhof . Gut bürg . Haus . Penffon . Gro -
ßes Gartenrestaurant . Anerkannt vorzügl . Verpflegung .
Autogaragen . Tel . 574. (21133a ! Besitzer : E . Eilele .

jEil <» iltsf¥n * Itnf bei Wildbad . Station Calm -
dtiein - tSUgtyOs Vach . Telefon S . A . 435.

Gasthof und Pension Fr . Äarter
Mitt . im Walde , sehr ruh . Lage . Eia . Milchwirtschaft .
Korellen -Fischerei beim Haus . Mäß . ige Preiie . Radio .

Enzklösterle bei Wildbad 600 m
Gasthof u . Penflon „ Hirfch "

Neu eiugericht . Kremdenz . mit Dependance , fließ , kalt ,
u . warm . Wasser . Ruhige , staubsr . Lage . Großer Garten .
Liegegelegenheit , Lust - und Sonnenbad . Vorzügl . Ver -
pslegung . Forellen . Telef . 1. Prospekte . Bes . St . Mast .

Kälbermühlebei Wildbad
Restaurant u . Pension z. IMuft

Tel . S . A . 507. Neu einger . Fremdenzimmer , ruh . Lage ,
dir . a . Walde u . Enz geleg . Gute Verpfleg . Schön . Gar -
ten . Autohaltestelle . Autovermietung . Mäßige Preise .
Prospekte . (9729a ) Bes . : K . We !ßi« g«r .

Hnrhaus Moiibachtal

Cbriftl . Erholungsheim (bei Bad Liebenzell ) wunderbar
gel . am Ausgang d . wildromani . Monbachtales . 2 Min .
v. Babnh . Monbach - Neuhauseu . Idealer Familienauf -
enth . Liegegel . Vor, . Vervfl . PenNonspr . ( 15 ?- Ermäß .)
4.50—5 .50 Ji . Eia . Badevlatz an d . Nagold . Prosp . auf
Wunsch . Tel . Bad LieHeiuell Nr . öS. lLISSÄ«)

—Bad Liebenzell—i
Hotel-Pension „zum Adler"

Tel . 5 . Erstes Haus , mit fl . warm . u . I . Walser .
Zeniralheiz . , schönste Lage mit parkartig . Garten .
Erstklass . Verpsl . , Bäder , Garagen , Jagd u . Forellen -
fischerei . Proiv . durch den Bes . O . Bott . (20494a )

Nolel u. Pension „zum Hirsch"
Angen . Auf «nth . Schön « LokalitSien . Glasveranda
mit schöner Aussicht , idnllisch , ruhig « Lag «. Garten
mit Liegegelegenheit . Beste Verpflegung . Mäßige
Preise . (20497a ) Bes . Erwin Ganter . Telef . 4.

Hotel u. Pension „zum Lamm"
Kein hörn , HauS . Zentralb . , fl . kalt . u . « arm . Wass.
Gr . Saal , Gart .. Garage . Eig . Schlächterei . Erstklasi .
Verpflegung bei mäßigen Preisen . — Telefon 32 .
(20495a ) Bes . : A . Wohleber .

Uttel und Pension „ochlen"
Best renommiertes HauS in schönster , freier Lage
mit herrlichem Garten . Zentralhei, . . fl . k. u . w .
Waiser vrstkl . Verpflegung bei mäß . Preisen . Ga -
rage . Tel . 2 . Prosp . dch . d . Bes . G «br . Emeuddrser .

Hotel und Pension ..sonne"
Gut bürgert . Haus . Großer Garten . Garage . Tel . 8.
(20498a ) Bes . H. Leonhard .

Pension „ Luise "
Behagl ., neu einger . Zimmer . Prächtiger Garten
(Liegekuren ) , in staubfreier Lage . Zimmer mit vier
Mahlz . aus gut bürgerl . Küche 4.80—5.50Ji . Näher ,
durch Litis « Schönlen Wwe . Teleio » 80. (20500a )

Konditorei u. CaSe Essig
heim See . Aeltestes Geschäft am Platze . Gern be-
fuchtes Kvnditorei - Kaffee . Prima Kafsee u . erstklass .
Gebäck Lis . Terrassen m . schöner Auös . Tel . Nr . 13.

Pension -Slrand - Cai6 Sohön 'en
Telef . 55. Garage . Speisesaal in Verlängerung der
Kuranlagen u . Bäder . Bekannt beste Vervsl . schat -
tigcr Garten . Liegegelegenheit . Mäßige Preise .
(20499a ) Bes . Karl Schönlen .

WIIÜWWIWI«

flltensteig Fremdenheim „UJaldtrieden «
520 m . inmitt « n großer Tannenwaldungen . vollkommen
ruhig u . staiibfr . . vorzügl Küche , eig . Milchwirtschast .
Schwimmgelegenheit . Pensionspreis : Juli —August von
4 .50 .<? an täglich . Keine Prozente . L. H«hr , Tel . 74.

z - HirschLuftkurort Heselbronn .
Station SHientteifl , S Km ., 650 m ü . d . M .< S Mal tägl .
Autoverbindung . Autogarage . Direkt am Hochwald «
gel . Schöne Kremdenz . Gute Küche u . Kell . Dependance .
Tel . - Amt . Gr . Saal s. Ver . Maß . Pr . Bes . Konr . Kirn .

Ptaizgrafenuieiler
Ruhige , sonnige , staitbsr . Lage , 5 Min . vom Wald , schöne
Kremdenz . , herrl . Alvensernsicht . ar . Garten b . Saus «
zu Sonnen - u . Liegekuren . Bad im Haus « Beste Re -
serenzen . Mäßig « Preise . (21129 )

6et Krcudenstadt . . Gasthof u . Pension
« /Ullis 1£ 111. !! 700 m ü .i .M . Tel .85 Blume

'

Gern besucht . Gasthof d. Kurgäste . Ruh . Lag « i. d . Näh «
kl. Tannenwalduug . Direkt am Haus gr . Garten zu
Luft u . Sonnenbad . Neuzeitl . einger . Fremdenz . m . fl .

t. Eia . Korellensisch . Pens .-
Das ganz «

Wasser . Bek . durch Butterküche .
Preis 4.50 M « inschließlich Rad
Hahr geöffnet . 7 Mitt . vom Stadt .
(20858a ) Prosp . dch . Bes . Fr . Hiller u . Badische Presse .

Laulerbach bei Schramberg M. ST6 . äm.
Kolel Kurhaus

Einer der schönsten , abwechslungsreichen Punkt « de?
württ . Schwarzwaldes , direkt am Walde . Besonders ae «
schützte, staubsreie Lage . Mäßige Pensionovreise . Pro .
Ivelte . Telephon Schramberg 421 . (2125Za ) A . Holzschuh .

öüsrrßicnsnDscn bäS -pimi
1
Löwen.

Direkt am Walde gelegen , schöne Fremdenzimmer in
staubsr . Lage , beste Vervsl . Mäßige Preise . Vad i . H.,
Garage . Teleson Calw 215. Besitzer K . Sustercr .

Allömg . @ofM ■ Bfnfion Jtone"
Station Calw . 630 m . Tel . Calw 200. Gut bürgerl .
Hans . Groß . , schalt . Garten m . Liegegelegenheit . Mäß .
Preise . Proiv . durch F . Bühler und Badische Press « .

Bes . Alf . Krieg . Tel . 14 . Vad Teinach . 25 Fremdenzim »
mer . große gedeckte Veranda , herrliche Aussicht . (20482a

— Bad Rippoldsau •—
600 m. Badischer Schwarzwald .

Gaslh. u. Pens . „z. Kranz1,<«

Tel . 25. New erbaut , mod . eiliger . , fl . Wasier . Z« nir .»
Seizg . . beste büral . Verpfleg . Pens . v . 5 M an . Auss .
Prospekte durch den Besitzer Kran , Gebete . (20883a !

Hotel ..Klösterle -Hos" fsrllherErbprinzen )
^

Direkt am Walde gelegen . Altbek . gut bürgerl . HauS .

stelle . Tel . 15 . Prosp . d . d . Bes . : G . Kteiu . (20885a )

Gasthaus und Pension „ Holzwälder Höhe "

15 Minuten vom Kurb ., schöne staubsr . Lage am Knie -
bis . Gutes bürgerl . Haus . Pensionspreis von 4.50 OH" uto im Hauke . Autoverbindung mitau . Eigenes
der Bahnst .
Teleson 10.

olfach . Apveuiveier und Freudenstadt .
(20884a ) Besitzer : Paul Spreng .

Sita " empfehlenswerter Sommerfrischen . Kurorte , Hotels usw . aus den ver -
schiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

fioltenlos dnrdj die BodiltSe prelle
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe . Kaiserstrahe 80a. Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung gegen Rückporto die gewünschten
Prospekte zugeschickt . ( Wir bitten jedoch, die Anforderung von
Prospekten aus möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fünf
— zu beschränken .) Von folgenden Orten liegen uns Prospekte vor :

Schwarzwald und Baden :
Allerheillg ««
Altburg
Aligla . Hütte »
Bad Dürrheim
Badeu -Badeu
Badeuweiler
Baiersbronn
Bernau
Bernbach
Berneck
Bcienield
Bouudorf
Vre inau
Breituau -Staig
Bühlerhähe
Calmbach
Palw
Dobel
Donaueschingeu
Dornitetteo
Euzklösterl «

299
209
51

127
»

67
183
115
134
149
119
58
13

254
28.i

59
280
252
100

16
236

^ ttcnhcimmü » ft«r3 >2
Falkau 86
Sorback 23
Freudenstadt 118
Friedeuweil «» 87
Furtwange » 114
Gaaaenau 94
Gersback 284
Gernsba » 101
Göschweiler 237
G « n !>elwang «» 256
Giindriuaea 82
Gutack 891
Herrenalb 48
HerrenwieS 227
Heselbtrun 170

bei Alten steig
Hin ' erzarte » 27
Hirfa » 97
Höchenschwand 17 i
©» feit 80
Hornberq 28
Sundsei ? U
©u -enbach 199
Emmendingen 104
Immeneich 106
Sandern 111
Kirnbach 108
Kirschbanmwas «« 166
Kleln -Enzhof 182
Klosterreichenbach >0?
Kniebis 26
Kiiniasseld 44
Kroziugen 72
La !z^ iamaringenl58
Langenbrand i .M . l89
Lantenbach

im Murgtal 169
Lantenbach

im Reuchtal 1631
Lauterbach 73

Bodensee:
Berlin ««« (Schw .) 855 Langenargen
Bodman 83 Lindau
Bregen , 83 "
Hagnau a. B . 186
Hara (Vorarlberg ) 87
Hegne 225
Heiliaenberg a .B . 313
Horn a . Bodensee 35
Immenstaad 118
Konstanz 21
Kreßbron » 200

Lenzkirck 71
Bad Liebenzell 18
Menzenschwand 76
Müllbelm 93
Muggenbrunn 6
Nenbulach 248
Neuenbürg 86z
Neustadt 18»
Oberbarmersbach 173
Oberkirch 287
L' bervrechtal 16S
Ovvenau 122
Ottendöse » 49
Pfalzaraicnweiler

b. Frendenstadt 814
Raitenbuch 174
Bad Rappenau 40
Reicheubach b .Ettl .8»0
Reiselsiugen 175
Riedöschiugeu 179
Bad Rivooldsan 89
Rnhestei «
Säckingen
Saig b. Titisee
Schenkenzell
Scheuern

b. Gernsbach
Schlechtbach
Schollach
Schonach
Schönau i . 38.
Schönegrnnd
Sckönmiinzach
Schönwald
Schovfloch
Seebach »28
timmersfeld

259
ingen a . H. 294

Sommerau 323
Sprollenhaus 172
Stockach 279
Stüblinge » 159
tt . Blasien 92

t . G -' xrgen 105
St . Märg «» 849
Sul , a . N . 63
Teinach 55
Tennenbron » 151
Titisee 34
Todtmoos 25
Todtnau 7
Todtnauberg 88
Triberg 20
Villinaen 75
Vöhreubach 283
Wart b . Nagold 167
Wiesloch 246
Wertbei « a . M . 242
Wildbad 36
Wolfach 291
Zell a . H. 116
Zollbans 275
Zwieielberg 147

8«
803
257
191

123
194
278

19
125
216

32
«6
52

Oberbayern
und Allgäu:

Bad Aibling 47
Bad Brandenburg 45
Bihlerdorf i . All

aäu
Freilassiu « 819
iyiisiett 79
Garmisch

Parteukirche » 69
Inzell 800
Miiieuwald 22
Oberauimergan 159
Oberaudorf 121
Qbcrstausen 108
Oberstdorf 155
Psroulen -Heiiler « 11
Bad Reichenball 95
Rubvalding 288
Schlfersee f 07
Schwangau 241
Bad Tiil , 61... . . M

4
64

804

ad Wiessee
Bad Wörishofe «
Oberaudorf

Kurorke !m

120
89

Lndwigsbafen a .B .84
Meersbnrg
Ziadolszell
Aniel Reichenan
Bad Schachen
Ueberlingen
Unteruhldingen
Wanaen

178
28
43
81
41
70
8

Der Reisebriefkasten
erte
übe
übe

erteilt ferner gerne individuelle
Reiscverbiiiduna

ir Bäder . Sommerfrischen
jeglicher

usw ..
Art .
usw .

Reich :
Bad EmS 62
Hoheneck bei

LudwigSburg 117
Bad Homburg 60
Bad Meinberg 1
Bad Nanbeim 5
Bad Neuenahr 78
Bad Orb 10
Bad Mcrgeniheiml09
Schwab . Hall 255
Bad Sickinae »

«Pialz , 88
Bad Sode » »02
Wimpse » a. R . 197

Bahn- und
Sammel»

Prospekte :
Avvenzellerland
Bernina -Bahn
Brienz -Roihorn .

bahn
Engelberg -Bah »
Gesellsch.-Reise »
Gottbard -Babn
Hochschwarzwald
Oesterreich
Pilatns -Bahn
Reisebegleiter dch .

881
843

841
885
195
848

50
868
852

845
282

842

293

144

die Schwei ,
Riai - Kuraebiet
Rorschach - Heide »

Bahn
Schwei « Aloen »

Antovoiten
Schweizer -

HoteHübrer
Sianserhornbahn 274
Ste . Prof * lcs

Ralfe « 295
Tonaenburger »

Land 193
Untersee u . Rbein ?62
Urnerland 261
Vierwaldstäitersee ?!>0
Zeniralschweiz 359
Ziirichersee 292
Zugerland 202

Seebäder
Ablbe ^
Arends ««
Bin ,
Boltciibagen
Borkum
Br » nsha »«te »
lZurbanen
Juiit

240 Langeoog
Misdro »
Mürid
Norddorf
Norderne «

lielteriand
sba

258
857

17
356 Wilhelmshaven
12 Wustrow

»61
l ? 6
369
>33
130

9
868
»67

Ausland :
Adelhoden
Aeschi
Assolter »
Andeer
And ?rmatt
Avvenzell
Arolla
Arosa
Baden (Schweiz )
Basel
Beatenberg
Beckcnricd
Belalv ( WalliS )
BergLn
Berwang ( Tirol )
Biel
Bled (Angoslaw . I 96
Borgio (Italien ) 826 !
Brisiago 260
Brunnen (Schwei, ) 77
Bruunader » .

Neckertal
Buochs
Biirgensiock
Büralen
(keleriua
Cesena «ieo (Itl .)

hamonir

132
266
235
212
267
844
177 >
265
119 !
270
164 ;
213 >
247
860
208

219
215
232
824
263
388
152

Lausanne -Quch , 880
Lech 161
Lcchaschan -Wänale -

Hvleu 214
Leuzerheide -Se « 251
Loearno 286
Lungern (Schwz . ) 148

kolle F !a?«o (Jtl . ) 822
uraglia (Schweiz >20l

269

264
42

222
889 !
245 !
112 1

chwz. ) 83S
346
271

297
131
157
307

DaooÄ
Emetten .

Schiincaa
Engelberg
Faulensee
hinhaut
Flims
Flums
!>ra » .ieusbad
Freiburg (

' iiriaen
-nlvmes ( Tirol )

Gaschurn
(Vorarlberg )

Bad Gaste !«
Goldiwil
Golliug
Grävplang .

Flums
Grindelwald
Gitaad
Heiden
Heraiswil
Bad Heustrich
Hittisan
Siad Hosgastei «
Hospental
Immense «
Intcrlakcn

schal (Tirol )
. .'anderstcg
Karersee (Jtal .)
i»avrun Zell a .S . 18S
Karlsbad 68
KernS 221
Kibbübel (Tirol ) 395
« laaenfurt 309
Lanaeubruck 188
Lausanue 128

Lugano 187
Luzern 65
Maderanerial 825
Maloia -Kulm 180
Maria Wörib 396
Marienbad 196
Merau «Italien ) 815
Millstätt 817
Morscha » 185
Mürreu 850
NesillNiiToggenb . itoz

Niesen - Kul « 264
288
186. lalfries

Pistnan «Tschecho.
slowake !)

Reichenbach - Kien ,
ial -Griesalb

Rle ( ^

827

90J!°2S
239
218

214
849
140
217
142
228
272

14
206
229

99
862
141
829

eibad
^ inggenberg
Saaiicnmiiser
Saas -FeeiWa >liS )244
Sckröcken i . Br «,

genzerwald
Bad Schinder «
Schwarzenberg i .

Brcgcnzerwald
Seelisbera
Senn ' S - Alo
Seemen
Seewenalv
Seewis
Siüko »
St . Anton (Tirol ) Sil
St . Galle « 129
St . M - rii , 139
St . Peterszell 277
Sveicher (Schweiz ) 864
Staus «Schweiz » 165
SianSstad
Tarakv -Schuls .

Vulvera
Tlchiertichen
llnieräaeri
Un ' erwasier

298
250

181
268
223
834
160
821
184

143

296
156
203

„ «Schw .»
Velde «
Beoe «
Villars -EhefidreS ^

Arveues
« ilters
Vitznau
K >rder Wäggltal
Walchwil
Wallenstadt
Walzenhause »
Weaais
Weisttaune »
Wengen
Wolfenkchieke »
Zcrmatt
Zürich
Zweisimmen

SO
310
27»

858
243
854
»ii-,
276
253
124
15

* 88
154
»8t
153
210
231
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mit seinen unermeßlichen Schönheiten nicht auch tun können ? Eine
Skepsis ist hier nicht zulässig .

Verkehrsvereine und - verbände .
Kann der Badische Verkehrsoerband allein den Wurf voll -

bringen ? , ist weiter vorne gefragt . Die erweiterte grundsätzliche
Frage muß heißen : Kann er seine Aufgabe überhaupt noch erfüllen ?
Em gewissenhaftes Prognostikon muß die Frage verneinen . Nicht
jedoch durch die Schuld des Verkehrsverbandes selbst, sondern weil
ihm eben die geldlichen Mittel — gleich aus welchen Gründen —
vorenthalten bleiben . So flüssig der Fremdenverkehr , das Reisen
seiner Natur nach ist, so flüssig müssen die für ihre Intensivierungverwendeten Werbemittel — hier das Kapital — im ureigenstenSinne sein . Die Nachkriegszeit hat den Nerkehrsvereinen eine aktiv
sekundäre Rolle zugewiesen . Hunderte von Städten , Bädern und
Kurorten haben etatmäßige Verkehrsämter eingerichtet und die
Kommunen wurden zu neunzig Prozent Träger jedweder — vor
allem finanzieller — Verkehrs - und Wirtschaftspolitik . Was hiervon den Vereinen gesagt ist, trifft auch auf die Verbände zu . Auch

- ihnen fehlt die geldliche Kraft und die technische Maschinerie zur
Lösung des Problems Fremdenverkehr . Ergo muß — wie im kleinen
Kre,s der Gemeinden — im größeren Rahmen der Staat die Füh -
rung übernehmen . Wollen wir nicht sogleich in dem hierin präde -
stinierten Lande Baden den Anfang machen ? Musterländle
voraus ! Es wird sich lohnen .

Staatliche Fremdenoerkehrspolitik — das Gebot der Stunde .
Das badisch-württembergische Geplänkel — ob Zusammenschlußoder nicht — müßte der Regierung Anlaß sein , den Trumpf Fremden -

verkehr auszuspielen . Er sticht unbedingt . Es ist den badischen
Ossiziellen scheinbar immer noch nicht zum Bewußtsein gekommen ,daß ihr wunderbares Badnerland, , der deutsche Garten , auf mehrals 400 Kilometer Länge vom kraftvollen Rhein umspült , an der
bedeutendsten Verkehrsroute des europäischen Kontinents liegt . Als
in Vorkriegszeiten über die Rivalität der linksrheinischen ( elsässi-
schen ) Eisenbahnen von Baden heftige Klagen geführt wurden , gabein Straßburger Blatt den badischen Schreiern folgenden Denkzettel :
.̂Was wollt ihr denn da drüben mit euren Klagen über unsere —

die elsaß - lothringische — Eisenbahnkonkurrenz ? Wir hier im Elsaß
haben kein Heidelberg , kein Baden -Baden , kein Freiburg , keine
großen anziehenden Fremdenplätze — Freiburg und Heidelberg zu-
dem mit großen Universitäten —, wie die genannten Städte sie sind,und unsere Vogesen können nicht im entferntesten den Vergleich mit
dem auf jedem Quadratmeter erschlossenen weltberühmten Schwarz -
wald bestehen .

" Der tiefere Sinn dieser Binsenwahrheit ist den
Bad »nern nie eingegangen . Gestern nörgelten sie verkehrspolitisch
nach dem Westen , heute nach dem Osten . Anstatt aus den gegebenenRealitäten und Möglichkeiten sich einen wirtschaftlichen Erwerbs -
titel zu schaffen . Diesen Teil der Wirtschaft — den Fremden¬
verkehr — in einem ausgesprochenen Reiseland
anzukurbeln , ist gar nicht so schwer , erfordert auch keines -
wegs phantastische Mittel . Der Fremdenverkehr läuft an sich von
selbst. Baden war lange schon ein generös bevorzugtes Reiseland ,ehe wir eine sogenannte Reisepropaganda kannten . Eben seiner
einzigartigen , unumstrittenen Schönheiten wegen . Wir haben be-
sonderes Glück gehabt . Heute jedoch , wo jeder noch so öde Land -
strich in Fremdenverkehr „macht "

, ist das anders geworden . Das
Badnerland muß sich rühren , ganz intensiv , muß laut rufen und der
Welt — insbesondere dem Auslande — sagen : Kommt zu uns !
Besucht das Badnerland ! Besucht den Schwarz -
wald ! Hier im unvergleichlich schönen Badnerland , im sonnigen
deutschen Süden , im traumhaft wundersamen Schwarzwald ist gut
lein .

Der Vorspann .
Wer soll ihn leisten ? Der Staat vor allem . Zu neunzig

Prozent der benötigten Mittel , die laufend in den ordentlichen Etat

einzustellen sind. Die restlichen zehn Prozent können von der Privat -
Wirtschaft aufgebracht werden . Die Fremdenwerbung muß also vom
Fiskus etatisiert werden . Wollen wir der badischen Wirtschaft durch
den Fremdenverkehr — um eine runde Summe zu nennen — ein
Mehr von jährlich 10 Millionen zuführen , so muß mindestens der
zwanzigste Teil davon — eine halbe Million — für Werbung pro
Jahr erst hineingesteckt werden . Es kommt nicht so sehr darauf an ,
ob bei der Regierung ein Fremdenverkehrsdezernat eingerichtet
wird , als darauf , daß staatliche Subventionen ausreichend zur Ver -
fügung gestellt werden . Vesser wäre es schon , die Regierung verstaat -
lichte die gesamte Fremdenverkehrsqktion und übernähme den ganzen
derzeitigen Apparat des Badischen Verkehrsverbandes in eigener
Regie als staatliches Institut , das nach den Erfordernissen auszu -
bauen ist. Das Kapitel Fremdenverkehr ist keine Privatsache mehr .

Mit teilt Postkraftwagen durch das Dadnerlaud .
In rascher Fahrt trägt der AusfichtSwagen der Deutschen
Reichspost heute den Besucher des Landes aus den Orte »
hinaus in die Landschaft. Alle Schönheiten dieser an Sehens »
Würdigkeiten so reichen Gegend werden wie im Flug « er»
schlössen . Auf guten Straßen , die das ganze Land durch -
ziehen, überwinden die bequem ausgestatteten Posttraft »
wagen alle Entfernungen und Höhenunterschiede. Vom Morden
bis zum Süden spannt sich ein ausgebautes Netz dieser Kraft»
postlinien. Slnser Bild stellt einen Blick in das berühmt«

Höllental beim Hirschspruug dar.

Sinnlos bleibt auch eine staatliche Fremdenstatistik , wenn d >e
ihr etwa sich ergebenden Schlußfolgerungen einer nötig weroen
regionalen Verschiebung oder Intensivierung der Werbung man » .
finanzieller Mittel nicht gezogen werden können . Mit 7500 Jj .
jährlichem Staatsbeitrag — früher betrug er wenigstens 10 OUU
— ist natürlich keine Landesfremdenpolitik zu machen .

Schlußwort . ^
Dieser Tage feiert der Badische Verkehrs ver band

Karlsruhe — seinem Gründungsort — sein 25jähriges » J
biläum . Er kann während seiner 25jährigen Tätigkeit hochachw
Erfolge aufweisen und es geziemt sich , sie heute im Rückblick aus l
Schaffen für das badische Land rückhaltlos und ehrlich anzuerken :
Er hätte zweifellos noch mehr leisten können , wären seine J» }
nicht dauernd beschränkt gewesen . Daß man dennoch die Tätigkeit
Verbandes bestaunen muß , zeigt allein ein Blick auf den Postum ! ? '
der innerhalb der zwei letzten Jahre 525 000 Stücke betrug und i
den an reinem Porto 32 000 Mark ausgegeben wurden . Die baoii k

cm ioeiuuuu uu » jcuiei lufiieiu uutcieu vytfiviuu HU | v .« -

ehlbetrag im Finanzplan des Verkehrsverbandes für 1931 bei
bei 67 500 Mark Einnahmen und 95 500 Mark Ausgaben Itt
28 000 Mark . it

In der Behandlung des Problems Fremdenverrev
müssen heute andere , neue Wege beschritten werden . Eine Versra
lichung ist für die Folge unerläßlich . Baden kann und soll vier
den Anfang machen . Es nützt uns gar nichts , wenn wir immer fl»
scheel , halb bewundernd auf andere Länder schauen und in un '

jj
ausgetretenen Theorien weitertraben . Man stelle sich vor . was «
Land wie die Schweiz z . V . aus dem Landschafts - und Eebirgssal ^
Schwarzwald an Fremdcnverkehrswerten herausgeholt hätte ,
der Schwarzwald eben Schweizer Boden . Nur bewegliche Aktivs
und intensivste Werbung kann ein Letztes aus dem unversiegbar •

sich stets verjüngenden Wirtschaftsfaktor Fremdenverkehr de ?
dischen Landes Herausschöpsen . Die Regierung aber muß die V ' L
rung übernehmen , den finanziellen Vorspann leisten . Das badil
Volk soll mitschwingen und tatkräftig assistieren . Dann erst wel«

folgende Worte des Vorstandes des Badischen Verkehrsverban ^
'

die wir im Geschäftsbericht für 1929/30 vorfinden , kein leerer
ruf mehr bleiben : „Der großen Bedeutung jür das Wirtschafte ^
des badischen Landes entsprechend sollte man annehmen , daß c .n
Fremdenverkehr von allen Seiten Unterstützung und Förderung
weitestem Umfang zuteil wird .

" —
Die Verwirklichung dieses Wunsches durch das badische zzolt

und seine Regierung wäre der beste und verdiente Dank und ">T
nugtuung dem Silberiubilar Badischer Verkehrsverband , bem -' . L
oder so — zu seinem Ehrenmarkstein unsere herzlichsten Elückwum«
gelten und für dessen Protektion durch den Vater Staat ein £ ®n®

{
gebrochen werden soll. Denn reichlich und ehrlich und selbstlos W
dem ganzen Lande , hat er uns allen gedient . . . .{Aber noch muß das Badnerland berühmter , beliebter , besuch '

^werden . Eine schöne Frau hat tausende stille Verehrer . Warum 1°
das schöne Badnerland im mondänen dunkelgrünen Schwarzw .̂
kleide — der naturhaft reizvolle deutsche Garten im deutschen
— nicht Millionen laute Verehrer haben ?

Doch — Vorspann ist nötig ! ^

11 l <PS fik lkl #V dlai> Hotel und
bU UMH w EriKa scftu/eizerfiof
Beim Bahnhof . HerrK Aussicht a . d See. Umgeb . v. Gärte »
Fließ . Wasser . Zimmer v . Fr 3.50. Pens . v. Fr . 10.— an . l^ikt-
Garage (Boxen ) . Jahresbetrieb . Bes . : Kappenberger & BUinf *

Billiaer Kuraufenthalt.
Oberprechtal GasthofSONNE *'
mit Bill « Margarethe . Bestrenomm . Saus in dem
hübschen , idvll . Elztal gelegen, uingebe» von hcrrlichcnTannenwäldern , « ia. Korellenfischerei. Pension von
Jl 4.— an. Bes. Dusfuer.

Oberprechtal , Privat -Pension Kern
Ana .
Waiier , k. u . w . . 8 '
mit Nachmittagskaffee otine

Sommeraufenthalt , Zimmer
orellensischerei.

,nm Teil mit flieh.
Nebenkosten.

cnsion von 4 Jl an
(2 "
(21764a )

Luftkurort Kirnbach Gas 'ho'
(Bahnstation ) . K u r "

ydnll . Tal . ganz mit Wald umgeben . 4 gute, reichliche
Mahlzeiten , Pensionspreis 4.00.^ .
Telefon 358 Wolfach . Besitzer G . Schwenk. (20480« )

Mach TL, Gastnoi rension „Krone
"

Direkt am Wald im Nukbachtal gelegen. Beste Bcrpfl .
Mähiae Preise . Forellenfischerei . Telek. 550 Triberg .
(81124a ) Bes. Bernhard « chcrzinger.

1000—1150 m ü. d . M .
Telefon Triberg 4M .Schönwald

Hotel Sommerberg
Das schönste u . ruhigst gelegenste Hotel (volle Süd -
läge ) des Kurortes . Peusiouspr . von 7Jt an . Näh .
Prospekte durch L. Würlhle . (ZULiia )

südliche

St.Märgen WUlMtlilU/CB <wuu » . uimvtim
mer , ruhiger Aufenthalt für und

^ ^ ou
iuä n. Mctzgcrci zur Sonne .
ürgerliches Saus , anaeneb -

ritten . (20000a )

Bad Krozingen, Hotel „sonne
Bestempfohl. Haus . Moderne Zimmer m. sl . kalt u.
warm . Wasser. Zentralb . Autohalle . Tel 249 . SO Betten .
(21104a ) Bes. : Sberle . Küchenchef .

Bad Krozingen , Pension filöcKlenoi
Staufenstr . 16. Telefon 318. Sunniten gr . schatt. Garten ,
ruhige Lage . Herrl . Wcitbl. a . d. Gebirge. Vorzüglich «
Küche mit Nachmittagskaffee. Mab. Preise. Kreier eig.
Amoverk . v. u . zum Bad . Prosp . Bes. : A. Äeller.

+ Höhenluftkurort 1020 m ü . d . M .
DFßltlläll Gaslh . u . Pens . ZUM KREUZ

Stunde von Station Hinterzarten entfernt . Telefon
tnterzarten 63 . Autolinie Hinerzaren . Breitnau , « t.
bärgen . Es hält si» empfohlen O. Romback.

Hinterzarten. Hotel und Pension . .schwarzwaldhot"
Tel . 10 (Dauerverbind .>. Modern einer« . Sans

el. „ ■■■
.. . . . .W . .

~ lnae
Besitzer: Hermann Riesterer .

Wasser
garage .
Prospekt.

immer m . Bad u. sonnig ae !..
ut geführte Küche unö Keller Verlangen Sie

one.
lieh.
uto<

(208SSa >
AltnlachntlPn (HiufiMwararoalM 1000 m ii . M
Aligiasnuiien Station der Dreileenbabn

Gasthof Hlrschen -Löwen
Der altbekannte Schwarzwaldgasthof der guten Küche
und Keller . Tel . 2 . (20876a ) Bes. : Peter Hertmann.

Raitenbuch , Hochschwarzwald
Gasthof - Pension Gruner Baum
1050 m ü . d . M . Nähe Feldberg . Ruhig u . staubfrei .
Gute Küche , eigen« Landw . PensionSvr . bJl . 4 Mahl¬
zeiten. Bahnstation Altglashütten . Teles. Lenzkirch 6.? .

gcnb. n. Rudersport . Wald u . Liegewiesen
saus . Besitzer Julius Meier .

E » II * » » « 1000 m ii . d. Meer. Feldber««ebiet
(Eisenbahnlinie Titisce - Seebrngg )

AllAns und Beniton , ,8tone
"

Ruhige Loge, Wald und See . gute Küche , 10 Min .
der Bahn . Penkionspr . v . 5J 'von . . .

glashütten 5 (20402a )
hJl an . Tel . Alt -
Bes. Aug. Seser.

Primtpeniion Villa Alp . Tt: St ; °°Äk
Garten . Grohe , sonn . Zimmer , ncuzeitl . etnger .,
z. T . sl. W . tvcm. Äusenthaltsraum , Zhg. , Bäder ,
Gar . Strandbad t . d . Nähe . Porz . Küche . Herrl .
Ausfl . Pr . 5,d ab. Profp . Tel . Altglashütten Nr . 81 .

med & to
Gamofzum
HIRSCHEN

Angen . Höhenluftkurort , 850—1200 m . Anerk . gut bürg .
Haus . Prospekte. Eig . Auto . Be ). Lukas Stiefvater Bm .

M MMMlis» joüilftl!
"

1000 m ü . d. M . Vi St . v. Titisee . Teles . 268 Neustadt ,
gute Unterkunst n . Verpslegung . Sonnige Lage, nahe
am Walde , eigene Landwirtschaft , Zentratheizg Mätzige
Preise . (20854a ) Eigent . W. Zimmermann .

bei Neustadt , Hochschwarzwald
Höhenlustkurort . 9CK) m ü . d . M .HAPPEL

GasthofsPension .^ ternen ^
Tennis . Flickendes Wasser, fforellenfilchcrei. Kassee -
stube. -Prospekt . (20877a ) Bes. : M . Glatz.

Schollach. Kurhaus Schneckenhof .
1000—1150 m ü . d . M . ©tat . Neustadt . Köstl. Wald-
u . HöhenlM . s. ruh . Lage. Milchkuren . Jagd n. Forel .
lenfang . Butterküche. Eig . Auto Pensionspr . herab -
gesetzt von oM an . (20853a ) Bes. Rob . Winterhalter .

Reisemngen Siemen.
Erstes Haus am Platze . Erb . 1927/28 . Gern besuchter
Gasthos der Kurgaste . Direkt am Daus großer Garten
zu Luft - und Sonnenbädern , unweit schöne Tannenwal -
buiiaen . Pension iJ . Telefon 41 . (Garagen ) . Prospekte
auf Anhaue .

" " " '(21122a ) Zef . : K . Hinterseh.

SMenboS . Sßsitnii wr Some.
850 m ü . d . M . Ruh . Lage, best einger . yrenidenz . . el .
Licht . Restaur .. iederz. Forellen . Pens . hM . Bahnstation .

HXVKiFDN Srbwarzwald* * A K ^ Tel . St Blasien 221.
Fremdenheim „Hanna Agnes "

TODTNAUBERG
1021 m ü . d . M . Höhenlnstknrort I« steldbrragebict .

balpi ' - - -
le Mi » ULit . LUjvn « UHHiiiHmurviib v . uui >.

aussicht. 100 ra hoher Wasserfall . Postautover -
La

ubawineS .
'

nach
" Süden geöffnetes

mit herrlichen Tannenwäldern ^ sprächt.
tal . acsch .

Iven-

bindung
zimmet .

.. . u . Todtnau (Bahnst . ) . Privat ,
Prospekte durch d. Berkehrsveretn . (21108a )

Gasthaus n . Pension zum Engel
Gut bürgerliches Hc-us . Mäkiiae Pensionspreise . Tel .
Todtnau 6. Autogarage . Bes. : Frau Qscar Klingele .

Gasthof und Pension zum Sternen
Telefon Todtnau Nr . 210, Gut bürgerliches Haus .
Mäsiige Pensionspreise . Äutv ' Garage . Autovermie -
tun » . Prosp . durch d . Bes. Paul Breuder . (21103a )

Jj Im Wiesental , Telefon 307loatnau oasttiol -pension ..Bergmannshaiie
"

Gut bürgerliches Haus gut einger . Zimmer . Vorzügl .
Küche . Pension 4.50^ . Für Kurgäste . Vereine und To »,
risten bestens empfohlen . Bes. : S . Tboma . (2114a )

Schiechldach
verk. d. ReichSpost : Schopshetm—Siblechtbach —GerSbach
Gasthaus u . Pension „ zum Auerhahn '
Pensionspr . 4.50—5 Jl Bier Mahlzeiten . AlvenanSsicht.Besitzer: Ottmar Rau .

STPI . W . im südl . bad . Schwarzwald,(ixstheus und Pension zum lil - s « . e «i
Angen . Landaufenthalt In berg-, wald - u . wasserreicher
Gegend , eigene Metzgerei, Fischerei u . Landwirtschast,
großer Garten . Pension v. 3. ~<OjV an . Bor . u . Nach¬
saison. Gut bUrgerl . Haus . Besitzer: K . Gebhardt .

Hause. Zim . v. Jl 1.20 an . Jnb . Wilbelmine Bombardi .

BONNDORF afTTST
Beliebter Höhenlnstkurort an ausgedehnten Tannen -
hochwaldungen. Erholungsheim des Bezirkskranien -
Hauses mit sonnigen Liegeterrassen . (21767a )

NOndiweiler ' " 1 "
bei Billingen , Schwarzwald .
Fremdenzimmer , gute bürgerl . Küche , ruhige Lage,
Nähe Königsfeld . Tel . 2477 Amt Billingen . Ä) ad in im»
mittelbarer Nähe. Bes. Georg llirans . Metzgermftr .

„ Zum Adler
"

MWeMlM ' SiAlIIMlIMl
974—1120 m. Zentral gelegen. I W >
Belchen. Schauinsland . Gesch. Lage, engnmkräuzt v .
herrl . Tannenwaldungen . Tägl 4 mal Postautoverb .
Freiburg —Schönau (Schauinslandbalin ) . (21111a )

Prospekte u. Auskunft durch den Berkehrsverein .

gelegen, zwischen Feldberg u.

Gasthof und Pension zum „Adler"
Nut bürgert . Haus . Pensionspreis Mai n . Juni 5JI ,
Juli , Aug. 5.50X Teles . Todtnau 83 . Zentralheiz .
Zimmer teilw m . sl . Wasser. Eigent . : Ang . vablitzel ,

KONSTANZ am Bodensee, Hotel Hecht.
Ana . Reisenden - u . Familienhotel . 2 Min . v . Bahnhof .
Hasen u. Zentrum der Stadt , neues Restaurant mit osf.Bier - und Weiuausschauk. Zimmer mit slied. Wasser
u . Bad . Anerkannt beste Berpsleguug . Mäiuae Preise .
Teleson 231. «21140a » M . Zureich-BLhrer . Bes.

nan am Gasthol und Pension
Wangen umerse ^ . „ Frieden **

Dampsbootstation Garten direkt am See . Eig . Bade -
strand . Sonuiubäd . Prosp . d . den Bes. : O . Steinbilder .

HorUifetoU , Gasthof - Pens . Hirschen
Telefon Gaienhofen 18, Neu erbaut , schönster Aussicht? »
punkt am Unterste , bei. Ausflugsort , gute Küche , reelle
Weine . Fremden », m . sl . Wasser, Saal , Gartenwirtschaft ,
eig . Strandbad , eig. Auto , schöne Waldwazierg . Pen -
sionspr . Lor - u . Nachsaison 3.50—4.50. Hauptsaison
4—5Jl . Prosp . ich , d . Bes. A . Buggti . (20891a )

Gästeheim „Weiienreuiner "
am Bodensee

Ideal . Ferienaufenthalt . Pensionspreis 4.50 Jl . (21257a

Bodman ÄI Linde
Berg , Wald . Wasser und Ruhe Altrenom . Haus , am
See gelegen. 7-Tag«-Preis inkl . Bedienung 40 Jl . Prosp .bereitw . d. d . Ind . : I . B . Krau ». Tel . 15 . (Z08S7a )

LUDWIGSHAFEN am Bodens ^
Kurhotel -Pension „Goldener Löwen"

Neu erbaut. Pensionspreis 5—5.50 Eig. Strandsmit Garten . Gelegenheit ium Ruders uuöGaragen . Telefon 0. (81^ .

GoiflMUeiieriingenHeMenh »»
'^

JrTOnutcn rpm Westbahnbof. Direkt am Tee . C
Aussicht. Autogarage . Strandbad u . Bootsbenud ^ .
kosten !. Pensionspr . h—§Jl . Tel . 60. Bes. : A . 3 " .

am Bodensee
Ueberlingen Äfl

viert . Zimmer mit sl-
und Warmwass . Priva .M
Prachtvoll in großem.

DoO - IaOf & a tigcm Garten am S «? Pr.
Inh. Bruno Hammer

Pension . Garage . Mahnst -
Tel . Prosp . bereitwt^ ^ -

UHTERUHLDIHGEH -
Pension - Gasthof „ Slrantl - Ca ^ ,
Preisreduzierungl Bolle Pens. Tag 4.30—4.50• 'h
Neueste Prospekte. (20870a ) Bes. : Otto

Gasthof und Pension
zum BODENSEE -AQUARIUMbSSIiOliBO^
ISeegarten ) . Direkt am Sc « gelegen. Grober .
Garten mit Holle. Tel . 39 , Amt Meersburg . Pk
zur Verfügung . (2HZSa) Bes. : M.

Besucht den waldumgebenen

HÜhenM HEILlöEIH ,Seit Jahrzehnten bevorzugt von Erholungsbeo 1!
tigen und Buhesuchenden . Beste Unter »"
im Hotel Post . Pension von 5 .50 Mk. au-

Besitzer Fr . Bürde >«LL«

Kurhotel Langenargeti-
Besitzer: E . Äioslaro -Pslc >̂ <

Altrenommi :rtes HauS . direkt am See gelegen,
mit n. ohne fl . Wasser. Küche u . Keller von
Pensionspreise . Autogarage . Teleson 115.

Langenargen
Teles. 161. Altrenom . Haus , über 200iähr . K-awil ^

A««.
Ncuzeitl . einger . Fremdenzimmer . Direkt av> ^ e'
Schöner schattiger WirtschastSgarten an der Se ^ et-nade . Pensionspr . von 5 .U an . Besitzer F.

Langenargen Boden,ee /
Sämtliche Zimmer mtt fliehend . Kalt ' .Wasser. Freie , ruh . Lage. PensionSvr . 6X i
Siachsaison v . 4 .50./f an . Tel . 148. Prosp . auf
durch die Badische Presse. Bes. Frau

Kreßbronn Ho.ei p'ens. sc?Ü
Herrl. Lage a . See . Idvll . Strandbad direkt b.
Auto - Boren . Tel . Semigkosen 2S . Prospekt W-A,den Besitzer Alb . Witbum .

Hotel - Pension Baumle in Lochau-Bo
Gut bürg . Haus , neu renov . . SO Bette »,
gr . schatt . Garten , direkt bei Bahn - u.
und Strandbad , schöne Balkonzimmer ntitpjPension von 8— 12 Schilling . Tel . 19 .

hard Gastnoi scn|
Altbekanntes Haus in unmittelbarer Nöbk
Penftort ?preife von 4.80^ an . Prosp . durck
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Thermalkurort Badenweiler
Südl . bad . Schwarzw . 450mü . d . M bester Aufenth .
f . Ruhe u . Erholung . Ausk . und Prosp . d . Kurverw .

)ONOUESOJINGEI

U<juENSOWÊ
UND« Pa«KŜ
STRANDBADKU

•• SOTWnUJNGUNOBIB̂
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Kltf
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^llOTMEKWNUÄLTRUr^mSlSlGC PBEISE /

rCRKEHRSAfnTBATHAUS

R »

* SOLE - SGNNE * UURID *
Hotel Lamm , nächst SchloB . Donauquelle , fl .
kalte « u .warmes Wasser . Pension von Mit. 7 .- an
Hotel Solbad lun Schätzen , ruhige ,
staubfreie Lage . 130 Betten , Park . Tennis , vor¬
nehmes altes Landhotel

Furlwanaen sro - iiüOm ü . M . Neues
ruriwtiHgji . n F#mUten-Schwlmm -,
Lutt -u . Sonnenbad,Tennis , Soortfischerei .grBßte
KIst . Uhrensamml . Prosp . d,Verk .-Ver . u . Hotels
Motel Qrteshaber zum Ochsen , Tel . 213 .
PI. Wasser , Bader , Qarten , Gar . Pens , ab Mk. 7.-

Frledenweller Hochschwarzwald
900 - 1100. Wald - , Ner¬

ven - u . Höhenluftkurort . Hot . u. Kurh . Fam .-Hot .
MittJ.Preise . Kurarzt . Prosp . v .Besitzer Carl Ba *r

Heiligenberg beim Bodensee
780 mü . . M .

Der HCben- und Nervenkurort mit herrlicher
Aussicht auf Bodensee und die gesamten Alpen .
Ruhe , Erholung , fOrstl. Fürstenb . Schloß mit rei¬
chen AltertOmem .Prachöge Anlagen . Bodensee -
gürtelbahn . Kur - und Verkehrsverein

HnPPPrialh Paradies d . nördl . Schwarzw .nerrenaiD 4_900 m ü d M Re ;Seziei tur
Erholungsbedürftige , Herz - und Nervenkranke
Bildfahrer gr . durch die Kurverwaltung .

Jahres -Höhenkurort
Höchenschwand
Südl . Bad . Schwarzwald , 1015 m fl. M. Stationen
Seebrugg (Höllental -Dreiseenbahn von Norden
und Waldshut , Strecke Basel -Konstanz ) Unter¬
kunftsmöglichkeiten für alle Stände , Pensionspr ." Mk. 5.50 bis ll .- Sämtliche Betriebe d

r geöffnet . Wunderb . Wäld . m . gepl
l.Alpenferns .Licht - ,Luft- ,Sonnen - Schwimm -

v . Mk.
Jahr
w <

Starkbes . Wintersportplatz , ideales Ski- u .
Rodelgelände . Anfragen an den Kurverein
nochenschwand . Schwarzwald .

Kurhaus Hundseck
000 m ü . M . Die behagliche Erhohlungsstätte im
Höhengebiet von Baden -Baden

Kandern
SüdJ . bad . Schwarrwald , 17km von der Schweiz ,
Strafe Frankfurt a . M.- Basel . Jahresluftkurort .
Pension ab 4 Mk. Höhenfahrten nach dem
Hochschwarzwald und der Schweiz .
Auskunft und Prospekte Verkehrsverwaltung .

Königsfeld
Luftkurort 783 m fl . M . für Ruhebedürftige und
Rekonvaleszenten . Sehwimmbad , Tennisplatz ,
Angelspor t . Auskunft durch die Kurverwaltung .
Motel Pen « . Wagner , in ruh . freier Südlage
nächst a .Walde , 11.W . Liegeveranda . Pens . 6 - 8

Lenzkirch SXS Mm
Sonne — Wasser — Höhenluft .
Prospekt B . durch die Kurverwaltung .

Oft An HHfon am ?uke der HornisgrindeUliennoitn pr flcht . geleg .Luftkurortmit
wundervoll . Umgebung . Prosp .Verkehrsverein

BUhlerhöhe aoo m u . a . m.
Kurhaus (90 Betten ) Sanatorium (00 Betten )
physikal -diätet Kurmittel . Abteilung für Zucker¬
kranke . Sommer - u .Wintersport , RSunions usw .

JSELTWALD £3o„ . r. M, H0TfcL DU LAC
Behagl . Familienh ., Luft -, Sonnen - u Strandbad . Gute Diät -
u . Butterk . Pr . M . 7-10. Garage . P - Abegglen , Küchenchef

Saanenmöser ob Gstaad 13r «i
m'

Linie Montreux -Oberland (Schweiz )

Sporlhofel Kurhaus
Komf . Haus . Neue Tennispl . Schwimmbad . Pens , von Fr . 12 .- an . Prosp .

OSfSCHWEIZ

800 m . ü . d . M .
Geschützt gelegener Höhenkurort im südlichen
Schwarzwald , für anregenden Sommer - und
Herbstautenthalt , Sport , Wanderungen , Aus¬

flüge , Unterhaltung .
Auskünfte und Prospekte durch alle Reisebüro

und die Städt . Kurverwaltung

Sanatorium St . Blasien
Für Leichtlungenkranke . Bewährtes Heilver¬
fahren . Neueste Einrichtungen .
Prospekte kostenlos .
Ärztlicher Leiter : Professor Dr . Bacmeister

un&Müm*
>,Qkhm&&KrtcMi£

ifavfalOSQ"&G2T&JLU&.1B,Jiheuma, ,

^ rhilt ^ rh im Schwarzwald330 -700mü .Mounmaen herrllch gelegenes sehenswert .
Kurstädtchen . Sportfischerei . Keine Kurtaxe .

Verkehrsverein .
Ba h n h of h otel ,fließendes W asser .Zentr .Heiz .
Bäder , Garage . Pension Mk . 5 .50 an .
Gasthaus und Metzger « ! Lamm , Forellen
fischerei . _ Pension Mk .5 . - an .
Gasth . u . Pens . Adler , Metzgerei , Diätküche
Zentr .-Heiz . tl . Wasser . Gar . Pens , v . Mk. 5 .- an
Gasth . it . Metacg . Baren , Pens . ab4 .50Tel . 39
Gasth . u . Pens .Brückenfl .W .Gar .Pens . ab 5.-
Gasth . u . pens . Hirsch , staubfr . Lg .,P .ab4 .5Ö
Gasthaus Sonne , Pension ab 4 .50 , Telef . 102
Gasthaus Rgssle , Pension ab 5.- , Telef . 87 .
Privatpension Ernle , Pension ab Mk . 4.50

Privat pensi o n Ulberlay , Pens , ab Mk . 4.50
Besucht das Kaffee Rieger

Ueberüncien am Bodensee
Mineral - , Strand - u . Sonnenbad . Klimat . Kuror 1
410mü . d . M . Prospekte Städt . Verkehrsbüro

Zolfi-Harmersöach
bietet Ihnen Ruhe und Erholung fn reiner
Tannen - u .Bergluft . Piosp . d . hies . Reisebür .

Kolel Hirsch , Pension Mk . 5.— bis 5.50
Hotei Löwen , Pension Mk. 5.— bis 5.J50
Gasth aus Raben , Pension Mk . 5. - bis 5.50
Gasthaus Badlscher Hof , Pens . Mk . 5.—

Peldberg , 1500 m . u . M .
Höhenkurort am Hochwald ,
Sonnenbad . Neue Tennis¬
platze .

. Hotel Feldbergerhof , 1279 m U . M .
V Bestgeführtes Familienhotel . Fließendes kaltes und warmes

Wasser . Pension 9.- bis 14.- Mk.

AManncuecc DIE SfADT DEK ALTEN BAUDENK -
A !V! ÜUL ' tWbtt MALER , DER SEEBÄDER UND DES
nun D u sri w WASSERSPORTS . GOLFPLATZ .
U W U KM tl N AUSKUNFT VERKEHRS VEREIN .KONSTANZ

K
"
£ I5SSTMM « v>Jahres - Höhenkurort " , 800 —1200 m im südl . bad . Schwarzw .

Auskuntt u . Prosp . durch d . Kurverwaltg . Bahnstat . Wehr (Bad .).

TRIBERG
die Stadt Im Hochwald

700 —1000 m Höhen - und Nervenkurort . Mittelpunkt der Schwarz¬
waldbahn — Schnittpunkt wichtig . Autostraßen — Internationale
Schnellzüge — Erholung , Wanderung , Sport — Deutschlands
größte Wasseriälle . Auskuntt Städt . Kurverwaltung .

Schwarzenberg b - 8^ «
nÄ " ch

Cafe u. Pension Sackmann
$ >irelt an der Mura u . Wald gelegen . Ruh .i-age . Stutzpunkt schöner AuSslüge . Bekannt
fite SBcrpfl . , Pensionspr . bei 4 Mahlzeiten von
1 an . ( Wochenend ) . Vadegeleaenbeit vorbd .
Vles . Schönmunzach 34 . Prosp . durch den Bes .*78öla ) Christ . Sackmanu .

Pension Calmbach
Klofterrelchenbach

Schwarzwald Mnraial ,
Fließendes Wasser . Zentralheizung .

Pension ab m 4.50. ( 215682 )

Untersee - Rhein
Herrl . Ausflugsziel . Bevorzugtes Klima f . Ruhebedürftige . Wassersport . Schlös¬
ser u . prächtige Waldungen . Auskünfte durch Zentralstelle des Vorkehrsveieins
Untersee u . Rhein in Berlingen iSchweiz ) u . Verkehrsbüro Radolfzell

Führer von JJr .tersee _u l Rhein u . Hotelprospekte gratis .
Verkehrsbüro Radolfzell (Baden ) . Iii .

- " . . . " u . Hotelprospekte gratis .
Rheindampfschiffahrt Schaffhausen —Konstanz —Kreuzlingen .

BRn Rheinfall nei Mausen
(großartig . Naturphänomen ) . Bahnver¬
bindung . n . all Richtung . Näh . Ausk . u .
Prosp . d . d . Verkehrsverein Neuhausen .

igfEnmivum
KURANSTALT

Jflr nervöse und innere
Krankheiten , f . Erholungs¬
bedürftige u . Rekonvales -
*enten . Zirka 120 Betten .
Mod . eingerichtet . 3 Ärzte .
| Hektar gr . Park . dir . a .
g*e . m . Liegehalle . Luft - u .
Strandbädern . Temnis . Mo¬
tor -, Segel - u . Ruderboote .

Dr . Ullmann .

IN am Rhein
Hotel Rheinfels . Altbekanntes Haus ,
direkt am Rhein . Gr . Terrasse , Auto -
remise . Stallungen . — Telefon 24.

ERMATINGEN
Hotel Adler

Sehr gepflegte Küche Ga¬
ragen . Strandbäder . Prosp .
Telefon 13 . Fi au E . Heer .

Insel Reichenau
Gasth . u . Pen « , l . „ Bären "

Besitzer Wilhelm Gensle ,
Eig . Metzgerei . ( Aeltestos
Haus a . Platze ) . Fernspr .
Nr . 40. Sehenswerte Bilder -
Galerie . Künstler - Heim .

Radolfzell
400 m . die Stadf der belieb¬
ten u . heilkräftigen Boden¬
seebäder , besonders des
feinen Strandbades , ver¬
mittelt Ihnen Schönheit ,
Freude und Gesundheit .
Hervorragend . Stützpunkt
zahlr . Ausflüge zu Wasser
u . zu Land . Sehr billige
Preise . Hotel Schiff , fl . W .
Hotel Sonne - Post , fl . W .
Hotels ; Krone , Scheffelhof .
Viktoria . Strandkaffee .

Verkehrsbüro .

Insel Reichenau
T e). 17. Schöne Zimmer m . prächt . Aus¬
sicht . Gr Säle f . Vereine . Beste Verpfle¬
gung - Maß . Preise Wassersport all . Art

Ense ) REICHENAU
Gasthaus u . Pension MOHREN . Altbek .
Haus . 30 Fremdenzimmer . Gr . Säle f .
Vereine . Tel . 10 . Bes . : Frommherz -Welte .

a * 4» irn» 8 JP\ I im 1400 Mtr - üb . M . Station Flums
«31 « 2 an hm B O m gegenüber Flumserberg
Herrl . her Ferienort inm . prächt . Tannenwälder an kl . See . Badegeleg .
Verbring . Sie ihre Sommertage bei uns .Wir bieten Ihnen z . Pensionspr .
von Fr .7 .- bis 9 .- anerkannt beste Verpflegung . Illustr . Prosp . Verlan¬

gen Sie ihn bei Reisebureaux und Kurhäusern Sennis -Alp .

Kurgebiel Flums
St . Göller Oberland

Klimatischer Luftkurort . Ideale Alpenlandschaft . Tannen¬
wälder . Ausgedehnt . Tourengebiet . Höhenlagen 500 b . 16C0 m.
Kurhäuser : Aipina , Bödem , Frohe Aussicht , Gaiswiesen ,
Gamperdon . Gräpplang . Gafrideo , Sässliwiese , Schönhalden ,
Seebenalp , Ssnnisalp . Tannenboden , Tannenheim . Tschudi -
wiesen . — Illustrierte Prospekte und Auskunft durch das
Verkehrsbureau .

ZENTRALSCHWEIZ

ßtlFOlen HOTEL TELL
bei Flüelen (Vlerwaldstfittersee )

Teils Geburtsort . Ganz vorzüglich .
Pension Mk . 5.— bis 6.—. Prosp . ( A1000 )

Pension Schönau
IffEÜSEt!

BEI
LU2EESN

Ruhige , staubfreie Lage (Nähe Wälder ) .
Schöne Spazierwege . Herrl . Aussicht
auf See u . Gebirge . 15 Min . v . Luzem .
Strandbad Lido Gute Küche . Eig .
Landwirtschaft . Garage . Pens , von Mk .
5.50 an . Prosp . d . Wwe . Meyer . Tel . 29.

Im Engelbergertal . nahe Vicrwnldstättergee . 200 Betten .
Fließ . Wasser , Appartements mit Bad . Schwimm - u . Son¬
nenbäder im eigenen arroß . Waldpark . Kurmusik . Lohnende
Autotouren . Vielseitige Unterhaltung . Pensionspreis von
Fr . 7 .— an . Prosp . d . den Besitzer Theo Christen . Tel . 1.

Altbekannter Luftkurort . Ausfluga -
I ifll Zentrum. Von deutsch . Herrschaften

BVVUBVIK & BvU bevorauirt . Im Juni Preis -Ermäßi -
Vierwaidstfittersee gung . Prospekte d . Verkehrsbüro .

HflTFf V2¥tf« T Brunnen Schweiz
JE. JL/Iv (Vlerwaldstättersee )

Familienhotel in ruhiger Lage : Prima
Fernsicht auf See u . Gebirge . Strandba
an Garage . Prospekt A 18 durch Fam

Kü
d . P
. Ki

flehe . HerrlicheHerrlich
ens . v . Fr . 9.—■
aiser , Brunnen .

Dallenwil Pension Mühle
im Engelbergertal . Autostraße Iiuzern —Ensfelberg . Gut
bürgerliches Haus . Prima Pension (4 Mahlzeiten ) Fr . 7 .— .
Wasser - und Sonnenbäder . Garage . Telefon 506.2
A1000 ] Der neue Besitzer : B . Kntisel .

FLUH LI Kurhaus Fliihli
900 m ü . M . Stat . Schlipfheim bei Luzern . Prächt .. wald¬
reich . Aipental . Flußbäder . Von deutsch . Gästen sehr gesch .
Garage . Pensionspreis Fr . 7 .- bis 8.-. _

Prospekte durch Fam . Enzmann . Bes .

Lungen
Ul8ruiaiilstätter: es

HOTEL- PERSIOn LOUIER flffl SEE
™

m!

Besuchtestes Haus am Platze . Gärten .
Garage . See- u . Sonnenbad. Tannenwäld.
Pensionspreis von Fr . 7.— bis °
4 Mahlzeiten , Familie G

8.- .
asser .

STHSSTIB Hoiel Freienhof I
Uieruia dstatiersBB

Strandbad
direkt a . See . Exkursionasentrum . Pen¬
sion Vor - u . Nachsaison v . Fr . 8 .— sn ,
Juli —August 9 .— bis 10.—. Prospekte .

WALCH WIL ge
a
g?nü

zbTfugi. Schweiz
Hotel „ Kurhaus "

Badanstalt . Ruder - n . Angelsport . Selbstgef . Küche . Pen -~ :hwyter -Wsion Mk . 6 .50—7 .! Prosp . A . Schwyter -Wörner .

Klkfaut »od der Flüe'# und HeinrichFederere Heimat

VORALPINER KURORT y
einer der lieblichsten de»

Schweiz

Nünalphom | "oen-Ranft z
Brunlg -Stotlon Sachsein

PeiuioiMprei« von-Fn BU- bh IX«—
mfi flleesendeoiWasser fn lAHOdls 15.«"

iirusifietieProtpckio f<5«.

des nördl ■S
'chwarzwalds1

Das Ziel der Erholungsbedürftigen . VoMer Kurbetrieb . Ideales
Freischwimm - , Luft - u . Sonnenbad . Prosp . d . d . Kurverwaltung .
Albtalbahnreisende ermäßigt « Preise für das Freischwimmbad .

i
chänhalden , uiuaenDerg oü Flums (Schweiz)
St . Galleioberland , 14M m ü . M . Ted . Nr . 96. Alpenkurhaus ,
offen v . 1. Juni bis Ende Sept . Wunderschöner Rundblick .
Reiz . Spaziergänge . Tannenwald Pension v . Fr . 5 .— bis 8 .50

Sulz a . N. "S:
"L™ Solbad

Luitkurort im württ. Schwarzwa 'd , 27proZ . So !@
Die Perle des oberen Neckartales

Ausgedehnte Tannen -Hochwal¬
dungen . Kahnfahrten , Fluß¬
bäder . Stützpunkt für lohnende

Wanderungen .
Gut eingerichtete Gaststätten .

AuSkuntt und Prospekte

Glänzende Heilerfolge bei
Rheuma , Drüsen . nervösen
Störungen . Kinder - n . Frauen -

Krankheiten .
Ganzjähriger Solbadbetrieb ,

durch den Verkehrsverein .

Nordseebad
Insel Juist

Nordsee

17 km langer , sehr breiter , reiner feinsandiger Naturstrand ,
ohne Buhnen und Bauten , der innerhalb von 1—S Minuten
von allen Häusern erreichbar ist . Mäßige Pensionspreise .
Kurkarteninhaber : Kalte Seebäder kostenlos : warme See¬
bäder Erwachsene 1.- Mk .. Kinder 50 Pf . — Neuerbaute
große moderne Lesehalle mit Schreibnische . Rauchzimmer
und Zentralheizung . Unterhaltungen : Reitsport . Tennis -
dport , Tennisturniere , Konzert , Reunions und Kinderfeste .
Frequenz 12 000. Prospekte durch die Badeverwaltung und

Reisebüros .

SÄ » Schroth - Kur
eroBe Heilerfolgs — Broschüre Irel

Holel -Pension LANG
BaierSbrOnn,b Freudenstadt
Neu einacricht . Zimmer , gut Bihfl . , reich -
halt . Küche . Schwimm - u . Sonnenbad am
■petuie , Garten , scitftcmäfee Preiie . Zimmer
mit und ohne Pension . (215720)

Wald . Wasser . Sonne u . Rübe biet . Ihnen
der bevorz . Höbenlnstkurort . 900 m ü . M .

BBhwsrzw .
Schönste » Strandbad de? SchniarzwaldeS .
Prospekt durch Verk . -Büro und d . Hotels ,

Hotel Udler
Neu erbaut . Volle Südlage . Fl . Wasser.
Zentralbeizg . Lieaeterrasse. Glasveranda .
Schöna Räume fitr Vereine , Jed . n Sonn¬
tag Konzert, Garage . Proiv . Pens , D.50M
an . (SI829a) Liio Braun . Küchenchef .

ErfioiuiiQs- und Ferien - Aufemnai!
für Knaden

Bad . Schwarz¬
wald 763 ü . M

An herrlichem Wald ge¬
legen . Individuelle Be¬
handlung unter ärztlicher
Aufsicht . ..Tannenhaus "
Schiilsanatoriums - Abtei¬
lung der Knabenanstalt
der evang . Brüdereenvinc ,

Telefon 227.
Prosp . durch d . Leitung .

Keiliaenbera — Bodensee
lyamilien -Pensto » Waldblick . Teleson 42 Neu
eingerichtetes Haus . Wiek . k. u . w . Wasser .
Vor, . Bervsl Pens . 4.20—5.20 Ji . Vorsail . 4 Ji .

i'J&ti yoitvifl rechte, Qunsf-
erureis&v

ßett rcklcklerUtAiß
tteUe, WeU-...

Hißft kann erst $o*ut>
rieh g£ikkMrfipreisen,

fuU nuut M l êUuna
tujuM&rk££lJ

Vatu Oraudjen Sie uns nui Jfjre Terien -
Ttbreffe mitzuteilenund Sie Saßen im Vf
taut) bie ganzen Vorgänge in bei 1}eimat
oor TJugen, unb /inb mit itjr in ftänbiger

Veröinbung .
- t "

Kurhaus (ö65Sfl)
Bad Brandenburg

a . Jller , Bahnstation Illertissen , Autooerbind .
Idealster Ausentbait für fluten . Nachkuren .
Erbolung und Sommerfrische . Zimmer mit
fliehendem Warm - und Kalimasser . elektrischer
Heizung . Schöne Gesellschastsräuine . Herrliche
Waldungen . Mineralbäder , ärztlich empfohlen
bei Blutarmut . Gicht , MeumaiiSmu « , Nerve » ,
leiden , Kranenleiöen . Voller Pension » vreiS
4 RM . (vier Mahlzeiten , reine Bntierkilche ) .
Prospekt durch den Äesiber Jok . Kuschelii .

865 m
fl. d. M .Plronten oayr . niigäu

Gasthol AOLEÖ tSKtfS.S® "
bietet in seiner schönen Lage einen fcör angen .
Aufenthalt Pension bei vor, , reichl . Vetvll .
gnni 4 .40 M . Auli —August 4.80" - a) L . GlProspekte. (20488a Gschwend .

WHITE * STAR

Studien- und Ferienreisen
nach

AMERIKA
au ! groBen Luxusdampfarn

*
Besondere Ermäßigungen

tu r

Schüler- und Studentengruppen

Nähere Auskunft und Pro9p«ku durch *
Verkchrsverein e . V ., PH* *age - Altell »» g.

KaixerstruOe 159. Ecke nitt . r . tr . O^
KARLSRUHE ; Badea . TeMoa . 112«.



Seit « ! « . Nr . Z9Z. Baöische Presse / Abend -Ausgabe Frcltag , de « 2« . Zunt tSSt -

Aus Bädern und Kurorten .
X Luftkurort Schiwmiinzaili . Unser Kurort ersreut sich dieses Jahr- - - - -- - Zt. doppelt soviel «

Äoriabrcs . Diese
GewäHr für die große 99clioi )ft>cit und die

eiiwtfl « Scköndeit unseres Platzes . Nach den vorliegenden Anmeldungen
ist auch mit einem sehr guten weiteren Besuch zu rechnen .

x Steigende Freanenz in Bad Orb t. Spessart . Die glänzenden
Heilerfolge Bad Orbs i . Spessart speziell bei Herz - , Rheuma . . Gicht -
leiden , seine herrliche idyllische Lage und sein überaus mildes Klima
haben bewirkt , daß trotz der nntzlichen wirtschaftlichen Verhältnisse der
Vesuch ein außergewöhnlich guter ist . Bis zum Ii . Juni 1H81 wurden
bereits 3 256 Kurgäste gezählt . Besonders itark war der Zustrom in
den beiden erste » Juirimochen , der den des Vorjahres um 13 Prozent
übertraf . Die Zahl der verabreichten Bäder wurde im vergangenen
?!abr niemals erreicht .

★ Deutsches Nordleebad Büsnm . Büsum ist ein ruhig .' ? . ländlickeS
Bad . das seinen einfachen deutschen Charakter nach echter Krisenart bc -
wahrt hat . Wer Ruhe und Erholung sowie Heilung von mancherlei Ge .' " ' ' lter Beherbergung und

dabei ein g« s<
brechen sucht, bei guter Beherbergung und dem „ Nordsee ^- Klima , au -
gemessener Verpflegung , ohne dalnei ein geselliges oder zwanaloS unter -
haltendes Leben vermissen zu wollen , wird in Büsnm leicht finden waö
er wünscht . Die kalten Zeebäder wenden nur währe .rd der Klüt ge-
nominen . so daft auch bei Windesstille stets noch einige Bewegung des
Wassers die köstliche Wirkung des Bades erhöht . In Büsnm sind tat -
sächlich alle Heilfaktoren eines idealen Seebades vorhanden unter denen
das Wattenlaufen sich namentlich bei allen Erkrankungen der Atmunas -
vrgane . bei Unregelmäßigkeit der Zirknlationstätigkeit und nervösen
Störunsen bewährt Dabei ist es auch ein kurzweiliger Zeitvertreib .
Aber auch diejenigen Gäste , welche weder vom Baden noch vom Watten -
lausen Gebrauch machen , finden in der außerordentlich reinen von lcbenö .
erweckender Feuchtigkeit durchdrängten Seeluft einen Heilfaktor von un -
berechenbarer Wunderwirkuna .

: : Walchwil am Znaer - see ist rigibeherrscht . Am Wasser gelegen ,
bietet Walchwil alle AnnÄmlichketten des Wassers , das als Zugersee be>
kanutlich so etwas in ausgezeichnetem Maße bereit hält . Schon um
dieser Stunden auf der weiten , milden und romantischen Seefläche willen
aeliört Walchivtl alles Liebe eines gerien - Freuden -Sucherrden . Aber
Mc Natur bietet dazu noch die Berge , den Zugerberg . den Riai samt
ganzen Ketten anderer besteigbarer Gipfel . b>etet die Nahe des Vir -
waldstättersees ohne seinen lauten Betrieb , bietet baß entzückende So -
werzer -Scelein mit phantastisch romantischer Insel , bietet ein wahre «
Paradies gesegneter Matten . Walchwil wird das zugerische Nizza ge-
uannt — das sagt alles über diese dorsgewovdene Lieblichkeit , die —
im Gegensatz zum andern Nizqa — so leicht zu erreichen ist : ab Luzern
oder Zug in der Zentralschweiz .

x Tbnnerlee . Wenn die herrliche Kirschblüte , die dt« lachenden
Seeuser soeben noch in ein Blütenmeer getaucht , die saubere Seeluft in
ein Paradies der Wohlgerüche verwandelt hatte , dem saftigen Grün der
sommerlichen Matten , der Buntheit wohlgepflcgter Garten - und Park -
anlagen Platz gemacht hat , so sieht man zwar über dem See noch die
schneegepanzerten Hochgebirge hereinragen , hört noch das Donnern der
letzten Lawinen berübcrdr »ben , am Ufer des schönsten ^ wweizersees aber
ichon die ersten Schwimmer sich wohlig im Sonnenlichte und in den
blauen Muten herumtiimmelu . Das Bade -, Sport , und Ferienleben
hat seinen Einzug gehalten . Von Jahr zu Jahr wächst die Beliebtheit
dieses noch viel zu wenig bekannten herrlichen Kurgebietes am Thuner -
fcc . Kostenlose Prospekte und Auskünfte im Verkehrsbüro des Thuuerfee -
Verbandes in Thun .
Kleine Mitteilungen .

bv . Schweizer Bereine besuche« den Sckwarzwnld . Der Zugang an
Schweizer Besuch in den Schwarzwald ist seit einigen Jahren erheblich
im Steigen begriffen . Die ehemals nur in Bruchteilen am Auslaub -

« vitotal erscheinenden Srozent. . . Ziffern nehmen heute einen Anteil von 10 ■
und mehr für sich in Anspruch . Das größere Interesse der Schweizer
sür den Schwarzwald ist gesteigert worden durch den Autoverkehr und
damit im Zusammenhang wieder durch das späte Freiwerde » der eigenen

vielfach die Rlclitnna nordwärts Uber den ilipetn in oennwes Lano . u . a .
veranstaltet Mitte Juli der Cäeilienverein St . Gallen -Bruggen eine drei -

tun « nordwärts über den Rhein in deutsche » Land . U . a .

l'UJUll IUI Villi « VWX> IVWtv O WVVvu V. .V»
hohen Gebirgsstraßen der Alpen vom Winterschnee . Man wählt daher' tfche» 8 oi ' "

H» » > W» > WW » » » WW > WW ^ > >riMen
lägige Schivarzwaldfahrt . kombiniert in Bahn und Auto . Die Fahrt gebt
von St . Gallen über Konstanz , TchwarzWaldbahn » ach Triberg , wo von
Samstag mittag bis Sonntag früh Station gemacht wird . Alsdann- ■ - - - ■ - - ■ ' oälder T . MW » ' "
« cht es mit Kraftwagen über da « SimonSwäl Lal nach Freiburg ,
dem der Tag bis zum Spätnachmittag gewidmet ist . worauf die Auffahrt
durch das Höllental zun , Feldberg erfolgt . Montag vormittag gebt die
Reise mit Postwagen weiter zum Hochrhein südwärts wieder zurück und
mit Bahn nach St . Gallen .

Für die Redaktion verantwortlich R . Volderauer .

Geschäftliche Mitteilungen .
lg Gerichtsurteile in zwei Iahren für gefälschte Feldstecher .

Etne Warnung für BerenitgnugSrcilenbe !
An den Anlegestellen der Ueberfcedamvfer in französischen Häfen ,

ferner in Algier und an der Riviera . aber auch auf den Boulevard und
Rennplätzen in Paris tauchen bei starkem
Straßenverkäufer auf . sogenannte
Mische Ferngläser mit gesälschter S > .. .. . . . ..
lich billigen Preisen anbieten . Die regelmäßig folgenden Beschwerden
der geprellten Käufer veranlassen unS , die Leser vor solchen angeblichen
Gelegenheitskäufen zu warnen .

Obwohl das Aeußere dem Zeiß - Gla » ähnelt und die Schutzmarke
dem Original oft täuschend genau uachgraviert ist . bandelt es sich alle -
mal um Falschstücke von ganz geringem Wert .

Die Gerichte in Paris , Marseilles , Cherbonrg und Versailles haben
innerhalb der letzten zwei Jahre in nicht weniger als IS Fällen solche
Fälscher zu Gefängnis - und Geldstrafen verurteilt . Die Moral ist . Feld -
stecher in den optischen Fachgeschäften zu kaufen : nur da bat man Ge -
währ sür einwandfreie Ware .

Gesellschaftsreisen .
Die deutsche Wocheueud - Hochseefalirt

mit Dreischraubeu -Lurusdampfer „Neliauce " der HamburgMmerika -
Linie .

Der Gedanke mit einem
end - Hochfee ? ahrt zn
die Hamburg -Amerika -Linie . . . . . . .. .. . „ .. .diesem Zwecke ihren Dreischraubeu - Luxusdampser „R e l i a n e e aus >
ersehen , der am 8 . August nachnMtags von Hamburg abfährt . Die
Reise geht elbabwärts an Cuxhaven vorbei in die Nordsee bis zur
norwegischen Küste und zurück über Helgoland » ach Cuxhaven ,
wo das Schiff am 10 . August gegen ll Ukr vormittags eintrifft . Ei »
Sonderzu « brinot die Teilnehmer von Cuxhaven nach vambura . Dieie
Kahrt soll weitesten Kreisen die Gelegenheit bieten , in kurzer Zeit und
auf billige Weise einmal den Betrieb eines großen Ueberfeodamvfcrs
kennen zu lernen .

^
Die Nordlaiidreisen bade » besonne » . Vergnügungsreisen -

Dampfer , .O eean a " der Hambura - Ainerika - Linie bat dieser Tage mit
einer Fjordsabrt die Saison der Nordlandreifen eröffnet . Im Anschluß
an diese erste Fahrt wird das Schiss zwei Nordkapreisen unter -

iHren Teilnehmern die ganze SHSnbeit der nordWiSett
Wasserweg von Bergen bis hinauf nach Hammerfest : NW»

v erschließen. Diesen Fahrten solgt dann eine ^ chottlan-s .
orwegen - und Ostseefahrt und anschließend eine Ostsee - , Skandinavien
-d Rußlandfahrt , Außerdem veranstaltet die Hamvurg - Amerlka - i.tNl«
n Mitte Juli bis etwa Mitte August eine Island - , Svitzber -
: » . und Norwegensahrt . sür die sie ihr . Weltreiseschlsf . de»

nedlneu , die
birgs - und ^
dem Nordkav erschließen . Diesen Fahrten . .. .
Normalen - und Ostseesahrt und anschließend eine Ostsee -,
und
von

30 000 Br .-Reg .. Tonnen großen Dreischrarlbenidampfcr » Resolute vor .
gesehen bat . Auch diese F .rhrt beginnt in Hamburg und führt twer
Schottland , die Faröer und die Orkney -Inseln nach Island . Bon dol?
geht es hinauf nach Spitzbergen und zur Grenze des ewigen Eises , wo
die ..Resolute " ihren Bug nach Süden wendet . Das Nordkav und HaM
merkest sind die nächsten Reiseziele , denen dann die schönsten Orte nno
Fjorde der norwegischen !küste bis hinunter nach Bergen sol-gen .>» orde der norwegischen innre pis oinunter nam bergen
Hambnrg findet diese große Somersahrt in den Norden ihren Abschluv -

Alpine Nachrichten .
(2242 Meter ) bei den Seebifeen .in £e«

. u ist vom 2o. Ju ,
schästet und wird bis 15 . September geöffnet bleiben .

— Dl « .Mcmmiuaer Hütte ' *****
ParMergruppe der Lechtaler Alpen ist vom 25 Zun ! an wieder benürt -

Sie besitzt nu »
g, Heizunsine Eßlinger Wasserkraftanlage zur elektrischen Beleuchtung , Heizung

usw . Talstattou ist Bach ( lOßC Meter ) im Lechiale an der Krastwagea -
linie Reutte -Zürö <Flexeupatz >-St . Anton am Artberg .

ZUR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE O AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

Wir bitten unsere Leser Ansragen für den Retscdrtcfkaften späte ftens bis Montag früh einzusenden . Unsere Auskünfte geschehe»
nach bestem Wisse» , iedoch unt -r Ausschluß jeder Gewähr und Sastbarkeit . Ansragen siud >u richten an den Reisebrtef »

kästen der . Badischeu Presse ' .

Anfrage 878 : 0 . VI . tu B .-B . Ich deaWchtige . Anfang JuN nach
Kopenhagen zu fahren und m >ar über Bertin —Warnemünde hin
und Wer Hamburg zurück . Wie teuer kommt die Reise im einzelnen und
im ganien und welches sind die günstigsten Zuvverbinduugen ?

Autwort : Die Reife von Baden -Baden über Frankfurt —Berlin —
Warnemünde nach Kopenihagcn kostet in 1 . Klasse 02.20 Ritt . , in 8. Klasse
60.30 RM . . von Kopenhagen iiher Warnemünde — Haniburg —Frankfurt
nach Baden -Baden in 2 . Klasse »2.10 RM ., in 3. Klasse 00.10 RM . Eine
besondere Ermäßigung für die Rundreise gibt es nicht , doch empkehlen
wir Ihnen die LÄnng eines FahrschciniheiteS nrit SOtögiger Gültigkeit
und belivbiaer Fahrtunterbrechung , bei Berechnung des Schnellzug ?» -
schlages je einmal für L>in - und Rückfahrt . Die günsligisten Verbindungen
sind : Hinfahrt : Baden -Baden ab 18 .50 , Berlin an 7.36 . ab 8J0 , Kopen¬
hagen an 18 .50 . Rückfahrt : Kopenhagen ab 10 .18 , Hamburg an W .W , ab
22.00 , Badeu - Badeu an 10 .84. Die Fahrscheinheft « , sowohl für einfache
vahrt wie als Riindreise find gegen Nachnahme durch das Reisebüro
Karlsruhe AG . erhältlich .

Aufrage 878 : H . G . >» D . Ich bitte um Angabe der besten Zug » und
Auwverbindung nach Nassereith in Tirol . Wohin ist das größere
zu schicken ziwecks Verzollung , und aus welche Wets «
Gepäck von der Zollstation nach Nassereich ?

Autwort : Die beste Verbindung nach Nasse res th ist folgende :
Karlsruhe ab 8 .00, Ulm an 11,16, umsteigen , ah 11 .27 , Kempten an 13 .17 ,
umsteigen , ab 13.28 , Lermoos an 17 .04 , umsteigen , ab 17 .15 mit Krastpost ,
Nassere , tl> an 18.0«. Das große Gepäck geben Sie bis Lermoos ans , von
dort Beiörderung bis Äianereith init Kraftpoft oder Hoteliwagen . Zoll -
station ist Pfronten -Steinach . Fahrkarteu bis Nafsereith durch das Reife -
birro Karlsruhe AG .

Aufrage L70 : E . 3 . I« B . -B . 1. Welche Geld -sriunn « muß man für es»
Fahrrad an der Grenze hinterlegen nach der Schwei ?, nach Italien .
Oesterreich und nach Frankreich ? 2 . Wie ist die Befchafsenheit '

>se befördert man das

nach
der Haupt -

Ich möchte im Monat August folgende
nach Freiburg —Jestetten -^ Zürich —« üb -

Antwort : Bei Mitnahme eines Fahrrades In die Länder Schweiz . Jta -
lien . Oesterreich nnd Frankreich ist u . W . ein Devot von 20 bis LS RM .
m entrichten . Die Beschaffenheit der HauptverkehrSstranen in Italien ist
ehr gut . Die neuesten Straßenkarten von allen Ländern in verschiedenen" reislagen sind durch das Reisebüro Karlsruhe AG . zu beziehen .

Anfrage SS0 : St . B . in D . Ich ' ~
Rcdwur machen : von Durlack W IWWI
nacht —Luzern —Bcrn —<Basel nach München und von lda den kürzesten Weg
nach Durlach zurück . Wieviel Kilometer find dies und was kostet der Zoll
lpinterlyinngsgebühr ) für ein Fahrrad . Wieviel Geld brauch « ich , u-ni
alle Sache " ' | - - - - — -
haben .««« » >» „
gearbeitet werden . Bei Mitnahme des Fahrrades na ,
unseres Wissens die HinterleaungMuime 20 bis . .Reisepaß in Ordnung vft , so brauchen St « alk > Tourist an der Grenzeke>n Reisegeld vorzeigen . Gute Straßenkarten von der Schivei « erhaltenSie im Reisebüro Karlsruhe AG . . Ecke Kaiser - uüd Hirschstrabe .

Anfrage 381 : I . E . in St- Ich beabsichtige . Anfang Juli « ine 4 t ä g i g eR h e i n r e i I e zu unternehmen , und ziwar bis Koblenz mit Schiff , ad
dort mit Bahn bis Köln . Zlbfahrt von Karlsruh ? mit Bahn nach Main «.

.. . . der Schwei » beträgt
tigsj ^i-mme ^ 20 . bis Äö RM . Wen » Ihr

orte UebernachtungSgelegenveit womöglich im Hospiz , sowie Fahrpreise ?
Autwort : Wir empfehlen die Ausführung einer 4tägigen Rbeinreisewie folgt : Karlsriche ab 6.2.5 , Mainz an 8 .28 , mb 10 .90 per Dampferbw RWeSherm . an li .52. Unterbrechung zum Besuch des Niederwald -denkmals . dann weiter mit Dampker um 10 .08 bis Koblenz , an lfl .06. Von

hier auS empfehlen wir sür den zweiten Tag ein « SalbtageStonr ins
oseltal . dann gegen Abend etwa 17 . Ubr Weiterreise per B <rfm bisKöln . Am dritten Tag Ausenthalt in Köln , am vierten Tag Rückreife

nach Karlsruhe mit
Unterkunft bieten

. ctwtgen Sbuiiden Unterbrechung st, St . <voar . . .. .in Kvoien » : Hotel ,L ! eu« r Frauzts -kaner , t« Kol » !
>o«piz .Zvaseiler Hof ' . Die Fabr ^ kosten von Karlsruh - bt » Kvln « n?

zurück betragen in 8 . Klasse 40 .20 RM . «insch
aufweise und all « so-nstigen Auskünfte erhall

Ausrage 882 : St . M -H . In 0 . Wir bealWchttgen . wach Pari » at &
von da nach der französischen Küste in der Nühe von Dicvve « i fahren .
Können Sie mir einen kleinen Badeplatz angeben , wo man rubig « «?
preiswert Kleben kann , und wie hoch stellt sich ungeKbr der PenffionS ^re »

einer Pension ? Kennen Sie 8 kostet das
rankreicl

sonders

» M Ltlum
Rückreise über Nor » -
den KriegSschauvlätze »

St« evtl . Adressen ?'ür 3 Wochen nach Frankreich ? Falls wir die
wählen wollten , welche Puive sind da rou
zu empfehlen ?

Antwort : In der Nähe von Dieppe empkehlen ivir folgende Badeorte .
Le TrSport , St . ValSrn - en- Caur oder s! ücam >p . Volle Pension erhalten
Sie dort von 86 F f̂rS . an . Adresien find hier leider nicht bekannt . AW
Fahrtausweis nehmen Sie am »weckmähigsten eine Räderfahrkarte Mg
etwa 2Sprvz . Ermäßigun >a und Ss.tägiger GiÜtiakeit : MinoestaufentbaU
im Badeort : 12 Tage . Diese ermäßigten Fahrscheine werden nur für di«
direkte und kiirzeste Strecke , also über Siraßbnro »—'9lanen —'®ar »I«Duc —
Cbalous —Paris ausgegeben . Zur Befichtiguiig von Lriogsschauplützei »
emPsehlen wir einen Absteck
Chalons nach Reims . Zu
an einer der beliebten
Prospekte hierüber . fmvi < .
Reisebüro Karlsruhe AG .

Anfrage 388 : O . E . in 3 . Ich wohne in Zell im Wiefental und mdcht«
zwei Tage nach Speyer , möchte a-ber linksrheinisch fahren . ® te t ?
die schönste Verbindung , und ist das französische Visum nötig ? ReisopaS
(groß ) ist vorhanden . Was kostet die Fahrt ?

Antwort : Die beste Verbindunq von Zell i . W . nach Speyer durm
das Ellaß ist folgend « : Zell ab 7.37 . Basel Bad . Bhs . an 8 .4« , SBB . ab
10 .07, Strasburg an 12 .00 . ab 13 .10 . Lanierburg an 14 .47 , ab W .Sb,

!er von L^rcmvill « nach Verdun oder vcm

■ I _ I H _ . ... . ieijeva . , — —
Anfrage 384 : H . W . iu K . Ich möchte auf etwa 4—8 Wochen nach

Paris und wäre Ihnen für die Beantwortung sollender Fragen fehr
dankbar . Ich bin 21 Jahre alt und habe früher In der Schule 8 Jabre
den französische » Unterricht besucht . Ist es möglich , daß ich mich mit
dies« » Kenntnissen allein zu Stecht finden kann ? Ich bade vor . in PartS
privat « in Zimm « r zu mieten . Wie teuer kommt das Im Durchschnitt pro
Monat ? Wie tener stellt sich überhaupt der Lebensunterhalt in Frankreich
nach deutschem Geld gerechnet ? Was jiir Papiere find »ur Einreise not «
wendig ? Was kostet die Fahrt nach Paris Schlafwagen 8. Klaff « ?

Antwort : Bei genügender Vorkenntnissen der iranzösifchen Sprach «
können Sie sich u . E . in Pari ? schnell zurecht finden . Zimmerpreise und
LobeniUntcrbalt .sind in Paris lim Gegensatz zur Provinz » etwas höherals in Deutschland . Sie nvfissen wohl mit mindestens 140 RM . monatlich
für alle notwendigen Auslaaen r« chn « n . Zur Einreise nach Frankreich
ist ein gültiger deutscher Reisepaß mit Einreisevisum erforderlich Dt «
Fahrt von Karlsruhe nach Paris kostet in 8 . Klaffe 22.40 RM . Schläf¬
wagen 3. Klaffe gibt eS auf dieser Streck « nicht . Nähere Auskunft erteilt

\ tg ReifÄÄro .
" ~ " ' "Ihnen kostenlos

Anfrage 377 : O.
und Hirfchstraße .

, M . . - . . . ■ i ^uli beabficht 'ge ich eine R« ts«
nach Magdeburgs Ich frage an : 1 . Welches ist die giinstügfte D -Zug »

. . . . Ecke Kaiser - .. .
K . Iu St . G . Anfang Juli

Verbindung ab St . George » im Schwarzwald ? 2 . Wa !> kostet dl« Fahrt3. Klaffe D -Zug ?
Antwort : Die beste Verbindung von St . Georgen nach Magde -

bura ist folgende : St . Georgen ab 5. 25, Offenburg au 7.10 . ab 7.38,
Frankfurt an 11 .87 . ab 12 .11 , Magdebiira an 10 .55 oder St . Georgen ab
14 .40, Offenbura an 15 .56. ab 10 .110, Frankfurt an 20 .22 , ab 21 .15, Magde¬
burg an 4. 50 . Fahrpreis 8 . Klaffe 34 RM . Die 60 Tage gültige Fahr -
karte ist durch das Reifebüro Karlsruh « AG . im voraus beziehbar .

BAD ORB
IM SPESSART

Das aufblühende Heilbad für Herz , Gefäße , Rheuma , Magen, Barm und Leber
in leizender Lage , mit vorzüglich mildem Klima und drei an Kohlensäure überreichen radioaktiven Sprudeln .Abgestufte Bäderkuren , Trink - und01nhalationskuren .Direkter Versand der Martinusquellezuüaustrinkkuren .
Reise weg : Von Wächter ^bach (D -Zug -Station der direkten Strecke Berlin —Frankfurt a . M .) in 15 Minuten .

— Verlangen Sie kostenlosen Prospekt durch die Kurdirektion .

Maas - Hslel
Das führende Haus

in Regie der
Kurverwaltung .

^ ProQpßktc
lurch die Badeverwaltung u.ai !e Reisebüros .

Berlinden
am Unterfe «

SM Pens. Krone
Schöne , ruhige Lage .
Terrasse « . schattiger- PL „ . ta
Garte » am usce , Bc.
der . Wassersport . Gme

a -rteu

Bervfl . «FischkUche).
'

Fremoenz .Gesellschafts -
saal . Vrosv . durch
P . Dünner n . Bo . Pr .

» vrliUM / Nordsee
Hohenzollern

direkt am Meere — Stnandhotel , vornehm .,
ruhiges Haus , keine Konzerte , mäßige

Preise — Hausprospekt .

1891 40 Jahr « 1831

Sonnenbad Arche Affolterna. Aiüis
SClilUSlZ , Linie : Zürich Zna—Luicrn.
Brstkl . killmat . Lage . El * . Land -wirt -
schaft , Obst n . Gemüse , eisr. Wald . Luft -
u . SonnenbH -d . X>iä.t u . Wasser . Massage .
Erfolgreiche Kuren bei Nerven . Herz ,
Blut Stoffwechsel , Frauenleiden u ge¬
gen alle Altersbesch werden . Tägl . Gym¬
nastik . Arzt i . Hause . Mittl . Preise .

Illustrierter Prospekt zu Diensten .

«ur -
naus Frone aussicüiODFiums
900 m Ii. M . St . Galleroberland ( Schweiz ).Ideale erhöhte Lage in Waldeeniihe . Präch¬
tiges Gebirgspanorama , Spaziergänge , Aus¬
flüge , Touren . Pensionspreis (4 Mahlzei¬
ten ) von Fr . 5 .50 an . ( A5477 )
Autoverbindung . Garage . Prospekte d . d .Verkehrsbureau Zürich u . Bes FamilieWildhaber . Telephon Nr. SO.

» . rraismerjB »nneimeeru . onenireisen . 0"
5 all« 14
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E ; 1) NEAPEL - SICILIEM- ATHEPI- COriSTAfI - 1 ^
- i » TIMOPEL- Rumänlen - Breslau M. 370.- 1 —
« ! 2) HEAPEL - SICILIEN-AQYPTEN u. retourj m

incl . 3 Tage CAIRO (19 Tage ) M. 660.- | 7— Ii . 2 u. 3 Bett Lad. incl. Verpfleg, u. Wein .
Mittelmeer Relsebnrean , Berlin , Bfllowstr .92

UmmM In Mus
Bei voll I« der NLbe von Innsbruck ITIrol »,
»so m , alvines Wildbad . herrliche Aussicht auf
das Jnntal u . die Nordkeite der Alpen , gute
Verpflegung , Pensionspreis 4.80 Ji - (21975a

3 . Terbove .

Mizen Hotels u .Peniions
Simpion u. Bad

Berner Oberlarad . Altbekannte Häuser für
Erholungsbedürftige , Passanten % Vereine .Heilkräftige Eisenquellen . Prospekte mit
Analyse u. Referenzen d . Farn . Lienhardt .

nehmen Sie bei Anfragen an Ver¬
kehrsvereine , Bade - und Kurdirek¬
tionen , Sommerfrischen und Hotels
freundlichst Bezug auf die Badische
Presse . Sie erweisen damit Ihrer
Zeitung eine kleine Gefälligkeit , für

die sie Ihnen sehr dankbar ist .

Ruhe n . CftSoIima in herrlich . HoibgebirgS .
weit . Hochalvines Höbenklima . Staubfreie ,
ozonreiche Luft . Ringsum schöne Nadelwälder .

Ischgl/Tirol ( Silvrecta ) 1400m
Gasthof Goldener ßdler

Volle Pension (4 Mablz .) von Ml 4.80 an .
Verlangen Sie Freiprosvelt . ( A5684 )

Werbedrucke werden rasch u . preis ,
wert angefertigt In der

Ostseefahrten
BKö SwinemSnde- Heriogsdorf- Zisnowltz-

* insei Hegen *
Schnelldampfer - Verbindungen der Rügen - Linie im
Sommerab Stettin täglich . - Direkte Zuganschlüsse .
Ueberau direkt eFahrkarten u . Gepäck abfertig .
Illustrierte Reiseprospekte durch alle ßeisebureaus and
Itettbwr OamplidiilU -GosollsdiaftJ.F.Braeanlidi , G.m.b.H.

Katacche
Asthma , Hetz

Auskunft durch KucmwaJLtuna Bad Sc den/Taunus

Verbilligte Pauschalkuren .

(Schweiz)
am Wallensec und
Gut bürgerlicher Kuraufenthalt . Prospektedurch Verkehrsbilro . (A5593 )

( lüNONII
HONI-BLANt

Höchster Gipfel deo Konlttaent» .
IM« besten Hotel « in Ohamonlx:

Les Alpes
Beau -Sita
Cachat - Mont-Blanc
Majestic
Savoy -Palace

Prospekt Uber CHAMONIX und
TRJENTSCHLUCHT - BAHN gratisdurch Martistny - Chamonix - Bahn Ab-
teilunsr 20, Rue Diday 10 . Genf . ( A5677 )

eng :

Mind . Pens . Preis ab 1
Grand Hotel u. Kurhaus , 330 Bett . , 1
Hotel Terrae« Palaoe , 180 Bett ., 1
Parkhotel Sonnenberg, 180 Bett .. 1
Regina Hoted Titll « 180 Bett -, 1
Hotel Bellevue Termino«, 150 Bett ., 1
Hotel Heß . ISO Bett ., 1
Hotel Belv <Sdfcre -Bdelweiß , 80 Bett ., 1
Hotel Müller U. Hoheneck , 80 Bett ., 1
Hotel "Viktoria, 60 Bett .,
Hotel Central , 70 Bett .,

ST. ANTON , Tirol
Gasthof z. Schwarzen Adtar

Besitzer Franz Tsckol . „V orzügliche Untcrfunft und Verpflegung
zu mäßigen Preisen . Herrlich . Kuraukenwa .
im Sommer n . Wimer . Pros » , durch den

föllitlS St . Ga Iler-Oberiand
(Schweiz ) , 600 M . ü . M *

Nähe Alien » . See . Sonnige staubfr .
Tannen \v ilder , Pens . v . Fr . 6 .50 an . Tel . oi

IProsp . d . d. Bes . W . StöckU-Frischknecnfc



Hosenwoche
Kaiserstraße 54 Knickerbocker

je <31 : 16.- 13.50 9 . 75 7 .50
Flanell -Hosen
fefrt : 18 .- 14.- 12.- 9 .50

1^50 Anzug - Hosen 475
ly ? Tefel : 15.- 12.- 9 .- 5 .75 |

Meine innigstgeliebte Gattin, unsere gute, treubesorgte Mutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Mathilde Odenwald
geb . Strauß

ist heute infolge eines Schlaganfalles unerwartet rasch aus dem
Leben geschieden.

Karlsruhe , Nürnberg, Ulm , den 25 . Juni 1931 .
Händelstraße 19 .

In tiefstem Schmerze
namens der trauernden Hinterbliebenen :

Ferdinand Odenwald .
Beerdigung : Sonntag, den 28 . Juni , mittags 12 Uhr, isr. Friedhof.
Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend verbeten .

BklkilWU .
Herr oder Dame ist stille oder tätine Be¬

teiligung mit 10 Tausend Mark bei guter
Hypothek Sicherheit geboten . Gutes altes
Geschäft . Aus Wunsch Pension im eiaenen
Hause . Offerten unter Nr . W3889 an die
Badtfche Presse .

Kaulgesuche

Auto
neu wertig , noch wenia
gefahren und guter
Berg -steiger , bei gün¬
stigem Angebot sofort
Owen bar zu kaufen
gesucht . 6—10 St .-PS .

ilngeb . unt . « 83266«
an M« Bad . Press « .

liaufgesu » .

Suite Opel 6 PS
Bierralddr .. darf auch
revaraturbedürft . sein .
Angebote an A . vroft ,
Tai -dach bei Achern .

N«ut« vactunittse H4 Uhr Ist meine liebe
Frau , unsere rate Mutter und Schwiegermutter

Frau Helene Flügel
geb. Canzler

Im 67. Lebenslahr still im Frieden heimgegangen .

Karlsruhe , den 25. Juni 1931.
Kreuzstr . 35.

In tiefer Trauer :
Hermann Flügel, Buchhändler .
Dr. philos . Rudolf Gerber ,
Privat dozent in Gießen ,
und Frau Else , geb . Flügel .
Hildegard Flügel

Die Beerdigung findet Samstag , den 27. Juni,
nachmittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus
statt . ( 1926)

TRAUERBRIEFE M
werden rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei i>. Thiergarten lBadilche Presse )

Lastzug
neu oder gebraucht , mit genauen Angaben
zn kaufen gesucht . Eilangebot « unter Nr .
HZSZ57« an die Badifche Presse .

Motorräder
t . T - , Tornax
Herkules , Sarolea

a «n »ral-V*rtr«ter i
D . MERKEL
Akadamlastr . 28 , Tslaf . 706S

Bequeme Ratenzahlung - Reparaturwerkstatt «

ÖOOO .OOO
KRAA/KME/13tf£IME

AUF
eWER
FLIEGET

Fliegen yerbreiten die Krank - >
beitskeime von Typhus , Kin
derdurchfall , Scharlada and
«nderen gefährlichen Krank¬
heiten . Fliegen nisten anf Un¬
rat und Dunghaufen und über¬
tragen Krankheitserreger auf
die menschliche Nahrung . SchSt-
xen Sie sich gegen die Flie¬
gen durch Zerstäuben von Flit .

Flit vernichtet Fliegen , Mücken , Schnaken ,
Flöhe , Ameisen , Motten , Bettwanzen , Scha¬
ben und deren Eier . Flit -Zerstäubung ist für
Insekten tödlich , für Menschen jedoch un-
•chädlich . Bequem anzuwenden , fleckt nicht .
Verwechseln Sie Flit nicht mit anderen
Insektenvertilgungsmitteln .

Zerstäubt

FLIT

Limousine
©or&atfl 6120 PS..

Vergfteiger , s« hr gut .
Zustand , viertürig ,n« u bei ., dunkelgrün .950 M »u Verls. -Bar -
zahlg . Offerten unter
S2äSST2a an B . Presse .

Achtung !
Motorräder

Ivottbillig zu verkauf ,
od . einen 1^ —2 t
Lieferwagen »u tau -
schcn ersucht .

1 « rdie S00 rem ,
1 Partria 260 ccm,

1 D . ffl. SB ., 200 ccm,
olle Räder In gutem ,
sahrbereit . Zustand .
Reichrnbach b . Ettlin -
«en , Landftr . 204. *

4/20 PS . Fiak
Vierfltz .. Allwetter , a .
Privatband günst . ab -
ugeben . Angeb . unt .
^.W .133S1 an d . Bad .
vresse Fil . Werderpl .

Motorrad
original engl . Triumph
500 ccm , einwandfrei
zuverlässig « Maschine ,
wegen Krankheit »u
ZS0 Rm . sofort zu
verkaufen . (23196a )

Hausnummer 134,
Kappelrodeck .

Kapitalien

Wer sucht «. Baue »
od . Ablösen l>i>«Iwrr <
liuSlicher Hovotbekeu

billiges Geld ?
Näh . unt . Nr . « 1951
durch die Bad . Presse .

Rm . 1000.—
1. Hvvothes . auf land -
wirtsch . Grundstück
weg . Ablds . so f. g« f.

Angebot « Wirt. Ä3S81
an die Bal >. Press «.

9500 Mark
auf 1 . HypMb »? »u
Sünftig «m Zinsfuß
tanflfrH «« gesucht .
Verzinsung wird ertra
sichergestellt . Angebot «
unter Nr . TSWSKa an
die Badische Press « .

Kg. 10- 15000 RM
auch geteilt , zu an .
nebmbarem ZinSfuü
aegcn ISndl . Haus u .
SZodcri -Hyvotbeken auf
ca 1 Jahr gesucht .
Offerten unt . Evoiu -
gen t . B ./Z ^ 2S8a an
die Bad . Presse erbet .

Seid
in leder Höbe vermiß
telt die Klem « Anzeige
unter der Rubrik Ka
vitalten . Mit ihrer
boben Abonnentenzabl
von 52787 bürgt die
Badische Presse für den
Erfolg aller Kleinen
Anzeigen .

Wer beschafft

aus erste Hypotheken
zu erträgl . ZinSfutz ?

Angebote mit . C1SS2
an die B « d . Presse .

GeschilstSdau »
gute Lage , mit nach -
weisbar mitgehender

Wirtschaft
unt . sonstig . Bedwg .
umstSndeb . sofort nur
an kavitalkröst , Käufer
zu verkauf . Off . unt .
8-1596 an d . Bad . Pr .

EmfamiL -Haus
9—10 Zimmer , mit
Garten , in der Nähe
Rastatt —Karlsruhe zu
miete « od . zu kaufen
gesucht . Angebote mit
PreiS unter $ 3877 an
die Badische Press « .

RESTE
| (Dolle Seide Kunstseide

Trotz der an und für sich
schon billigen Restepreise
haben wir solche , um etwas

ganz Besonderes zu bieten ,
nochmals kräftigermäßigt .
Für ganz wenig Geld finden

I Sie Stoff für eine Bluse oder
einen Jumper oder gar für

1 ein Kleid

3n Men -Men
gutgehendes

Lebensmiltelgeschitst
mit Wohnung per so
fort zu verkaufen . An -
geböte unt . g>38f?l an
die iBa-dische Presse .

Bauplatz
im Weiherfeld . an
f« rtiger Gttatze , für
Geschäftshaus des . ge>
eignet , äußerst billig
zu verkauf . Angeb . u .
H .R .8742 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gut bürgerliche
Wirtschaftslokale

In gröberer Industriestadt , Im MIttelvunkt
der Stadt gelegen , zum Teil mit fremden -
ztmmeik . unter sehr günstigen Bedingungen
auf 1. Oktober , evtl . früher zu vervachten .
Ausführlich « Bewerbungen unter Anaabe der
verfügbar «» Mittel und seitherigen Tätigkeit
von fachkundigen Iuteressente » ltkoch. Mebger
etc . » unter Nr .
Presse erbeten .

£ >22227« an die Badische

engl . Svort -Maschine ,
350 ccm . m . Bosch¬
licht . fabrikneu , gün -
ftta , u verkauf . Au -
gebot « unter Z »578
an die Bad . Presse .

Motorrad 550 ccm
m . « l . Lichtanl ., Bosch -
Horn , gut «rh ., zu vkf .
od . tausche <ttß . leicht .
GrSkingen , Weiirgar -
tenerftraße Z0 . *

Motorrad
mit Beiwagen

tadell . Maschine , 500
ccm , mit allen Schik .,
u . Garage , 2x3 m ,
auch als Gartenbütte ,
ein, , od . zus . Hill , zu
verkf . Hirschstr . 124.
II .. 9—1 Uhr. *

Krankenversicheru ng
ist Vertrauenssache !
Unsere für das Geschäftsjahr 1930

gewinnberechtigten Versicherten
erhalten

5 volleMonatsprämien
Rückvergütung

Deutsche
Kranken - Versicherungs - A. - G.

Berlin -Schöneberg
Innsbruckerstr . 26/27

Näheres ist zu erfahren bei :

FilialdireMfonder
Deutschen KranHen - uersicherungs - akl - Ges.

PFORZHEIM
Luisenstr . 44 - Fernruf 46 50

Bitte ausechnefdenI Als Drucksache in Umi

Erbitte kostenlose Zusendung eines Prospekts BP

Name :

Beruf ^Lebensalter :.

Deutliche Adresse :
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Sehr widerstandsfähige Börse.
Gold - und Devisenlage wird günstiger angesehen . —

Anregungen von der Kupferhausse .

Belli » . 26. Juki . (Eigenbericht . ) Beim Börsenbeginn zeigt « sicheine weiterbin bemerkenswerte Wider st andsfähtgkett ,die »um aroncn Teil ans politische Hoffnungen zurückgeführt wird . Nach
den levten Nachiichten , die aus Paris vorliegen , soll iicii der O v t i m i s »

Im Weihen Haus erneut verstärkt haben . Gegenüber
den gestrigen « chluknotierungen waren vereinzelt leickte Abschwächungcii
von etwa 1 Prozent festzustellen , da infolge des Liandöationstages heraus ,
kommende P r ä m i e n w a r « aus die Kurse drückte . Die vorbörslich
genannten KurSiaren wurden ivdoch überschritten .

Karben eröffneten unverändert , nachdem sie vovbörilich 2.5 Prozentni «driger genannt wurden . Auch eine zuversichtlichere Beur »
teilung des Geld - und Devisenmarktes bot der Tenbenz
eine Ttllve . da durch den Ucberbrückungskredit sür die Reichsbank die
Ultimosorgen des Instituts behoben sein dürsten . Meldungen der Mit

Etwas mehr Prolongationsneigung für Au3landskredite .

I (33 ). Nordd . Wolle 12 (361 . Nordsec -Hvchsee 124 ( 134 ) . CßcrbeftiEf 81 ( 30) .' Overschl . Koks 68 (W ) . Orcnstcin 42 (39 ) , Phönix Berg 48 (45 ) , Poln -
vbon 120* ( 126) , Rhein . Braunk . Infi ( 142) , Rhein Elcktea 10? (92 ) ,
Rhein stahl 74 (68 ) , RWE . 1 ( 8 ( 105 ) , Nütgerswerke 44 (461 , Salzdetfurth
202 ( 179 ) , Schlcf . El . „B " 10!) (101 ) , Schlcs . Portland 65* ( 70 ) , Lchubert ^
Salzet 142 ( 124 ), Tchuckeri El . 126 ( 110) , Schultheis J :i4 (126 ). Siemen «;
Halske 157 ( 138 ) . Slöfit 85 (97) , Svenska 288 (225 ) . Thüringer Gas 143
( 132) , Leonh . Tietz 93 (93 ) , Ver . Stahlwerke 47 ( 15 ), Wefter .' gcln 132
(120 ) , Zell Waldhof 72 ( 78 ) .* ) erelusive Dividende .

kagSpresie über neue Gcldosfcrten sind insofern wenig angebracht ,alt sich bezüglich der ausländischen Kreditkündigii lgen bzw Prolon¬
gationen nichts wesentliches geändert bat . Vereinzelt sei
allerdings , nachdem man während des ganzen Monats vroloagations -
unwillig war , eine kleine Neigung zu Prolongationen fesizust .' lle -i .

Ein anregendes Moment bildete die anhaltende Aufwärts -
beweg » ng am Kuosermarkt . die in einer erneuten Heraus -
ienuna der Kupsernotiz aus nunmehr 0 .02 DollarcentS zum Ausdruck
kommt . Qigvi konnten weiter anziehen , auch Mansseld eröffnete etwas
höbet .
Allgemein feste Haltung im Verlauf .

Am Vevlau » war tie Tenden « aus polittlche Hoffnungen
allgemein fester . Die AnsangSverlune nmrten fast durchweg auS -
geglichen , nur Nordwolle ia« en weiter schwach und gingen auf 11 Prozent
zurück . Kerner kamen Thüringer Gas mit 143 nach 150.5 wesentlich nie¬
driger wieder zur Notiz . Interesse bestand für BMW . , die wit 48 nach
45,62 und einem gestrigen Schluhk « rs von 47.5 zu hören wäre » . Von
Renten waren iReubefifc mit 4.60 nach 5.25 gefragt ,
Rentenmarkt still und wenig verändert .

Allgemein lag der

Schluß fest , Nachbörse sehr fest .
Die Börfe ichlok au » den ermähnten Momenten im Zusammenhangmit Variier Börienmeidungen in fester Haltung . Nur No ?d>wolleia .' en weiter unier Druck und gingen auf 10.5 zurück .An der Nachbörse war die Haltung sehr fest . Manbandelte ver Ultimo Juli . Karben zogen auf 140.5 an . Ferner hörte man

Sterne » ! ' 161 , AEÄ . 90, Svenska 240 , Reichsbabnvor »ü« « 87 .25 , Aku 81 ,Bemverg 92 .5, (Seirürel 110. Schlickert 129.5 , Salzdetfurth 208 , WcftereqeinSS4 Ascherslebe » 129, Schultheiß 135 . Neubefiv 5,60 , Altbesitz 52.25. Nnchs -
bonk waren mit 142 .7fi zu bören .

Liquidationskurse .
» etil « 26. fluni . (Ewenber. (Eigenbericht . ) Die heute festgestellten Lioui -

hationSkurie ver Ultimo Juni 1931 lauten — verglichen mit denen vomUltimo Mai — wie folgt :
. AG . für Verkehr 49 (45) . Allg . Dt . Lokalbahn 97 (94 ) . Dt , Richsb .Bz . 87 (86 >. Hamburg Paket 49 (49 ) . Hamb . Hochhahn 65 (64 ) , Hambnrg -
& ub 102 (881 . Hansa Dampf 80 (70) , Nordd . Llond 51 (50) .

Clavi Minen 24 (221
Allg . Dt . Erodit 88 (90 ), Bank s. Brau 115 ( 106 ) , Rarmer Bankv .SS (100) . Bant . Hnv . Wcchf , 117 ( 121 ) . Banr . B . reinsbank 132 ( 130 ) ,Berl . Handelsgef . 10S ( 107 ) . Kommerzbank 103 ( 10-2 ) , Darrostaftt Bk . 113

( 121 ) . DT -B - nk 102 ( 101 ) , Dresdner Bank 102 ( 101 ) .Aku 79 (57 ) , Allg . El . Ges . 95 (871 . Bay . Motoren 47 «4SI . Bembcrg
91 (68 ). Bergmann El . 70 (60) . Berl . Maschinen 3 !) (43 ) , BuderuS Eisen44 (40 ). Cbarl . Wasier 79 ( 78 ) . Comp . Hifpano 241* (245 ) , Conti Gummi
10J * (IM , DatmlerBen ., 27 (22 ) . Dt Conti Ga » 128 ( 110 ) , Dt . Erdvl
«9» (601 . Dt . Linol -Werke 64« (59) . Tmiamit Nobel 71 (64) , El . Lte .
Gerung 113 (99) . El , Licht -Krast 114 (97) . Karbenindustrie 136» ( 180J . Keld
«tüftle Pap . 106* ( 102) , Kelten -Guille 72 * ( 71 ) , Gelsenk . Berg 71 (64 )
Gel . s . el . Untern . 107 ( 92 ) . Goldschmiöt 41 (38 ) , Hamb . El . Werke 16/. . . . . . . MMBHPVMVMHPWMMPVMMP104

106), Harvener Berg 60 (50 ) , Hoefch Stahl 52 ( 18 ) , Holzmaun 80 ( 71 ),Hotelbett . 91 (87) , <Vlfe Bergbau 149 ( ftfi ) . Kali AfcherSl . 128 ( 118 ) . Kar -
raot 27 (LS) . Klöcknerwerke 57 (49 ) , Ävln -Ztcuefseii 57 (53 ) . Manneö -
mann 68 » (64 ) , Mansseld Berg 30 31 ) , Masch . Bau 36 (83 ) , Metall -
««fellschakt 59 ( 60 ) . Miag 53 (52 ) , MittelftaU 80 (84 ) , Montecatini 35

Geld- und Devisenmarkt
_ Berlin , 26 . Juni . IEigenbericht .»
Devisen lagen wenig verändert . Der Dollar 4 .2 ( 30 , das Pfuud .das international etwas niedriger lag . 20.49^, und gegen Kabel 4.8650.Aurb der Schweizer Franken lag etwas niedriger , gegen London 25 .10H .Am Devisenmarkt Ichätzte man die Abgaben aus etwa 5—6 Mil¬

lionen Dollar . Der Dollar kam mit 4.2130 . das Pfund mit 20.49 '/? zutNotiz .
Krauts « « . 26 . Jitiri . (Eigenbericht .) Die Reichsbank liegt gegen Deviseneine Kleinigkeit abgeschwächt , was auf erneute Devisenabzüge zurück « «-

führen ist . Man nannte Pfunde gegen Reichsmark 20,50 '/- , gegen Dollar
4,2140 , London Nerosorf 4,8054 .

Tagesgeld zum Ultimo 6 ^ —7 Prozent und gesucht . Monatsgeld » n -
verändert 7Vi .

Buen . Sit
Cnuod«
Nslanbul
?la»an
Kairo
London
Newyorl
Rio de A.
Uruguay
« mftetb.
Athen
Br ..Antw.
Sulareft
Bubapest
Dan,ig
Helftn »!.

Lerllver vevlsenaotloruneea vom 26. Juni 1931 .
25 . Juni

Geld Stiel
1 .337 1 .341
4 .189 4 .197

5 .084
21 .04

2 .C80
21 .00

20 .175 20 .515
4 .509 4 .217
0 .317 0 315
2 .418 2 422

169 .38 169 . 75
5 .457 5 467
68 .61 58 73
2 .508 2 .514
73 .46 73 .60
81 .86 82 0?

10 .591 10 .611

26 Juni
Selb » rief
1 .331 1 .335
4 .186 4 . 194

2 .081
21 .C0

2 .085
21 .04

20 .475 20 .5151 .209 4 .217
0 .321 0 .323
2 .418 2 .422

169 .3 .1 169 . 72
5 .457 5 .467
58 .61 58 .73
2 .507 2 .513
73 .43 73 .57
81 .86 82 .02

10 .59110 .611

5>l»lle»
OfiigoflaD .
Konin»

LS. I « ni
G-!d « tief
22 .04 22 .0S
7 .450 7 .454-
41 .99 42 .07

Kopenha». 112 .72 119 .94
Lissabon
CS !«
Bari «

rtsionb
HiR «
Sdireei»
Sofia
Spanien . . . _ . . .
St,ckh,lm 112 .86 113 .0 '

18 .61 18
112 .69 112 .
16 .473 16 .513
12 .467 12 .487

92 .35 92 .53
81 .07 81 .23
81 .60 81 .76
3 .049 3 .05 °
39 .71 39 .73

Rebol
Wie»

112 .04 112 .2«
59 .15 59 27

26. Zuni
Geld Stiel

22 .04 22 .08
7 .44 * 7 .462
41 .99 42 .07

112 .71112 .93
18 .61 18 .65

112 69 112 .91
16 .473 16 .5 ' 3
12 .467 12 .407
92 .35 92 .53
81 .08 81 .24
81 .56 81 .72
3 .049 3 .055
3 ' .86 3 - 94

112 .86 113 .08
112 .04 112 .26
59 .15 59 .27

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Kabel
Paris
Brüssel
»imfteidam
Mailand
Madrid
Kopeudagen
Oslo

25 . 6. 26 . 6.
4 .8658 4 .8653
124 .27 »- 124 .28

34 .92 ','2 34 .92 %
12 .089 ' » 12 .08 ' /«

92 .96 92 .94
51 .80 c . 51 .75

18 .167 18 .166
18 .166 18 .16 '/.

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Betlin

25. 6. 26. 6.
5 .159 5 .160 ' -
2 .484 '/- 2 .484 ' s

8 .92H 8 .92 ' /»
4 .213 4 .2132 "»

Sfigl . Gel »
MtiuatjqelVi

7' li ~ 9'U% -

Reichsbankdiskont ab 13. 6. 7%.
Züricher Devisennotierungen vom 26. Juni 1931 ,

Boris
London
Wcronoti
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
wie »
Täal .

25 . 6.
20 .20
25 .10 -/.

rd ?
27 .00 -/-
48 .70

207 .52 '/-
122 .47
72 .48

Geld W

26 . 6.
20 .20
25,10 '».

515 .97
71 87
27 .10 -/-
48 50

207 .65
12245

72 .60
Pros. . Monatsgeld

25. ti. 26 . 6 .
Stoib . 138 .25 138 .37
Csla 138 .15 138 .20
Kopenh. 138 .15 138 .20
Sofia 3 .73 ' /? 3 .73 -/2
Prag 15 .27 -/, 15 .28 - 4
Watf » . 57 .78 57 .83
Bnbap . 90 .06 90 .06

L5 . 6. 26 . 6.
Belgrab 9 .12 -/- 9 .12 «/«
Athen 6 .68 6 .69
Konstani 2 .44 -/- 2 .45
Bularest 3 .07 -/. 3 .07 -/4
Helfinqs. 12 .95 12 .98
Pt . -DiS» 1 - , 1-/4
BnenaS 1 .63V, 1 .64
Iapa » 2 .55 -/4 2 .55
Off .DiSi 2 2

1 Pro ». , DreimonatSgeld 1H Prozent .

Frankfurter Börse .
Sr - nkfurl . 26. Juni . (Eigenbericht ) Nach Ueberwinduna de» heutigen

Prämieuerklärungstages war " te Äörie ziemlich ruhig . Im 'S er «tu ?
wurde die Haltung etwas fester , da gerade zum Ultimo noch
Deckungsbebürinis vorlag . Die Äörseiiverfassung blieb aber nach wl «
unsicher « Iii zeigte mehrfache Schwankungen .

kerlmer frollnktenbarse .
Berlin , 26 . Juni . (Funksvtnch . ) Amtlich « Prodnktennotiernnae « (kük

Getreide unld Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo « b Stat ' -w/ '
Weizen : Mark . 75— 76 Kilo 278—275 , 74 Kilo 288 waggonsrei Berlw
bez. , Juli 2 -8 .50—273 , September WO . Oktober 236.50 « . Geld , ruhi ^ -

IVO—l 'W , I <c»— i tv .60, luv , 1
und Geld , matter : Weizenmehl 82—37 .40 . ruhig : RosgenmeHl 70 Proben '
28,75—81.25. ruhig : Weizenkleie 13 .S5- . 1S.« >. matter : Roggrirkleie 12 bis
12 .2S . Tendenz matter .
Obst und Gemüse .

Qberkirch . 25. Juni . Obstgroftmarkt . Erdbeeren 20—26, Kirschen 8—lj?'Jobanni ! >bceren 17—20, Heidelbeeren 28—32, Himbeeren 30, Bohnen SS—
P ;Ue 25—30 per Pfund . .

Pfälzische Obstarohmärkte . E l l e r st a d t : Anfuhr gut . Nachfrage « ut.
Kirfchen schlecht. Es kosteten Kirschen rote 8—12, schwarze 10—14. Sauer «
kirschen 10— 12 . Johannisbeeren 12—14 . Erdbeeren 18—20 , Bahnen . 1»
bis 20 Pfg . — Freinsheim : Anfuhr 450 Zentner . Absab gut . Kirichc/ '
rote 12—18 , schwarze 18. Erdbeeren 20—30 , Johonn .sbeeren 25, Stachel '
beeren 16 —20, Heidelbeeren 35—88 Pfg . — Neustadt a . d . H . : Er «'
beeren 20—80, Heidelibeeren 22—80 , Himbeeren 50. IcchanniSbeeren 8—1®;Kirschen 6—20 , Bahnen 28, Stachelbeeren 10 —17 Pf « . — Weisenheii «
am Sand : Anfuhr 400 Zentner . Absatz flott . Erdbeeren 10—22 , Kirsche
8—15, Johannisbeeren 16—18 , Stachelbeeren 18—22 PK .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkta .
Söerl !» , 26. Juni . (Funkspruch . ) Schlacktoickmiatrt . Austrieb : 4U

Lchsen . 686 Bullen , 1068 KüHe und Färsen , 1900 Kälber , 0755 Hchakt -

trotz steigende
a 4«- 4« . b 45— 17 . e 42— 14, d ,P !—40. Bullen : a 41— 46 . b 41— 48 '
c 88—40, » 35—87 , Kühe : a 83— 88 , b 28- O2 . e 23—27 , d 18 —22 . Fällen :
a 42- 45 . b 40—41 , e 86 - 89. Fresser : 35—88 . Kälber : b 47 —50, c 88—60,
d 2&—85, Schafe a s 45—48 , b > 43—45 , 6 ! 83 —36 , c 36—41 , d 23—80.
Schweine : a . b und c 47—49 , d 45—47 . e 40- ^ 44, Sauen : 44—46 RM .

Hambutg . 26. Juni . «Drahbeticht . » Bi bniarkt . Es waren zugeführtund wurden >e 50 Kilogramm Lebendgewicht gebändelt : 2947 Schweine !
a 42 — 48, b 42— 44 , c 43—45 , b 34—88 , Saue » 36—41 RM , Tendenz ruhig -

Metall - Markt .
Berlin . 26.

Elektrolvtkupfer
Blöcken 170.

'
nichel . 98 bis . .
fein

^
40.- 42 NM .

^»Fnuksptuch ) Metall » otietUllgen >üt IVO K»

K « .
Zond »«

"
2«?

"
Juni . (Trahtbericht . ) Metalle . Schluft . Kupfer ?— * ■ - " — • " " z M*Tendenz unregelmäßig : Swndard p . Kasse 88'.«.—» 8 "/>«, 8 Mcmate 33 ' »

bis 38% , Scttl . Preis 38^ , Elektrolnt 41—42. best fclectrt 39^4- ^ 0^ ,
Elektrowircbars 42 — Zinn : Tendenz unregelmäßige Standardö ' rtffa 1 lOli . i 1O-ß/C O SIT? nMAsrt 11 ,<li 114M, gettl J

imllts :
- . . WWWW > Z n W ^ » WWW >gcwöhnl . prompt 12'̂

. enttt . Sichten I8 ' />«. Settl . Preis 12% .

Kaffe 1V2H— 112% . 3 Monate 114%—114% , Settl . Preis 112',i Bank » ll <>
Straits IHM . — Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt l £ ' -' /t »>
entft . Sichten 13%, Settl Preis 13 . — Zink : ? e» den , nnregelmäßig :

Prämiensäl3e

der Bankfirma BAER & ELEND
? llliiz >ig. Stpt

Danatbanl / >/: 10 >? -,»
DD. ' Banl h 6 -/e 8
Neichsbanl 9 - , 13 >/t 171 ,
S .E .G 9 '.. 12 '/» 15-/8
Licht Kraft 10 U 16
« ef .l. el. llal 10 13 1h
Schultert II 14 17
Siem .Haidts 12 16 20

» elfenlitdi
Harpcner
Manneöm .
Lalzdetfurlt !
Wcstereffeln
?̂ .G .Farben
Aemberg .

IiIilAlig.
9
9

21
16
11H
14

? ex!I
11
11
11
>6
20
14
17

Karlsruhe .
# «li
7%I . CftKäl

D. Linolcum
Karstadt
Ctani
^ellstWaldh.
Hap.u .1.' loyd
« bl o.AuLl

10
7»,?
3*14
9
6
1 ,

10%
13
10 ' /«
5 >/<

12
7Vs
1 "<

13 ';«
IS

1
i
lVi

Anleihen ,
Rdcb

« IttefiK
Reubesitz
6 Wetib 23
5 „ ». 1000
6 - 1—5 $
7 ÄeithS 29
6 Seitfl« 27
I « dioHK
Poungonl .
6 » teuft . 28
7 . « » - « II
7 „ « » atz I
« Baven 27
S » a». 27
6 S «4fen 27
7 Thür . 26
6 « ei » »». I
« , II
« chutzged.

and Staat .
25 . 6. 26. 6 .
52 .3 52

5 .3 5 .3

62 91

575 ^55
3.75 7ö .75
7.25 87 .25

70 70 .25
^ 7 .25 9^ .75
9612 96

72
25 77 .5

. 25 72 .25
78 5 78 5

Z 99
D.75 91 .1
2.3 2 .35

a ) Bffentl . KSrpersch .
» t .L»n»e»»f»n»br. -Anft.

98 .25 98 .25
99 99
99 .25 99 .25
100 100
95 .5 95 .5
96 96
95 .75 95 .75
96 96
93 93

8 Reihe 4
8 . 13/15
8 . 17/18

It
7 . 10
7 , ZI
8 . Som . lt
8 . S »m .20
7 . Äom . A
Cteaft . Aeil»tilfta »tf» ast
lOReihe 5. 7 101 101
8 . Z, «. I» 95 95
I . 9 95 .5 96 .5

b ) Industrie ,
t 63 .25 63 .25
7 « tahlo - c 77 .1276 .37
t Aucketlre «. - —
6 W« 6en (.. 94 .25 94 .37
Hypoth . -Pfandbriefe

Rattb . Grundlreditbanl
8% 14,17.

96 .25 96 25
8% ®m. 22 97 .75 97 75
8% « m. U 93 98

93 .75 93 .75
91 .5 91 .5

20,21
8% « m. 22

8% 13
'

8% B «m. 23

vom 26 . Juni 1931
25 . 6. 26. 6
25 2 .5

« t . ttenicalboDm -ffrfBit
8% # olt>1927 96 5 96 .5
8% . 1928 9 7 .6 97 .5
7% . 1926 91 .25 91 .75
6% . 1927 83 83
Ui 8Hui .26 86 .4 86 .9
8 G,I » 27/28 92 5 92 .5
1% , Som .26 ^ 5 .9 85 5
7H . « m . I 94 .5 95
IV, , ftom 1 92 .5 92 .5
Bteat . SfouObtielbant
8 Reihe 47 96 .5 96 .75
8 . SO 97 .75 97 .75
» . ftom .20 92 .25 92 .25
Nhein . -Welil Bobeneteb

B% 91.4,6 u .8 98 97 .5
7% 3t 17 96 96

Roggfntriiien
8 « olb I —3 94 94 .5
8 . 4- 6 94 .5 94 .5
I . t - 4 75 75

( Bb .e .fiotii . 16 .5 16. 5

5 % SRoggent
I—11
An * landsanl «ihen .

8 Viel . « b«. 7 .25 8 .75
i Me». obfl . 6
«V»e « .8i 14 35 .75 36
» . » oi» 19 .6219 .62
4 vß .ilione » 0 .7

. « il». 1 .3 1 .4 '

2 .55 2 .75
265 -
7 .9 7 .71

14 25 14 .3
15 .3 15 .3

i Xfltl . Ab .
4 . e ««b. 1
4 . „ II
4 . Aoll
Tiirkenlose
t '-i Unn . 13
4V* „ 14
4 „ Mol»
4 » # ton . . . .
5« o| faStabt -
A»atol . I2Ze> —
„ Iu .II5et 14
„ Iu .IIIet 14

5 Tehuant . —
iV, .

Verkehrswerte .
AT .Berleht 50 48 .87
Sllg .Lolalb. 95 .5 97 .5
Baltimore - 58 .25
Canaba 21 .25 21 .37
D.Sisenb « . 41 .25 41
7Rei» ,b .B, . 86 .?5 86 .5
» apag 49 .75 49 .5
Hamb.Hochb 64 .76 —
Hamb .Büd 1C7 1035
Hansa 80 80
Neptun — —
Rorb . Lloyb 51 .5 51 .5S » l.Damvs. — —
Lüb .Eisen». - - 1

Bank -Aktien ,
» be« 88 86 .75
B »b. Bant 119 IIS
Bant <51.W. 88 .5 88
Biaubank 115 .5115 >/<
Barm . « N>. 98 .25 98 25
. Zitebltbl. 36 .5 36 .5

Bant . » Up. 115 -/4 115 ' /«
. BereinSd , 130 13L

« etl . Hbl» . 106 .5106
Sommer,b «. 103 102 >'<
DanzigPtib . 68 .62 68 .62
Danatdl . 112 .5112
Dt. an ««. 30 30
DD .BanI 101 .5 101 -/«
SolbbiSlonl 102 .5 103
Dt .Stzp .Bl . 113 110 "-

57
102

2 .7
131

57 .75
101 ».

2 .87
133
180

4 .5

Uebetfee
DreSbnet
8uj .3n <et .
Mein .Hpp».
Milt . « oben ISO
LeA .Crebit 4 .5
Re!» Sba» I 142 -/« 141 .5
Rh . Hypoth. 122 122
Süihf .BbCt . 123 .5 128 .5
Düb.Boben 128 '/« 128 '/.
Wien. VI». - 8 .62

Industrieaktien .
Accumulat . 146 144
AbletPortl . — —

HütteGia » — —
«llemnbetni . 18 16 .5
« „ elb .Dell 27 27 .75
« lu . 77 .75 79 .25

96 .25 9b „« Ifen . Sern 8j 80 .25
Bmm?nbPa > 83 82
« nh .Kohle 56 .5 51 +
« I» asIBrS» 117

Aellftoli 69
« uaSb.NM . 5b
Ba » mVaben 61 .5
Baet » Stein — —
B- XteMas» . -
Bamb Mälz 100 .5 100 .5
Bai -pw - l» 28 29
Basal ! 19 .5 17
BMW 47 46
Bau,Spiegel 30 31 5
Bembetg 90 .5 91

118
67
55
63

25 . 6 . 26. 6 .
Betget Xf &. 202 199 -/«
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10 ROMAN von IfEN & KUEUIR

Lawrence Salzmann drehte den maschinenbeschriebenen Brief
^ tlos zwischen den Fingern , sein erster Impuls war , den Wisch
Mzuwerfen , aber dann klingelte irgendein abstraktes Signal in
l̂ nem Hirn und veranlagte ihn , nochmals zu lesen.

„Mein Herr "
, lautete der Brief . „Ein größerer Kreis von

Menschen als Ihnen bekannt sein dürfte , ist an der Vergebung der
^ilkonzession interessiert und über den Fortgang der Verhandlungen
Unterrichtet . Unsere Zeitungen schweigen . Wie zu Zeiten des
^adischah, dessen unrühmliche Absetzung Allah rächen wird , hat das
Mk dieses Landes keine Stimme , aber in Ealata wie in den alten
vierteln Stambuls , die von Fremden nie aufgesucht werden , weiß
"tan , dah unsere Regierung im Begriff ist , eine Transaktion vor -

Pehmen , deren Abschluß nicht nur einen Betrug an dem türkischen
«° lk . sondern auch — und das in weit höherem Maße , an Herrn
Rahery darstellt . Die Männer , die sich dadurch veranlaßt sehen,
^hnen eine Warnung zukommen zu lassen , sind alt und wissen
^enig von Geschäften , sie sind niemals Kaufleute gewesen , sondern
«oldaten , sie besitzen auch keinerlei Macht , aber den festen Willen ,

zu verhindern , was geeignet ist, das Ansehen der Türkei herab -
^ letzen. Die Unterhändler des Pariser Konzerns Saville standen

nunmehr vier Monaten vor der Unterzeichnung eines Ueber -
'Wommens , welches für sie einen uneinbringlichen Verlust von
fielen Millionen Franken bedeutet hätte und für einige skrupel -
°Ie und unverantwortliche Elemente ebensoviel Gewinn . Die

Unterzeichnung unterblieb , nachdem Herr de Santages uns eine

Unterredung gewährte und sich auch ritterlich genug zeigte , über
°'eselbe tiefstes Stillschweigen zu bewahren . Mein Herr , wir find
" 'cht darüber unterrichtet , inwieweit Ihr persönliches Interesse
°n> Zustandekommen des Abschlusses beteiligt ist — in diesem Fälle

^ ben wir Sie nur um die Gnade des Schweigens zu bitten — soll»
,en Sie aber voll und ganz auf der Seite des Herrn Flahery stehen ,
£ wird Sie um zwei Uhr fränkischer Zeit am Marmorbrunnen ,
^ lcher in der dritten Abzweigung der Brussastraße liegt , ein alter
? ann erwarten , dessen Aufklärung wahrscheinlich genügen dürfte ,
A » en die Vorschläge Jsmil Paschas in einem andern Licht er -
Minen zu lassen . Wir kennen nicht die Mentalität eines Kauf -

Sannes aus dem fortschrittlichsten Lande der Welt und wissen nicht ,
man dort Briefen begegnet , dessen Schreiber nicht den Mut

°>itzt , seinen Namen zu nennen . Aber ob Sie unserem Ruf folgen
^>er nicht , im Namen Allahs und im Namen ihres Gottes ver -
langen wir die Vernichtung dieses Schreibens und Unterlassung
^Ülicher Nachforschungen , die zweifellos geeignet wären , den Unter -
^ ng einer Reihe von Männern herbeizuführen , die mit Stolz sich
_ gen dürfen , daß sie ihr Leben lang für Recht und Gerechtigkeit
impften ."
. Wenn das ein verkappter Drohbrief war , oder wenn er die
Absicht verfolgte , von den Amerikanern Geld herauszubekommen ,
f
° log die Absicht unter viel Bescheidenheit und Würde verborgen .

Die Worte klangen in ihrer Unaufdringlichkeit ehrlich , Salzmann
sagte sich , daß er , der seinen Konsul seit Wochen zu allen möglichen
Gastmahlen der französischen und türkischen Gesellschaft jagte , nur
um alles auf die Oelkonzession Bezughabende herauszubekommen ,
einfach nicht das moralische Recht besaß, sich gegen diese Stimme
aus der Finsternis taub zu stellen . Er sah sich entschlossen nach einem
Wagen um und war eben im Begriff , ein vernachlässigt aussehendes
Gefährt mit giftgrünen Rädern aufzuhalten , als wie vom
Himmel gesandt der große Tourenwagen Flaherys über den
Platz kam.

„Mutwang , Hallo Mutwang "
, brüllte Lawrence Salzmann .

Das sommersprossige Gesicht des Chauffeurs drehte sich mit einem
Ruck und dann hielt das Auto zwei Schritt vor dem Tor des Staats -
amtes . Der im Fond sitzende Herrik faltete eine Zeitung , in der
er gelesen hatte , zusammen und stieg erstaunt aus , als sein Chef
ihn durch gebieterische Gesten herauswinkte .

„Ich glaubte Sie längst im Hotel "
, bemerkte er , „haben Sie

noch nicht gespeist ? Es ist halb zwei ? "

„Höchste Zeit in die Brussastraße zu kommen ." Salzmann schaute
sich schnell um . „Hier — lesen Sie — was halten Sie davon ? "

Herrik , der wie immer um diese Stunde sehr schläfrig war ,
gehorchte und las — erst flüchtig , dann aufmerksamer , er dachte
nach und pfiff durch die Zähne . Seine Schläfrigkeit war fort -

geblasen .
„Hallo "

, sagte er , „das sieht interessant aus " .
„Ja , das kommt mir auch so vor . Wer , meinen Sie , hat das

geschrieben ? "

„Einen Augenblick .
" Herrik nahm den Briefbogen nochmals

in die Hand . „Wenn ich raten soll, so ist das ein Warnungssignal ,
das uns von einer Gruppe sich zurückgesetzt fühlender Offiziere oder
Beamten gegeben ward — jedenfalls Leute , deren Fühler noch
immer hinter die verschlossenen Türen der Ministerien reichen , die
zumindestens mit den Absichten der Regierung vertraut sind.

"

„Stimmt "
, versetzte sein Chef kopfnickend, „das ist auch mein

Eindruck — aber weil Sie vom Wege sprechen — wie kommt man
zu diesem Marmarabrunnen ? "

„Ich denke , her wird zu finden sein — Hallo , Mutwang ."

„Begleiten Sie mich, Herrik ?"

„Selbstverständlich — Mutwang , kennen Sie die Brussastraße ?"

„Der lange Chauffeur verließ gehorsam den Führersitz und kam
heran . Er stand schon sechs Jahre in Flaherys Diensten , und sein
Herr schätzte ihn sehr , weil er taub , blind und stumm schien, aber
trotzdem alle Befehle vorauswüßte und in gewünschtem Tempo in
die gewünschte Straße fuhr , ohne ihn durch Fragen zu behelligen .
Dieselbe Macht war es auch — Bob riet auf die heilige Dreifaltig -
keit — die Mutwang befähigte , sich in fremden Städten sofort
zurechtzufinden , er hatte von dieser Fähigst erst kürzlich in Paris

ausgiebigen Gebrauch gemacht , als er Bob zu nächtlicher Stunde
in Gassen herumfuhr , nach deren Lage man sich anstandshalber gar
nicht erkundigen konnte .

„Die Brussastraße " wiederholte er steinern höflich , und es klang ,
als sagte er „Wallstreet " — gewiß ."

Aber bereits zehn Minuten später traten die ersten Schwierig »
leiten zutage , als sich

's nämlich herausstellte , daß diese Straße so-
viele Abzweigungen besaß , wie Pflastersteine . Sie bog und schlängelte
sich wie ein kilometerlanger Wurm , teilte sich da und dort in
breitere und schmälere Seitenstrecken , von denen niemand sagen
konnte , ob sie Abzweigungen der Hauptstraße darstellten , oder Neben ,
gassen waren . \

Da keiner der zu Rat gezogenen Polizisten französisch verstand «
wendete sich der erfinderische Herrik an die Straßenhändler , und
es gelang ihm , aus einem Verkäufer von gekochtem Milchreis eins
halbwegs verständige Auskunft über die Lage des Brunnens heraus ,

zubekommen . I

„ Ein paar Umdrehungen mehr , Mutwang "
, verlangte Salz «

mann , nervös nach der Uhr sehend , „in diesem Teil der Straße ist
der Verkehr ja nicht so stark .

" i
Er hörte plötzlich ganz auf . Der große Wagen bog an der Eck«

eines langgestreckten Han 's in eine schmale Gasse ein , fuhr zögernd
weiter , bis sich der enge Weg plötzlich zu einem halbrunden Platz
ausbauchte , der auf der einen Seite von niederen Holzhäusern be-

grenzt war , während an der andern hohe , glatte Mauern den Ab -

schlich bildeten . Von einem Brunnen war hier nichts zu sehen , aber
als die Amerikaner einen vorbeilaufenden Jungen aufhielten und

die Gebärde des Trinkens machten , lachte der Junge verständnisvoll
und zeigte mit schmutzigen kleinen Fingern in ein schmales Kätzchen,
dessen gerade gegenüberliegender Eingang im hellen Sonnenschein
des stillen Platzes wie ein dunkles Loch gähnte .

Salzmann stieg schwitzend aus . „Warten Sie hier auf uns «
Mutwang — wir müssen zu Fuß weiter .

"

Die Gasse war kaum drei Ellen breit und lag wie tot . Es
kam vielleicht daher , daß die stockhohen Holzhäuser der alten türki -
schen Straße nur ein paar hochgelegene , vergitterte Fenster zeigten ,
da und dort wölbte sich ein ebenfalls streng mit Hölzern verschla «

gener Shanischir wie eine Beule über das aus halbrunden Katzen «
köpfen hergestellte Pflaster . Man kam an einem Garten vorbei ,
der zwischen den Häusern eingezwängt lag und sich bei näherer Be «

trachtung als einer dieser alten , längst nicht mehr benutzten Fried «

Höfe erwies , die man in den vergessenen Stadteilen Stambuls
oft — inmitten der bewohnten Häuser findet — irgendwo in einem
Jnnenhof weinte ein Kind , man hörte eine Frauenstimme be»

ruhigend zu ihm sprechen , aber kein Mensch zeigte sich .
Und wie man eine Theaterdekoration zur Seite schiebt, öffnet »

sich zwischen den Häusern der viereckige Platz , der den gesuchten
Brunnen umschloß . Es war eigentlich eine Pferdetränke , der

steinerne Trog aus schlichtem, glattem Material , besaß jetzt , seitdem
die Trambahn und die Autos durch die Straßen rasten , nicht mehr
viel Daseinsberechtigung , wahrscheinlich tauchte nur noch selten ein

müdes Eselchen seine weiche Schnauze ins Wasser , aber es hatten

sich noch immer vorsorgliche Hände gefunden , die den Trog gefüllt

hielten .
Auch hier kein Mensch .

„Zwei Uhr fünf "
, stellte Herrik stirnrunzelnd fest . „Sollte der

Mann nicht einmal fünf Minuten gewartet haben ?"

Salzmann schüttelte den Kopf . „Bekam er Angst ? Ist er

oerscheucht worden ? "

(Fortsetzung folgt .)

Sommer - Kleider , Röcke
Pullover , Mäntel , Blusen

auch für starke Damen
'.V° Daniels Konfektionshaus Wilhelmstr .

Nr. 26 . 1 Tr.
Ratenkaufabkoramen
d . Bad . Beamtenbanlc .
Keine Ladenspesen .

Erdnußvolimilch „ „ M
100 gr - Tafel 20 ^

Krem -Sciiohoiade » „100 gr -Tafel 20 #
Krem -Pralinen 4 « 20 #
fieiee-Fruchte « « 20 #
LlKOrbohnen ^ m 30 #
Erfrischur.gswaiteln

V4 Pfuud 20 #
Teegebäck % Pfund 23 #
Bonbonsmlschnng . . „>4 Pfund 10 #
Sauere Bonbons v« « 20 #
KeHS in Cellophan - _ _

packung • • Paket 20

Sämtliche Mai ken -Schokoladen
wie : Sarottl , Gallier . Su¬
chard , E « zet,Waldbaur etc .

Die leichten Sommerschuhe
Für die heissen Tage sind Opanken die ideale Fuss¬
bekleidung — leicht , luftig und hygienisch . Auch
Sie sollten Opanken tragen . — Grosse Auswahl in
Farben und Modellen 7 .90

SCHUH SAX Kronenltr . wa

itfj * t u nt f di I it n f
L°M> und billig

^ tz-»^ Tbicr « arlen .
^ Mische Prcssel

fcfe 'Ä ,
Winterwerb .

llÄ4

K li <5, c n b ii s c t t
neu , umständeh . f. nur
*>■> M au vcrks . (16071
jiirniH . Zähringerstr .
Nr . 77 (Sinter Knopf ) .

Ladentheke
mit Aullatz u . Garten .
möbel billig abzugeb .
« rtcgsstrafte Nr . 7V. *

Gebr . MensW.
20 M zu Verl. Wölfl .
Dnrlacherstr . 1Z, L *

Soeisezlniiner
Bon einem Lehrer

haben nur ein eichenes
« veisezimmer in Zah¬
lung genommen . Die .
les Zimmer haben wir
voilständtg hergerichtet
und neu gebeizt , sodaf ,
es iegt einen wirklich
tadellosen Eindruck
macht . Dieses Zim
mer besteht aus : I gro -
Ken Büfett mit Aul -
sab . 1 Kredenz , 1 Aus¬
ziehtisch . 4 echte Leder -
stuhle , um Preise von

Mark 285.-
Wenn Sie sich . siir
wenig Geld ein schö¬
nes und gutes Speise ,
zimmer kaufen wollen ,
so haben Sie hier
eine glänzende Ge -
legenhett . (1434 )

Mobelbaus

Carl Baum 5 Co.
Crbvrlnzcnftrahe 80.

— Kein Laden . —
Ständiges t' nger Uber
100 Zimmer u . Küchen

Teilzahlung .

Neues

Schlafzimmer
eichen , Schrank Stell .,
mit Annenspieg ., um -
stiindehalber z . Selbst -
kostenfreie v . 370 Mr .
abzugeben . Anfragen
unter P38 <>4 an die
Badische Presse .

Sdireiönialitiine
große Adler , in best.
Zustand , zu verlaus .
Preis SO Rm . Offert ,
erb . unter GISS ? an
die Badische Presse.

MoterueS . eich.

Mim «
Schrank 160 cm , mit
Jnnenifptegel u . Vor¬
hang , alles voll abge -
sverrt . (1710)

nur m . 480.—
mobefiiaus Freundlich
87 89 flronenftt . 87/39.

Achtung !

EelWnheitMlli!
Modernes

Schlafzimmer
eiche m . Jnnenfpieg .,
preiswert zu verkauf .
Daube , MSbelvertrleb ,
Avlerstr . 14 . *

Gelegenheit !
Schönes , nettes , eichen.

Schlafzimmer
mit 3tür . gr . Ipiegel -
schrank , Wasch« !» m.
echt Marmor u . Spie -
gel , 2 Betten , 2 Nacht -
tische, AuSnahmepreiS
380 RM . (405)

E . Schweizer .
Karl ? rul»e-Miihll >» rg,

Rheinstratze 12

EelMMitskaul;
Schlaf¬
zimmer

Birke , Nußbaum oder
Mahagoni poliert ,
mit Marmor u . Spie -
gel , komplett

R .Mk. WO.—.

Gebr . Boschert
Lalser -Passage 1» —IS.

Pack- und
ölhneidertislhe

im Auftrag billig zu
verkaufen . (1867)

I . Kirrmann ,
Hcrrcnstrafte 40.

SchöneS

Mahagoni -
Sofa

zu verlausen . FH4055
Riefsiablslr . 4, 1 . St . .
8— 5 Uhr .

Während meines

Tital -flusverkauls
bringe ich einen Posten

reinwolle Kammgarn und ge¬
zwirnte Sport -Stoffe zu Mk . 8 .50
und Mk. 10 .— ( netto) per Meter

zum Verkauf . 1825
Benützen Sie diese Selten
gUnstige Ge egenheit .

Braun , Tuchhandlung
K arlstr . 811 , neb . der Handelskammer

Weit unter Mk
Moderner Plitsch -

Diwan
Liege -sofa (Kautsichl

100 Mk .

Backensessel
mit Daunenkissen

ISO Mk.

Einzelsessel
b i l l l g st

nur Ia HandwerkS -
arbeit . (1928)

A . Kaiser, ssa:-;
Telefon 5970.

Speisezimmer
in kaukasisch Nußbaum
poliert , B . a . Büfett
mit Vitrinenaufsatz ,
Kredenz , Auszugtisch
4 Polsterstiible , zum
weitherabgefetzt . PrS .
von 595 M statt
mit Garantie zu Verl .
OvanftiBfte Kapitalanl .
H. Hain n . S . Kanzler

Waldstrastc 6 .
*

Bechstein -
Fliigel

tadelloses Instrument ,
wird mit voller Ga <
rantie äußerst billig
abgegeben . ( 1697)

Heinr . Müller
Klavierbauer ,

Schützenstrafte 8.Standuhren
Furtwiingler Söhne -

M. iMauthe -Fabrikate ,
werden mit 30 % (Fa -
brWreiS ) abg « ^ «n .
Interessenten belieben
Adresse unt . H .P .8740
an die Badlsche Presse
Fil . Hoüiplvost avzug .

Schweres
Speisezimmer

eckt eiche , Büfett 180
em breit , m . Vitrinen »
auyatz , l Kredenz , 1
AuSzugtifch . 4 Leder -
stiihle , z. Aufnahme -
preis von 545 JL

Schreinerei
8 Humboldtstrafze 8

OiWAN
42Hl.

neuer
Bezug

Schlitzen
Straße 25 .

RolladenlcürBnHe
ab Lager abzugeben

Hfiarkiiamer &Barth
Neureuterstrasse Nr. 4

Kassenschrank
Plüschdiwan

wegen Platzmangel
billigst zu verkaufen .

Zährtiigerstraße 90.
l1S27)

Holzhaile 13x60 m
, u verkaufen .

*

Ludwig Griesinger , Eggenstein
Tel . Karlsr . 3986.

Spankörhe
ca . 2500 Stück , 1 mal gebraucht , billig ab -
zugeben . (1845)
Sondima . Fadril A . -w . - Stöllerstrake 18.

Zum Umzug
10 %

auf

örund ü Oetimiclien
Waldstraße 26

3 Beleuchtungskörper
l kosth . Broneelüster .
Sarm . , 1 ff . Liister . t
Amvel . 8 Lamvonsch . ,
l neue Mobair Sofa -
deck«, mnziigsh . Hill. z.
verks . Weberstr . 14 . vt .

( SS4W1 ,
Kinderwagen

» rotz , s. gut (Brenna -
vorl . , u verks . Feld .
Schwarzivaldstr . Lg .

(1827)
Gut erhaltenes
H.-Fahrrad

in verkaufen , zs Mk.
Wielandtftr . 8 , 4 . St .

'Damenrad
wie neu , billig abzu -
geben . Roth . Kai ' er -
straße 4, pari . FH4057
Herren - u. Damenrad
spottbillig »u verkauf .
&d>iitietiitr .59 . Werner .

(1841)

Damen - it . H .-Nad
wie neu , Hill , zu Bert .
Uinmenhofer , Herren -
strabe 60. (82813368 )

9.-n .öetrenraft
42 it. 48 Jt , abzugeb .
Saiserallee 2.1. Vabctt .

(Ä« 4059)

Gras
Weihernitefen 36,12 n.
10 Ar (b.Bulachlabzng .
© artettfit . 57. III . , I

titeil . Singkäsig n.
ittiolinen -Zither billig
zu verk . Werderstr . ll ,
4. St . . r . (SWlS3 «Sj

Lienen
mit od. ohne Kästen ,
zum Wandern aeeign . ,
2 zerlegbare Bienen .
Häuser vk. '22184Ä)

H a i m a n n,
Untergrombach . A



DerSporifinzus
wirfot dieses Jahr mit rahigen
Stoffen um Ihre Gunst ! Die
Mode bringt helle Punktdessins ,
ruhige Fischgrat - und aparte

Diagonal -Musterangen .
Mit dem ärmellosen Pullover und
der langen Flanellhose , bietet er
eine vielseitige und besonders

zweckmäßige Kombination .

Sport -Anzüge
69 60 59 50 55 .- 46 .-

Herren -Pu ' lover
g90 ß30 470 420

Hanellhosen
2230 1 675 13 20 11 20

Freiuidlieb
Karlsruhe 185 Kaiserstr .

beginn : 27 . $ uni

Berka - Sportplatz
Samstag , 27 . Juni 193f , nachmltt . 4 Uhr

Blitzturnier
der Firmensportvereine :

Riempp , Berka , Blicker & Co . , Fie -
big & Co . , Klein & Kullmann , Jun¬
ker & Ruh Karlsruhe , sowie

Lorenz -Ettlingsn
Gritzner - Durlach

7 Uhr Berka A. H . — Justitia A . H .

Anschliessend . Sommernacnifest
"

— Musik : Ehemalige Hauskapelle F.-C . Hertha —

Unsere

Öosen - WocJjeMj
wird diesmal die gleichen Veranstaltungen der letzten Jahre an Auswahl und
Preiswürdigkeit noch weit übertreffen. Der Wetteifer unter den leistungs¬
fähigsten Firmen Deutschlands , die großen Aufträge unserer Einkaufs - Zentrale
zu erhalten, ermöglicht es uns , hervorragende Qualitäten zu staunend niedrigen

Preisen herauszubringen.

Schluß : 6 . 9uli

Streifen -Mosen Mnzug -3fosen
tftanett -Mosen JCnlcRer -SBocüers

SBreecftes

Sie können Ihren Anzug noch lange tragen , wenn Sie die schadhafte
Hose durch eine passende ersetzen . Sehenswerte Ausstellung .

Tüchtiger Vertrete ^
_ itzmöbel für

sit £e Baden u . Pfalz gesucht . Angebote »
« . R . 1280 an Ala - Haascnstci » &

iGer
Gesucht für den Bez . Karlsruh
sowie für weitere Bezirke

General -Vertreter
mit Kolonne ober euergilche
als Verkaufsleiter m . mehrere « Unt «'
Vertretern ,um Vertrieb vornehmc
chem. Gebrauchsartikel , dt« von
mann gebraucht werden . Die Arm
werden laufend nachverlangt und «»'
tet der Vertrieb bobe BerdienstmoS
lichkeitcn . Kl . Kapital « sordertt ^
Gefl . Angebote unter Nr . 62227 " ' .
an die Badische Presse .

v«
■tat

'»»eil
?«nt(
Nm
"«Ol:
1 di
' itäi
«tun
Nri
*0llQt
Vi ,
Mo :

Jt b(

Z-'- n

Vertreter 3—4000 Jt in diesem SA
mer zu verdienen durch den Vertrieb 1« ,
Jaukes Fluid gegen Fliegen u. Motten . . .
hördlich empfohlen . Vertriebsmatertal 0iaI

Cbem . Laboratorium ^ , 7
Altona - Elbe -Othmarfcheu . Feuerbachstr .

Büroposten frei!
Treuhandbüro sucht j . Eintritt v. 1 Ä

1931 in gute , dauernde Stellung
Dame m . guten Kenntnissen in
schreiben u . Stenographie . Da Vertrauc »
stellung 1—2000 RM . Jnteresseneinlage
wünscht . Sandschriftl ., ausführliche Ang ^ ^
mit GehaltAansvrüchen unter Nr . 838 »"
die Badifche Presse . ^

STERN < & CO
.

Kalserstraße 74 , am Marktpla ^
Das große Spezialhaus für Herren - und Knabenbekleidung

KOln- Dfisseldorfer
Eine Rtieinfahrt
iiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

zumWoctienend
Ab Nordbecken im Rheinhafen mit dem
Motorschiff „ Beethoven " . Kartenverkauf
und Auskunft durch Verkehisverein (Kai¬
serstraße . Ecke Ritterstraße ) und Vor¬
verkaufsstellen . (A2688 )

Wichtig für Autobesitzeri
Das

FtäniuiaiaitaiiseBadenBaden
am Fuße des Merkur gelegen , als idealer
Ausilugsort bekannt , hat jetzt Autozufahrt
u . eigenen AutOßarkplatZ . Tel . 196.

WirtscHafts -
Ubernahme

Dem titl . Publikum von hier und
Umgebung die freundliche Mittei¬
lung , daß ich das Gasthaus zum
Frankfurter Hof . Durlacher Allee 24 ,
übernommen habe . Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein , meine
werten Gästen durch Verabreichung
erstklassiger Speisen und verschie¬
dener Sorten Weine nebst den be¬
kannten Beckh -Bierea , Pforzheim ,
zufrieden zu stellen . (1925)

Um freundlichen Zuspruch bittet
der neue Pächter

Martin Nußkern . Gastwirt .

Einkoch Apparate
m . Thermometer
und Klammern

Mk . 5 . 80
Einsätze mit Klam¬

mem 95 .̂
ROSENBERGER ,
Ecke Schützenstr .,
Mari en Straß e 32

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

Fritz Fischer ,
Kaisers» . 128. Stl .1072

Sportplatz

F.c .moiiit)urg
Samstag , 27 . Juni ,

; » » Uhr

HD"

Drucü -llrteiten
DRUCKEREI

für Industrie Handel und
Private liefert in moderner
Ausführung sehr preiswert

^Thiergarten
Verlag der Badischen Presse / Tel . 4050 - 54

Was muß
man tun?

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
etwas lausen od«r
verlausen will

Wenn man
Rat und Schutz m
all . Lebenslagen lucht

Wenn man
möbl . Zimmer such«
»der zu vermieten hat

Wenn man
eine Stelle such « oder
»u vergeben hat

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
etwas verlöre » oder
gesunde » hat

Man muß
inserieren
und zwar In der
.Badtschen Presse ", die
mi » einer notariell de -
glaubtglen Zahl von
52 25» testen Beziehern
weit an der Svttze aller
badtschen Zeitungen
steh«.

>J

Sonnige , «roste

3 Zim .-Mhnnng
evtl . 4 Zimmer . Bad ,
Mans .- Zim . , Küchen

v . miterrasse nfiv „ v . mittl .
it . a . 1 . Okt . sei .
: Mittel - bis An -

fan (
m. _ _ ... _ -
an die Bad . Presse .

3 Bim .-lofjnunfl
o. Wohn . -Berecht . ges.
Angeb m Preisana .
u . ft . ÜB. 13365 a . Bad .
Presse Sil . Werdervl .

Xiifljtiget
Mtzeu-
Beamter

für Mittelbaden
von alle Branchen
führenden

VersickiornnaS .
Gesellschaft

gegen festes Ge¬
balt u . Reisesvesen

qeiucöt.
Verschwiegenheit
»uaefic &ert . Off .
mit Lebenslauf u .
)icsultatsnach !vei -
sen erbeten unter
P . M . 1öS » an
Ritdols Mosse ,
Hicinnbeim . A5777

Weibliek

Redegewandte
Damen od . Herren
mit nur guter Garde -
reibe, für bess. Werve¬
rs ligt . geg . Hobe Pro -
vis . gesucht . Ang . unt .
BÄ an die Ba d . Pr .

Braves , sleitzigcs

«IM »
s. Küche u . Haushalt
aus 1. Juli gesucht .
„ GalthauS z. schäumen -
den Alb " , Bulach . 185;!

RührigerHC wwvwi -v*. mm

2 Bezirks-
mit Küche ges. Preis
M - 35^ . Angeb . unt .
3)3847 an d . Bad . Pr .

Au -s 1 . Aua . wird ein
gröberes oder auch

2 kl. Zimmer ^
m. Gas v . alt . , ruh .
Pers . zu miet . ges. Off .
mit Preis » nt . 918884
an die Bad . Presse .

Graftor
Raumungs-Ausverhauf
Infolge Verlegung unserer Geschäftsräume nach Friedrichsplatz 5
verkaufen wir, solange Vorrat , eine große Anzahl

Schlaf-, Speise-, Herrenzimmer
Küchen . Einzelmöbel etc.
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen !!

MObelhaus OttoJostErbprinzen!tr.2 u.a
Friedrichsplatz 5 (Straße und Haus-Nummer beachten )

s werden untarQarantla durch
UCUIIC Stärke B basal -
VCNU ) tlgt Preis M 2.75

Drogerie C. Roth , Herrenstraße 26/28 .
Drogerie Th . Wall . .Tollystraße 17 .
Kadenia -Drogerie , Kaiserstraße 245.
tingel -Drogerie , Apotheker H . Keichard ,

Werderplatz 44.
In Karlsrube - Mühlborg :

Merkur -Drogerie W . Hofmeister .

Gut erhaltener
Gasbackofen

>u kauf . ges. Aug . u .
£ 3887 a . d . Bad . Pr .

Kinderrad
gebr . . guterh ., zu (auf :
gesucht . Angebot « unt .
3E15Ö8 an Bad . Presse .

GM». suezidl 'liMuidWlue
für Matrabenschoner - Fabrikatiou gegen Kasse
zu kaufe « gesucht. Osferien mit Preisangabe
sind »u richte» » ut. Nr . PZ58S a. Bad . Prell «.

Schuhbesohlanstalt

sucht Laden
»der Werkstatt westlich
der Karlstraße . Ofscrt .
m . Preisangabe unt .
H .K .8735 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

4 3.-loenund
mit Bad u . Maus . , in
gut . Lage ges. auf 1-
Okt . Angebote u Nr .
H . G . 8732 a . d . Bad .
Presse Sil . Hauvtvost .

Z 3m .-Wchnung
Altwohn . gesucht . An -
geböte »i . Preisangabe
unter Nr . DS87 » an
die Badifche Presse .

3 M .-MWng
von kl. Familie v. 1 .
Zuli gesucht . Eilange ^
böte

2 M .-MHNUNg
v . Jfl . Ehepaar ge ' ucht.
35—40 Mark .

Angeb . unt . H .N .87M
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

1 od . 2 Zimmer
mit Küche sofort von
Rentner gesucht .

Angebote unt . 9t3888
an Me Bad . Press « .

Zimmer

Dauermieter
sult»t ungestört ., kom-
fortabel möbliertes

Zimmer
in »entr . Lage , mögl .
m . Bad , fließ , kalt u .
warm Mass ., Zentral -
»>e>tz . . Telef . Geutaue
PreiSoff . u . M .G . I4S44
bef . Rudolf Masse ,
München . m >T80 )

Vertreter
von leismngsf . Frot -
ticrw .- gabrik gesucht.
ilugeb . u . Nr . F -ZZZ7Sa
an die Bad . Presse .

Tüchtiger
Schuhmacher

firm i. all . Reo . , fof.
in Schuhgrohbetrieb
jes . (Bertrauensstetla .»
Barkaulion v . RM .
MI—1000.— erf . Eil .
angeb . unt . K . N . »22»
an Ala - Haafenstei » &
Vogler , KarlsriUie .

Suche für sofort oder
IS . Juli
Kindergärtnerin

iür meine beiden Mäd -
ckien im Älter von 8 u .
6 Jahr . Selbige muß
alle für die Kinder in
Betracht kommenden
Arbeiten , sowie samt -
liche Kindergarderobe
selbständ . machen kön -
neu . Ferner der Haus -
srau leichtere Arbeiten
abnehmen . Mädchen
vorhand . Beste Zeug -
nisse Bedingung . Fa -
milienanschluß . Ange -
böte mit Lichtbild und
Gebaltsansvrücke an

Fron Oteriug .
H i r I ch u e t .

Weidenau Sieg . West-
salen , gerndorsstr . 37.

Kinderliebes ,
1«—21 Jahre alt «'

Alleinmädch ^
für kleinen Ha «A >
(Z Perionen ) . « W ,
stellen mit Zeugw "
10- 3 u . ab 7

Adresse erfrag .
Nr . » 1600 in »*

Badlschen Prefse .^ «

Die

SUUWU ^
hat keine Sorgen °

Dienstbotenwechfil . ^

Badifche Presse
schafft durch eine Kle>°

Anzeige unter ^
Rubrik „ Offene
Ien " schnell einen «

eignete » Ersaö . tc
,,

sie ist die nteif« e'

lesen « Zeitung "
Stadt und Land .

so R « . « ( §
demjenigen , der ftr.-*
samtm Kaulm ., ^ . t

stenuita WH
Filiale Werl >erpl - Z>>

Ä .

Junge tüchtige

griscus « j« $
sofort Stellung - . U «
u . Wohnung im *
bevorzugt . Angc °>

Karl W °N -.
Friseurgesch »' ' '

Rastatt .

Fleiß . Mädchen
welches etwa ? kochen
kann, auf 1 . Juli ge?.
Winterstr . Z7. Bast ,
Kühler Grund .

jNUlNllSÛ
tn d . Aler Jahr ^ ^
sekt im Cafe »-
sucht bis 1. I " 1' #
iuiig . Angebot «
v . F . 8731 a - d-
Preiie .̂ il

Unabhängige
such , AK

für gering «
Angeibste unt . ^ ^ fl«^
an die Bad .

S
i ;e
!itkt

'ti

jltii

<tl

o!:

fe

rfme M » panmm ^ imd Möiwfcei » stdirt *

Ihnen wenige Tafeletten Kola Dalimann . p <*

verleihen
"
m Nfinaten kerpedkbe und feistige

Frische unri tftwe « Äe Steapseendes

Sar
ni «ht erstiwvw ^ t wewbi ». - Sine

ola PaHminB ,akfc .eeeya4e vor der

bedeutet eine besondere Aufmerks * » ** 11-

KOU DAUMANN
brMK l— hl ** MaadtofV »

BNur Kola DallmSNN : 45 Jahre bewtthr 4»

erprobt , yollkommen . u

«V

E
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